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Krieg ohne Kriegserklärung
Die Zusammenstöße an der mongolischen Grenze .

Ausweisung aller Japaner aus Wladiwostok .

V as . Berlin , 14 . Fobr . ( Drahtbericht unserer Berliner

S Abteilung . ) In Frankreich ist plötzlich die Innenpolitik
i wieder dadurch in den VorDergrunD getreten , daß der

Sozialistenführer L « on Blum von rechtsradikalen
r Studenten mißhandelt wurde und . daß die Regierung

[ Sarraut daraufhin , sozialistischen Wünschen ent -

k sprechend , die Verband e der Rechtsradikal en ,
Die sich um die „ Action fran ^ aise

" gruppieren ,
Rauf löste . Der Kampf , den das Kabinett hier auf -

I genommen hat , wird vermutlich nicht leicht sein , denn

| wenn diese Verbände auch zählenmäßig nicht sehr stark

sind , so Werden diese halbmilitärischen Or -

r ganisatlonen die Maßnahme der Regierung ver -

I mutlich nicht ohne weiteres hinnehmen .

Diese Vorgänge rücken sogar vorübergehend die

I Ka in in e r d e b a r le über den P a k t m i t Sowje t =

k rußland in die zweite Linie . In dieser Aussprache

W ist manches vernünftige Wort über die Gefahren , die

£ dieser Pakt in sich birgt , gesagt worden . Aber alles das

U ' Wird nichts daran ändern , daß in der kommenden Woche
H die Ratifizierung durch das Parlament erfolgt . Die
B sehr starkem Bedenken , die Deutschland

U wiederholt gegen diesen Pakt geäußert hat ,
I sind durch die Kammevdobaite und die amtlichen Er -

I: klärungen nicht widerlegt worden , sondern be -

| stehen unverändert fort . Auch in Italien wird an dem

E . französisch -sowjetrusstschen Vertrag eine ziemlich scharfe
F Kritik geübt , die wohl nicht zuletzt darauf zmückzu -

[ führen ist , daß ein mit Sowjetrußland verbündetes

t Frankreich leichter auf Italien verzichten kann . Die

| italienische Presse hält den Franzosen die schlechten Er -

I fahrungen , die sie mit dem Bündnis mit dem zaristi -

Konsulate in den wichtigen Etappenorten zwischen Irkutsk
und Mandschukuo einrichten will .

Bei der Beurteilung der Eesamtlage erklärt die japa¬

nische Presse , daß die Politik Hirotas hinsichtlich der Herbei¬

führung einer Entspannung an den Grenzen bisher ohne

jedes Ergebnis gewesen sei .

I Moskau braucht Rückendeckung .

Sarraut gibt sozialistischen Forderungen nach . — Bedenken gegen den Pakt mit Moskau .

Kriegsgefahr im Fernen Osten .

Die Ergebnisse :

1 . Italien 2 :28,35 Std . , 2 . Finnland 2 :28,49 Std . ,
Schweden 2 :35,24 Std . , 4 . Österreich 2 :36,19 Std . ,

Deutschland 2 :36,24 Std . , 6 . Frankreich 2 :40,56 Std . ,
Schweiz , 8 . Tschechoslowakei , 9 . Polen .

„ USA . I " führt im Zweier - Bobrennen

Bob „ Deutschland I “ nach zwei Läusen Siebter .

Beiuasprcile : Tür eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, cm »
tolicBltd ) Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Ernzel »
nummern 10 Rpf . — Vezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die Mauer im Westen .

Eine Mauer in Westeuropa zu errichten , über di «

keim Kriegsruf dringen konnte — das war der Sinn des

Vertrages , den vor mehr als 10 Jahren die Groß¬

mächte Deutschland , Frankreich , England , Belgien und

Italien abschlossen . Der kleine Schweitzer Kurort , in

dem jener Vertrag abgeschlossen wurde , das Städtchen

Locarno , ist seitdem zu einem diplomatischen Schlag¬
wort geworden , das man als Selbstverständlichkeit hin -

nimmt , ohne sich oft seine Bedeutung zu überlegen .

Jetzt ist in diese Friedensmauer eine

Bresche gebrach e n worden , und für ganz Europa

sind damit Gefahren entstanden , die sich ,
die inter¬

nationale Diplomatie gründlich überlegen sollte . Diefe

Bresche in der Mauer von Locarno heißt sranzösilch -

sowjetrussisches Militärbündnis . Die französische
Kammer berät seit ein paar Tagen über dieses Bünd¬

nis , das in kürzester Frist politische Wirklichkeit gewor¬

den sein wird . Was man aus den Erklärungen in Der

französischen Kammer , aus den Äußerungen der verant -

Wortlichen französischen Minister hört , zwingt dazu , sich

mit einem Vorgang zu beschäftigen , der höchst bedeu¬

tungsvoll für die weitere Zukunft werden kann .

Das Militärbündnis Des französischen
Kapitalismus mit dem russischen Kommu¬

nismus ist nach seinem Wortlaut und nach seinem

Sinn ausschließlich gegen Deutschland gerichtet .

Ein reines Militärbündnis mit gemeinsamen Aus¬

gaben für die beiden Generalstäbe , wie Sowjetrugland
den Vertrag wünschte , hat Frankreich allerDings nicht

abgeschlossen , weil es die formellen Vorschriften der

DölkerbunÄssatzung wahren wollte . So erscheint das

Bündnis lediglich als eine Ausführungsbestimmung zu

einem Paragraphen der Völkerhundssatzung . Es gibt
da ein Artikel 15 , der eingehend festsetzt , was geschehen
soll , wenn politische Streitigkeiten unter mehreren

Staaten entstehen . Der siebente Absatz dieser Bestim¬
mung sieht vor , daß die Bundesmitglieder völlig freie
Hand Haden , Krieg zu führen , wenn die Schlichtungs¬
versuche des Völkerbundsrates nicht einstimmig ange¬

nommen worden sind . Zu diesem siebenten Absatz , hüben

Frankreich und Sowjetrußland eine ganz schlichte
Sonderverabredung getroffen , daß sie in solchem Fall

gemeinsam handeln wollen . Eine ganz schlichte Verein¬

barung , wie gesagt , nur bereutet sie praktisch , , daß

sowjetrussische und französische Heere marschieren
würden , wenn bei einem Streit mit Deutschland der

Völkerbundsrat nicht einstimmig einen Schiedsspruch
fällt . Im Völkerbundsrat aber sitzen die beiden Ver¬

bündeten Sowjetrutzland und Frankreichs und allein

durch ihre beiden Stimmen können sie also den ein -

stiMmigen Beschluß verhindern , den Aufmarsch ihrer

Heere dann herbeiführen , wenn es ihnen paßt . Das

die Norweger , die Sieger der Wettbewerbe von 1924 in

Ehamonix und 1928 in St . Moritz . ( 1932 wurde in Lake

Placid an Stelle des Patrouillenlaufs ein Hundeschlitten -

Rennen eingelegt .)
Die dritte Austragung sollte eine Riesenuberraschung

bringen , denn der Favorit Finnland wurde kurz vor dem

Ziel von den glänzend laufenden Italienern um

14 Sekunden übertroffen . Die deutsche Mannschaft

( Leutnant Leupold , Oberjäger Hiebele , Gefreiter Loch¬

biehler , Gefreiter Kirchmann ) vermochte sich an 5 . Stelle

knapp hinter Österreich zu plazieren .

Man hält hier allgemein die Bemühungen Hirotas , auf
dem diplomatischen Verhandlungswege in

-- Tokio und Moskau eine friedliche Lösung des Erenzzwijchen -

! . falls nördlich von Wladiwostok herbeizuführen . für wenig
t aussichtsreich . Es handelt sich bei diesem Grenzzwischenfall

/ bekanntlich um den übertritt meuternder mandschurischer
U . Truppen auf sowjetrussisches Gebiet nach einem verlust¬

reichen Gefecht mit den japanischen Truppen . Da in diesem
Falle Protest gegen Protest steht , fordert das japanische

Außenministerium die Einsetzung eines Dreierausschusies zur
Klärung der Angelegenheit . Nach hiesiger Darstellung soll

Italienischer Sieg .

Garmisch - Partenkirchen , 14 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung ,
12 Uhr . ) Am heutigen Freitag steht die Olympiastadt ganz
im Zeichen des Militärs . Der am Vormittag zum Austrag
kommende Militärpatrouillen - Skilauf hat viele Heeres -

angehörige nach Garmisch - Partenkirchen gebracht . Schon am

frühen Morgen hallte die Olympiastadt wider von dem

Marschtritt der grauen Kolonnen , die zum Skistadion , dem

Start und Zielplatz des Militär -Patrouillenlauss , mar¬

schierten . Zug aus Zug , Kompagnie auf Kompagnie ziehen
ins Stadion . Hier sind hohe uyd höchste Offiziere aller

Nationen , die zum Militär - Patrouillenlauf gemeldet haben ,
anwesend . Man sieht u . a . den Reichskriegsmmister General¬

oberst von Blomberg , den Oberbefehlshaber des Heeres
General der Artillerie Freiherrn v o n F r i t s ch, den Reichs¬

statthalter in Bayern , General Ritter v o n E p p , den deut¬

schen Gesandten in Wien von Papen , und Generalleutnant

Daluege und außerdem zahlreiche Offiziere der Kriegsmarine .
Unter den sonstigen Zuschauern ist besonders stark die deutsche

Jugend vertreten . Der Himmel ist wieder wolkenlos . Die

tiefen Temperaturen des Morgens steigen unter dem wär¬

menden Einfluß der Sonne sehr rasch .
Die Vertreter der Wehrmacht von neun beteiligten Na¬

tionen befanden sich mit ihren besten militärischen Ski -

Patrouillen am Start . Jede Mannschaft besteht aus einem

Offizier als Führer und drei Mann . Vor¬

geschrieben ist Marschausrüstung ohne Gepäck ; jede Mann¬

schaft muß in einem bestimmten Abstand geschloßen das Ziel

pasiieren . An einem bestimmten Punkt ist eine Schieß¬

prüfung abzulegen , bei der durch Abschießen von 5 Ballonen
in etwa 150 Mir . Entfernung eine entsprechende Punkt¬

wertung vorgenommen wird .
Es ist vielfach bedauert worden , daß den jetzigen

Winterspielen der Militär - Ski -Patrouillenlaus nicht als

ossizieller Olympia - Wettbewerb angegliedcrt wurde , sondern

auch diesmal nur als Vorführung galt . Unter den neun
Nationen , die sich am Start einfanden , vermißte man

schen Rußland wachen mußten , vor Augen . Weiter

fragen Dann Die italienischen Blätter , wie Paris unter

solchen Umständen auf Das bolschewistische Rußland

bauen kann , Das nicht einmal gemeinsame Grenzen mit

Deutschland Habe . Inzwischen ziehen Die Militaristen

ihre Folgerungen aus Dem Paktabschluß . Der rote

Marschall Tuchat 'schewski , der entgegen der ersten

AnkünDigung Paris nicht bei Beginn Der Kammer¬

debatte verlassen hat , fährt in Frankreich spazieren , be¬

sichtigt Flugzeugfabriken und sieht Übungen Der franzö¬
sischen Luftflotte zu .

Das Interesse an Dieser europäischen Rücken¬

deckung Dürfte bei Den Sowjets umso größer sein , je

mehr Die Spannung im Fernen Osten wächst . Hier aber

mehren sich Die Zwischenfälle uniö so klingen Die Nach¬

richten , nach Denen SowjetrußlanD für Das Frühjahr
mit einem Fern - Ost - Krieg rechnet , nicht eben unwahr¬

scheinlich . Zunächst hat sich die Lage an Der Grenze

von Mandschukuo und Der Innern Mongolei sehr zu¬

gespitzt , Da dort mandschurische Truppen von Soldaten

und sogar von Bombenflugzeugen Der Inneren Mongo¬

lei angegriffen wurden . In der mandschurischen
Hauptstadt spricht man Daraufhin schon von einem

Krieg ohne Kriegserklärung . Japan , Das

hinter dem Vorgehen der Mongolei Die Sowjetunion
vermutet , hat ein Bombengeschwader zum Grenzschutz
für Mandschukuo alarmiert . Die Gefahr weiterer Zu¬

sammenstöße ist Damit bestimmt nicht kleiner geworden .

Aber auch Die Meldung , Daß Die Sawjetbehörden allen

in Wladiwostok lebenden Japanern Die Aufenthalts¬
genehmigung entzogen habe , ist nicht geeignet , Die

Lage im Fernen Osten als besonders ruhig erscheinen
zu lassen .

Die beiden ersten Läufe im Zweier -Bobrennen brachten
die Amerikaner in Führung . Bereits im ersten
Lauf erwies sich Amerikas erster Bob mit der Besatzung

Brown/Westburd in 1 :22,50 ( 1 . Lauf ) bzw . 1 :21,02 ( 2 . Lauf ) ,
gesamt 2 :43,52 , als weitaus der schnellste . 3m zweiten
Laus holte zwar Bob „ Schweiz H “ (Besatzung Feyerabend /
Beerli ) mit 1 :20,31 die weitaus schnellste Zeit heraus ,
blieb indes mit 2 :46,55 ( gesamt ) hinter der amerikanischen
Zeit . Bob „ Deutschland I “ landete mit der Besatzung
Kilian/Walter an 7 . Stelle . Zeiten : 1 :27,29 bzw .
1 :24,24 = 2 :51,53 ; Bob „ Deutschland II "

belegte mit

der Besatzung Grau/Brehmer in 2 :53,59 den 9 . Platz .

Rangfolge nach den Borläufen .

1 Amerika I 2 :43,52 ; 2 . Schweiz II 2 :46,55 ;
3 . USA . n 2 :47,00 ; 4 . Schweiz I ; 5 . England ; 6 . Belgien ;
7 . Deutschland ! ; 8 . Österreich ; 9 . Deutschland II .

Militär - Ski - Patrouillen - Lauf
Neunter Tag der Winter - Olympiade .

Klärung der Angelegenheit . Nach hiesiger
t Sowjetrußland aber anscheinend die Einsetzung ^ eines

neutralen Ausschusses vorziehen . Die japanische Presse zeigt
sich auch hinsichtlich einer Beilegung dieses Falles beunruhigt ,

gp , roogu ihr die angebliche schroffe Ablehnung Sowjetrutzlands ,
die Meuterer auszuliefern und Schadenersatz zu leisten , An -

t laß zu geben glaubt .

Man sieht auch weitere Schwierigkeiten dadurch ent¬

stehen , daß Hsinking anscheinend äuf eine endgültige

Klärunghinsicht lichderFragederkonsulari -

lchen Vertretungen besteht . Man weift darauf hin .
daß sechs sowjetrusiischen Konsuln in Mandschukuo nur zwei
mandschurische Konsuln in Ostsibirien gegenüberstehen . Man

führt die ablehnende Haltung Sowjetrußlands in dieser An -

» elegeuheit angeblich darauf zurück , daß Hsinking seine

Die Presse spricht allgemein von einem „ Krieg ohne

Kriegserklärung
"

, nachdem seit dem Scheitern der Erenz -

verhandlungen im vergangenen Jahre praktisch jede Be¬

ziehung zwischen Hsinking und Ilrga abgebrochen sei . llrga sei
k von Moskau unterstützt worden und stehe offenbar voll -
' kommen unter sowjetrussischem Einfluß . Es bestehe

Hoffnung auf Bereinigung der Grenzfrage auf
tischem Wege .

Starke Beunruhigung in Tokio .

E Tokio , 14 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die politischen
F Kreise und die Presse in Tokio erklären sich über die

- schweren Zusammenstöße an der mongolischen Grenze west -

k lich des Buirsees stark beunruhigt . Bisher liegt noch
T kein amtlicher Bericht vor , sondern lediglich Mel -

k düngen des Militärs aus Hsinking und llrga . Hierin heißt

| es , der Zusammenstoß sei unter dem Einsatzmodern st er
k Waffen wie Tanks und Flugzeugen erfolgt , und zwar von

[ beiden Seiten aus . Anscheinend sei ein Bataillon eines
x japanischen Truppenverbandes auf heftigen Widerstand bei

k einer gleichstarken mongolischen Truppenabteilung gestoßen .
K . Die Mongolen sollen angeblich von Sowjetrussen
1 angeführt worden sein und von sowjetrusiischen Flug -

T zeugen unterstützt werden . Die weitere Entwicklung sei

nicht zu übersehen , da , wie es in den Meldungen der
! japanischen Militärs heißt , die mongolische Abteilung Ver -

L - stärkung heranziehe .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .
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Abgeordneter und Kriegsteilnehmer fordert Verhandlungen mit Deutschland .

Polen und der Tschechoslowakei gegenüber iibernon

Verpflichtungen der Fall sei . Die Veistandsformel V

von

kationen mutzten diese Vertrauensmänner der Komintern
innerhalb der Kampfbünde Handlungen begehen , die letztere
«bl » Wellen .

Die Pariser Kammer - Aussprache
über den Russenpakt .
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Paris , 13 . Febr . Der royalistischc Angriff auf den
Marxisten führe r 26on Blum hatte gleich zu Beginn der
Donnerstagnachmittagssitzung der Kammer ein Nach¬
spie I . Der Kammerpräsident gab dem Haus von dem Er¬
eignis Kenntnis und sprach Leon Blum im Namen der
Kammer sein Beileid aus .

Ministerpräsident Sarraut sah sich ebenfalls zu einer
kurzen Erklärung veranlagt . Die Regierung , so betonte er ,
werde im Hinblick auf die Ereignisse nicht mehr zögern ,
energisch einzuschreiten . Es handele sich bei dem

Mehr WhlMMNte als MmWiltW .

"

Stockhiebe für Löon Blum und ihre Folgen
Sarraut verbietet die „ Action franyaise "

.

Die kommunistische Zeitung „ Humanitö
"

müsse ,
ohne Rücksicht auf die Kosten , zum Zentralorgan der Volks¬
front und zur meistgelesenen Zeitung
Paris gemacht werden . Ferner sei erforderlich , Vor -
bereitungen zu treffen , zuverlägigen Genosien Eingang in
die Frontkäinpferbünde zu verschaften . Ihre Arbeit in diesen
Bünden müsse unter dem einheitlichen Kommando eines 33er =

Der Abgeordnete Montigny betonte , datz der fran -

zösisch- ruffische 33ertrag mehr Eefahrenmomente als
Friedensgarantien bringe . Die Kammer müsi « den
ausländischen Mächten , die bestrebt seien , die Ratifizierung
des Vertrages durchzusetzen , Widerstand leisten , da dieser
Vertrag für Frankreich die Verpflichtung zur Folge haben
könnte , in einen Krieg verwickelt zu werden , den es ver¬
meiden könne . Als ehemaliger Kriegs te il -
nehmerfordereerdie Regiernngauf , unver¬
züglich,mit Deut sch land zu verhandeln . Dieser
letzte Versuch müsse gemacht werden , um eine Katastrophe zu
verhindern .

Nachdem auch noch der sozialistische Abgeordnete M a r -
Sine und der elsässische Abgeordnete Ross « gesprochen
hatten und letzterer erklärte , daß er und seine Freunde gegen
die Ratifizierung stimmen würden , wurde die Fortsetzung
der Aussprache auf kommenden Dienstag vertagt .

h « itzt , datz die schlichte Ausfühiungsbestimmung zuim
Ä -/ " undsoertvag die Anwendung dieses Vertrages

repnblik
Hande Frankreichs und der Sowjet -

Das aber schlägt jene Bresche in die Mauer von
^

ooarno Ser Vertrag von Locarno verpflichtete
Deutschland , Belgien und Frankreich „ in keinem Falle
zu einem Angriff oder zu einem Einfall oder zum
Kriege gegeneinander zu schreiten .

"
Wenn eine der

vertragschlietzen d̂en Mächte der Meinung sein sollte
datz diese feierliche Verpflichtung verletzt ist, oder von
einem der anderen Partner verletzt werden könnte so
macyt sie sofort dem Völkerbundsrat Mitteilung , der

'
qe -

naue Feststellungen trifft , und im Falle einer wirklichen
Verletzung die anderen Unterzeichner des Vertrages
auffordert , gemeinsam gegen den Vertragsbrüchigen zu
marschieren, . Liegt ein deutlich erkennbarer Vertrags -
oruch vor , so können die Staaten auch sofort gemeinsam
gegen den Vertragsbrüchigen vorgehen und erst nach¬
träglich den Völkerbund befragen .
. Sollte sich etwa Frankreich durch Deutschland be¬
droht fühlen oder deutsche Angriffshandlungen ver -
muten , so würde zwischen diesem Verdacht und einem

^ oen Sandeln gegen Deutschland die Einschaltung
des Votkerbundes liegen . Das war der Sinn von Lo -

Wenn aber nach dem neuen französisch - sowjet -
rn,fischen Bündnis Frankreich eine deutsche Angriffs -
bttuMuing vermutet , so würde es den Völkerbundsrat
nicht als

, Schiedsrichter für den Locarno -Vertrag , son¬
dern einfach als

, Vorstand des Bundes befragen , eine
etn 'ltrmnüge Entscheidung verlangen , diese einstimmige
Entscheidung durch seine Stimmabgabe und durch die
seines Verbündeten verhindern können und — mit samt
diesem Verbündeten marschieren , ehe überhaupt die
Fristen des Locarno -Vertrages laufen .

Die Gefahr dieser Bresche in der Mauer von Lo¬
carno wird nun noch durch eine Nebenwirkung des
ganzen Bündnisses erheblich verstärkt . Der französisch -
iowfetrusslsche Vertrag ruht auf der Voraussetzung , datz
em deutscher Angriff erfolgen könnte . Eine solche
Formel ubt einen sehr starken Einfluß auf die Gemüts¬
verfassung der Beteiligten aus . Die Generalstäibe bei¬
der Länder sitzen in immer erneuerten Besprechungen
«Marnmen und verbohren sich in den Gedanken geplan¬
ter Angriffshandlungen Deutschlands . Das bedeutet ,
daß nicht eine Entspannung eintritt , sondern datz Poli¬
tiker und Militärs in einen Zustand des Mitz -
t raue ns und

„
der Unruhe hineingedrängt

werden . „
Die französische und die englische Regierung

haben wiederholt erklärt , datz eine Entspannung der
europäischen Verhältnisse ihr Ziel sei . Gerade aus
- jonSten sind wiederholt solche Stimmen gekommen . Jetzt
aber wird das französisch -sowjetrussische MilitärMndnis
nicht nur mit Zustimmung Englands in Kraft gesetzt ,
sondern , wie es scheint , auch auf ausdrücklichem Wunsch
« r englischen Regierung . England und auch
Italien haben im Vertrag von Locarno feierlich die
Verpflichtung übernommen , „ sich im Falle einer Ver¬
letzung der französisch -belgisch -deutschen Grenze mit
allen ihren Machtmitteln auf die Seite des Angegriffe¬
nen zu stellen . Das legt diesen Garantiemächten auch
Verpflichtung n gegenüber Deutschland
auf . Wie werden sie angesichts des abgeschlossenen
Militärbündnisses diesen ihren Verpflichtungen gerecht
werden ?

Zwischenfall auf dem Boulevard
St . Germain .

Paris , 13 . Febr . Als der sozialistische Abgeordnete Löon
B l u m nach Abschluß der Vormittagssißung der Kammer in
seinem Kraftwagen den Boulevard St . Germain entlang¬
fuhr , wurde sein Wagen in der Nähe des Kriegsministeriums
von einer EruppeRoyalisten angehalten , die sich dort
versammelt hatten , um der Beisetzung des Royalisten und
Akademiemitgliedes Jacques Bainville beizuwohnen .
Die jungen Royalisten schlugen mit Stöcken die Fenster¬
scheiben des Wagens ein und verletzten Leon Blum
am Kopf .

Die Verletzungen find nicht ernster Natur . Löon Blum
ist a m K o p f und besonders amHalsverletzt , was zum
TM auf die Splitter der zertrümmerten Fensterscheibe zurück¬
zuführen ist .

Ergänzend wird zu dem Überfall gemeldet , daß Löon
B l u m schon kurz nachdem er die Kammer zu Fuß verlassen
hatte , von vier Mitgliedern der Action
F r aneaise angeh alten und mißhandelt worden
sei . In diesem Augenblick sei zufällig ein Fraktionsmitglied
der Sozialistischen Partei in feinem Automobil vorbeige¬
fahren , habe angehalten und den Sozialistenführer mit in
seinen Wagen genommen , in dem sich außerdem die Frau des
Abgeordneten befand . Als das Auto am Tmuerhaufe des
kürzlich verstorbenen Schriftstellers Jacques Bainville ange¬
langt war , wo die Straße wegen der Trauerfeierlichkeit äb -
gesperrt war , gingen die anwesenden Studenten sofort gegen
die Insassen des Kraftwagens vor . Die Fensterscheiben des
Autos wurden zertrümmert und Löon Blum versuchte ,
sich durch die Fluchtzu retten . Er wurde jedoch in
wenigen Sekunden von etwa 100 bis 200 jungen Leuten um¬
zingelt und mit allen zur Verfügung stehenden Gegenständen
niedergeschlagen . Blutüberströmt rettete sich Löon Blum in
eine Nebenstraße , wo er an einer Haustür klingelte . Als die
Portierfrau jedoch einen blutüberströmten Mann vor sich sah ,
schlug sie die Tür sofort wieder zu , so daß Blum weiterflüch¬
ten mutzte . Im Nebenhaus , wo einige Arbeiter beschäftigt
waren , wurde ihm die Tür geöffnet , so datz er vorläufig in
Sicherheit war . Erst als der Chef der Pariser Sicherheits¬
polizei mit einem stärkeren Polizeiaufgebot eintraf , konnte
Blum ins Krankenhaus übergeführt werden .

Augenzeugen der Schlägerei behaupten , daß von
einem Überfall auf den Marxistenführer keine Rede
fein könne . Löon Blum habe vielmehr versucht , mit
dem Auto die Absperrung zu durchfahren , die
anläßlich der Beisetzung von Jacques Bainville vor dem
Trauerhause vorgenommen worden war . Man habe zunächst
nicht gewußt , datz es sich um den Soziali -stenführer handele ;
er sei erst erkannt worden , als man ihn aus dem Auto her¬
ausgetrieben hatte .

Eine Kammer - Erklärung des Minister¬
präsidenten .

| Vorgehen gegen den Sozialiftenführer um einen organi¬
sierten Anschlag . Die Regierung werde in Zukunft i
nicht mehr zulassen , daß die Bewegungsfreiheit der Franzosen
gefährdet werde . Sie werde sich vielmehr der Gesetze be¬
dienen , die die Kammer ihr in die Hand gegeben habe <
Augenblicklich seien bereits zwei Untersuchungen im Ganges 1
Bei der einen handele es sich um gewisse Zeitungen und 5
Flugschriften , die zur Gewaltanwendung aufforderten . Die
zweite sei gegen die Angreifer Löon Blums eingeleitet wor - 1
den . Er werde den nächsten Ministerrat auffordern , Ve - ’
Müsse zu fassen , um gegen dieses Treiben energisch vorzu -

’

gehen .

Nach dem Ministerpräsidenten erhob der sozialistische
Abgeordnete Vincent 31 u r i o l im Namen seiner Partei I
Einspruch gegen das Vorgehen der Royalisten gegen Löon ,
Blum . Herriot schloß sich seinem Vorredner an und er - -
klärte , es sei unzulässig , daß aufrichtige Republikaner nicht s
mehr frei in Frankreich umhergehen konnten . Er gab der i
Hoffnung Ausdruck , daß der Überfall auf LöonBlum die letzte |
derartige Kundgebung darstelle , die noch geduldet würde . I
Franklin Bouillon ( Rechte Mitte ) verurteilte namens 1
seiner Parteifreunde ebenfalls das gewaltsame Vorgehen 1
gegen Parlamentarier . Als der rechtsgerichtete Abgeordnete i
Soulier das Wort nehmen wollte , um ebenfalls den An - 1
griff gegen Blum zu verurteilen , erhob sich auf der Linken j
großer „Lärm . Als Soulier betonte , daß von gewaltsamen 1
Angriffen nicht nur die Sozialisten betroffen seien , gingen I
seine Worte in dem allgemeinen Lärm unter . Von links er - 1
tönte der Zwischenruf „ Mörder "

. Schließlich sah sich der 1
Kammerpräsident gezwungen , die Sitzung vorübergehend 1
aufzuheben .

Der Ministerrat beschließt das Verbot .

Paris , 13 . Febr . Der zu einer außerordentlichen Sitzung 1
zusammengetretene Ministerrat hat die Auflösung der Liga 1
der Action Franyaise , des Studentenverbandes der Action |
Fransaise und der sog . Camelots du roi , der eigentlichen I
Kerntruppe der Action Franoaise , beschlossen .

Ministerpräsident Sarraut hat auf Grund des Gesetzes 1
vom 10 . Januar 1936 eine entsprechende Verordnung dem j
Präsidenten der Republik zur Unterzeichnung vorgelegt . 1
Eine Haussuchung bei der Liga der Action Frantzaise ist be - |
reits im Gange .

•>

Die „ Action Franeaise
"

entstand im Jahre 1905 als 1
Grundorganisation der royalistischen Be - D
wegun g ; drei Jahre später wurde die bis dahin als Halb - 3
Monatszeitschrift erscheinende „ Action Franeaise "

zur 1
Tageszeitung umgestaltet . Die Action Frannnse , |
deren geistige Führung in den Händen von Löon Daudet <
und Charles Maurras liegt , kämpft für die Wiederein - I
fuhrung der Monarchie . Jedes Mitglied muß eine längere 1
Erklärung unterzeichnen , in der es sich u . a . verpflichtet , 1
jedes republikanische Regime zu bekämpfen 1
und mit allen Mitteln für die Wiederherstellung der |
Monarchie zu arbeiten . Die Action Franeaise lehrt ferner j
unbedingten Nationalismus und treibt in diesem 1
Sinne einen ausgesprochenen Jeanne - d ' Arc - 1
Kult .

V̂erpflichtungen der Fall sei . Die Veistandsformel sei nicht
neu . Frankreich habe Sowjetrutzland gegen¬
über nicht mehr Verpflichtungen als Polen
unb der Tschechoslowakei gegenüber .

Montigny betonte , daß die Sage Frankreichs der
Sowjetunion gegenüber wesentlich anders sei als Polen und
der Tschechoslowakei gegenüber , weil diese unmittelbar an
Deutschland grenzten . Er betonte int übrigen nochmals , daß
Frankreich seine Freiheit der Beurteilung
derLageaufgebenwürde , sobald ein Militärvertrag
außerhalb des Parlaments zwischen Frankreich und Sowjet¬
rutzland abgeschlossen werden würde .

Außenminister F l a n d i n erklärte , daß er auf die ein¬

zelnen Einwände bet Redner , erst am Schluß der Aussprache
eumotte » werd -

Verstärkung des Pariser Ordnungsdienstes .

Paris , 13 . Febr . Im Anschluß an den Ministerrat , in ,
dem das Verbot der Action Franoaise beschlossen wurde , be - f
gab sich Ministerpräsident S a r r a u t ins Innenministerium , ,
wo er eine Besprechung mit dem Justizminister H
und dem Polizeipräfekten von Paris hatte . Er 1
blieb im Innenministerium , um von dort etwa notwendig 1
werdende Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung 1
erteilen zu können .

Der Ordnungsdienst in der Stadt ist erheblich verstärkt , 1

besonders in der Gegend , wo sich der Sitz der Action j
Frauyaise und die gleichnamige Zeitung befinden . Man hatte 3
mit Gegenkuudgebungen der linksstehenden f
Verbände gerechnet . Bisher ist in der Stadt aber alles J
ruhig . An mehreren Sitzen der Action Fransaife sowie in s
den Privatwohnungen von Charles Maurras und Löon j
Daudets sind Haussuchungen vorgenommen worden . Ein j
Teil der jungen Leute , die im Zusammenhang mit dem über - j
fall auf Löon Blum verhaftet wurden , sind in Haft behalten j
worden .

Das gerichtliche Nachspiel .

Paris , 13 . Febr . Der tätliche Angriff auf den Marxisten -
'

führer Leon Blum hat bereits eine gerichtliche Unter¬
suchung nach sich gezogen .

Cs wurde festgestellt , daß Blum mehrere Wunden im Ee - i
sicht und auf dem Kopf davongetragen hat , die von Schlägen ■

mit einem harten Gegenstand herrühren . Einer dieser Schläge
hat die Schläfengegend verletzt und einBIutgefäßzer - -

rissen , was zu einer inneren Blutung geführt hat . Ein
kleiner chirurgischer Eingriff war notwendig ge¬
worden .

Löon Blum hat in den Nachmittagsstunden des Donners -

tags das Krankenhaus verlassen können und ist in seine Woh¬
nung übergeführt worden . Wie erst jetzt bekannt wird , wurde

auch die Frau des Abgeordneten Monnet , die

sich ebenfalls in dem Auto befand , niedergeschlagen und v e r -

letzt .

Parts , 13 . Febr . In der Kammeraussprache über den
franzostsch -fowjetrussischen Pakt erklärte der linksunabhängige
Abgeordnete Montigny ( Mitte ) , daß die Aussprache
den Bestand des französischen Volkes aufs
S p t e I se tzenkön n e . Der sowjetrussifch - franzöfische Pakt
erhöhe die bereits weitreichenden Verpflichtungen erheblich ,
die Frankreich Sowjetrußland gegenüber dadurch über¬
nommen habe , daß die Sowjetunion ht den Völkerbund ein -

fetreten
sei . Der gegenseitige Beistandspakt

atz « Frankreich der Gefahr aus , daß es im
Osten Europas allein handeln müsse , ohne Eng¬
land , Belgien und Italien . Es handele sich also nicht
mehr um eine Frage der kollektiven Sicher¬
heit . Für Frankreich werde es sich darum handeln , festzu¬
stellen , ob gegebenenfalls Deutschland eines Angriffs schuldig
sei . Wenn die Antwort der Locarnomächte nicht einstimmig
ausfallen sollte , wäre Frankreich bann noch Herr seiner Ent¬
schlüsse ? Die Regierung müsse zu diesem Punkte Austlärung
geben . Montigny fragte weiter , welcher Art der von
Frankreich zu leistende Beistand fein würbe .
Der Vertrag gebe keinen Anschluß über diesen Punkt . Fer¬
ner erwarte er Aufklärung darüber , ob zwischen Frankreich
und der Sowjetunion Militärverträge abgeschlossen
seien . Wenn die Sorojetregierung dieses Ziel erreichen sollte ,
so wäre Frankreich nicht in der Lage , frei über die Schuld

'

eines etwaigen Angreifers zu befinden . Derartige militärische
Verpflichtungen wären gleichbedeutend mit den
alten militärischen Bündnissen .

Der Berichterstatter Torres erklärte , daß Frank¬
reich selbst über die Form des Beistandes be -
frnden könne , ebenso wie das für bett Locarnopakt und die
Polen und der Tschechoslowakei gegenüber übernommenen
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Über die Stärke der Action Fransaise fehlen genaue s
Zahlen . Der Streit mit dem Heiligen Stuhl , der vor 1
mehreren Jähren zur Exkommunizierung der J
Action Franvaike führte , hatte zunächst einen Rück - 1
gang der Mitgliederzahl zur Folge . Sie hat sich aber mit der 1
zunehmenden Systemkrise in Frankreich wieder gehoben , be - j
sonders im Zusammenhang mit den Februar - Ereignissen . 3
Vor dem mit der Prüfung der Februar - Ereignisse betrauten |
parlamentarischen Untersuchungsausschuß gab der Direktor 1
der Pariser Polizei die Mitgliederzahl der Action Franoaise l
mit 6 0 000 an ; diese Zahl wurde jedoch allgemein als zu 3
niedrig beurteilt . Die Camelots und die Studenten der t
Action Franvatfe sind 15 000 bis 17 000 Mann stark .

Zersetzung von Heer und Behörden .

Paris , 14 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) „ Ami du People
"

veröffentlicht einen großen Aufsatz unter der Überschrift
„ Was Moskau unter dem Einverständnis mit Frankreich
versteht

"
. Das Blatt erflärt , in der Lage zu sein , Anweisun¬

gen der Komintern für die politische Lage in Frankreich
bekannt -geben zu können .

Diese Richtlinien besagen unter anbei ernt, es müsse sofort
eine Miliz der Proletarier geschaffen werden . Man
müsse M u n i t i o n s d e p o t s anlegen und die geheime
Tätigkeit verstärken . Unter dem Bahn - , Post - , Hafen - und
städtischen Angestellten müsse man di « zuverlässigsten aus -
suchen . Sie seien zu illegalen Spezialgruppen
zuf -ammeiMfassen . Dies « Stoßtrupps mühten nach dem Bor -
btiib der Militärzellen formiert werden , da sie in den bevor -
ftehenden revolutionären Kamps außerordentlich wichtige
Posten einzunehmen hätten . Ein Vertrauensmann -des
Zentralkomitees müsse an ihrer Spitze stehen .
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Bor der Bildung eines Koalitionskabinetts

in Griechenland .

Kronrat in Athen .

Athen , 13 . Febr . Unter Vorsitz König Georgs II .
tagte den ganzen Donnerstag hindurch ein Kronrat , an dem
neben Ministerpräsident Demekdzis die Führer fast sämtlicher
Parteien teilnähmen .

Der König schilderte eingehend die politische Lage , wie
sie sich nach seinen Beratungen mit den verschiedenen Partei¬
führern darstellt . Der König appellierte an die Vater¬
landsliebe der Versammelten und forderte sie auf , dem
Lande eine dauerhafte Regierung zn geben . Er wies hierbei
auf die gespannte internationale Lage hin , die es nicht ge¬
statte , wiederum zu Neuwahlen zu

'
schreiten .

Zum Schluß der Sitzung wurde die Möglichkeit einer
Regierungsbildung unter Teilnahme der Volkspartei , der
Venizelisten und der Partei Metaxas

' erörtert .
Hierbei ergab sich zwischen Tsaldaris und Sophulis eine

]o weitgehende Übereinstimmung , daß im Anschluß an den

Kronrat sofort Verhandlungen über die Regierungsbildung
eröffnet wurden . Die Verhandlungen gestatteten sich umso

einfacher , als die Benizettsten die Militärfrage nicht

mehr anschnitten . Am späten Abend waren die Be¬

sprechungen so weit gediehen , daß bereits Einzelheiten über

die Zusammensetzung des künftigen Kabinetts bekannt wur¬

den . So verlautete , daß als Ministerpräsident eine außer¬

halb des Parlaments stehende Persönlichkeit in Betracht
komme . Man denkt hierbei vor allem an Demerdzis . Meta¬

xas ist augenscheinlich als Krtegsmimstor , Maximos als

Außenminister vorgesehen .

Die englisch - ägyptischen Verhandlungen

beginnen .

Nahas Pascha führt die ägyptische Abordnung .

London , 13 . Febr . Nach einer Meldung aus Kairo hat

König Fuad von Ägypten einen Erlaß unterzeichnet , der

Die Kriegslage in Ostasrika .

Abessinien meldet Fortschritte an derSüdfront .

Addis Abeba , 13 . Febr . General N a s s i b u bestätigt
Meldungen von der Südfront , daß seine Truppen , insbeson -
dere die Vorpostenabteilungen , weitere Fortschritte im Ge¬
biet von Ogaden machen . Vor allem in der Umgebung von
Curale hätten seine Reiterabteilungen italienische Auf¬
klärungsabteilungen angegriffen , während seine Fußtruppen
eine überlegene italienische Abteilung , die sich südlich von
Curale einzubauen versuchte , nach heftigem Kampf unter
schweren Verlusten in die Flucht geschlagen
habe . Nach dem Bericht des abessinischen Generals ver¬
blieben bedeutende Mengen an Schanzzeug , einige Kraft¬
wagen und Maschinengewehre in der Hand der Abessinier .

Die Angelegenheit Holt .

Der Besuch des britischen Votschasters bei Suvich .

London , 14 . Febr . ( Gig . Drahtmsldung .) Wie , hier zu
einem Besuch des britischen Botschafters in Rom bei Unter¬

staatssekretär Suvich verlautet , hat sich der Botschafter wegen
der italienischen Presseberichte über die Tätigkeit des

britischen Militärattaches in Abessinien ,

Oberst Holt , beklagt . Die italienischen Blätter hatten
bekanntlich behauptet , Holt betätige sich hauptsächlich als

militärischer Berater des Kaisers von Abessinien . Der

britische Botschafter hat diese Behauptung als völlig unbe¬

gründet zurückgewiesen .

die ägyptischen Unterhändler für die bevorstehenden Ver¬

handlungen mit England ernennt .

Die 13käpfiqe ägyptische Abordnung wird von dem

Führer der Wasdpartei , Nahas Pascha , geführt . Dem Er¬

laß zufolge , hat die Abordnung alle erforderlichen Voll¬

machten zum Abschluß und zur Unterzeichnung eines Freund -

schafts - und Bündnisvertrages mit Großbritannien . In einer

Erklärung des ägyptischen Ministerpräsidenten heißt es , trag

Ägypten einmütig ein Abkommen mit England wünsche .

Der Genfer Leerlauf .

Sachverständigenberichte an die Regierungen weitergeleitet .

Genf , 13 . Febr . Der Vorsitzende der Sanktionskonferenz ,
Vasconcellos , hat den Bericht der Sachverständigen

für die Frage der Ölsperre am Donnerstag an die Mitglieder
und an die Nichtmitglieder des Völkerbundes absenden lasten .
In einem Begleitschreiben weist er besonders auf die all¬

gemeinen Feststellungen der Sachverständigen hin und er¬

sucht die Regierungen , ihm mitzuteilen , welcher Zeitpunkt

ihnen für eine neue Tagung des Achtzehnerausschusses , aus

der dieser Bericht , sowie der Bericht der Sachverständigen
über die Durchführung der bestehenden Sanktionen erörtert

werden soll , am geeignetsten erscheint . Gleichzeitig hat

Vasconcellos den Völkerbundsmitgliedern den Ende Januar

ausgearbeiteten Fragebogen über die Entwicklung ihres

Handels mit Italien zugehen lasten . Er hat dabei die Hoff¬

nung ausgesprochen , daß jede Regierung in der Lage sein
werde , die gewünschten Angaben für die Monate November ,

Dezember , Januar und Februar möglichst bald an das

Völkerbundssekretariat zu liefern . Künftig soll für jeden
Monat eine neue Umfrage vorgenommen werden , deren Be¬

antwortung innerhalb von jeweils 14 Tagen als erwünscht

bezeichnet wird . Die überseeischen Länder werden gebeten ,
die wichtigsten Angaben telegraphisch zu liefern .

zu sehen , so atmen wir ihn doch ein — vom ersten Worte an .
Und dieses Wort , das schicksalsschwere Wort Hebbels , wird
klar und gemeißelt hörbar . Fita Benkhoff ist keine
Klara mit wildem Theaterausdruck . Sie ist eine ver¬

schlossene , würdevolle blonde Magd , ein Mensch , der nur

Wahrheit ist . Sie lebt in einer Welt für sich , ein nieder¬

deutscher , nach innen lauschender , in sich versunkener Mensch .

Ihre Verzweiflung greift ans Herz , ohne daß ihre Leiden¬

schaft stimmliche Gewalt bekommt . Paul Wegeners
Meister Anton ist ein Monument der „ Rechtgläubigkeit

"
,

aber nicht so starr , daß er nicht doch eine Spur von Mitleid
weckte , wenn er an die Grenzen der Welt stößt , die er nicht
mehr versteht . Es gab in der Volksbühne eine im ganzen
wohlabgestimmte und lebensvolle Aufführung , die eine tiefe
Wirkung auf das Publikum ausübte .

*

Ein Darsteller der Schultes - Truppe ( Thoma -Bühne ) , die
im Theater Unter den Linden sich wachsender Beliebtheit er¬

freut , Ander ! Kern , ist unter die Dramatiker gegangen .
Das heißt in diesem Fall : der Schauspieler schrieb für den

Hausgebrauch . Auf einer anderen Bühne , wo nicht die Echt¬
beit der Mundart für das Dargebotene wirbt , wäre sein
Stück „ Der letzte Bauer " kaum denkbar . Es geht
darum : soll der Alois Osterrieder wirklich der Letzte seines
Stammes auf seinem Hofe fein ? Franz , der uneheliche
Sohn seiner Schwester , der Pfarrersköchin , ist gegen seinen
Willen bestimmt worden , Priester zu werden . Da regt sich
in dem Jungen die alte Vauernkrast , er fühlt , als er ins

Heimatdorf zurückkehrt , daß er nicht für die Kanzel geboren
ist . Sehr zur Freude des alten Bauern legt er den schwarzen
Rock ab und will die Rosl , die saubere Dirn , zur Fran
nehmen . Er hat sich aber gegen das Muckertum des alten

Dorfpfarrers — seines heimlichen Vaters — und gegen den

religiösen Wahn seiner Mutter zu behaupten . Die Mutter

greift die Rosl sogar mit dem Mester an . Dieser rohe Effekt ,
der so gar nicht zu dem mehr satirisch -lustspielhaften Charak¬
ter des Stückes paßt , dient zur schnellen Auflösung des

Konflikts . Der sündhafte gjfarrer geht in sich , und der Franz
wird mit der Rosl den Hof bekommen . Ander ! Kern versucht
in diese recht und schlecht gezimmerte Handlung Zuständ -

liches einzubauen . Er geißelt die pharisäerhafte Moral des

Pfarrhauses und des Jungfernvereins . Das Beste gibt Kern
im heiteren Dialog . Was er dem alten Schlaumeier , dem
Bauern , zu sagen gibt , ist wirklich belustigend und kommt

auch der komischen Eigenart seines Kollegen und Direktors

Max Schultes recht entgegen .

*

Erich Ebermayers „ Fall Claasen
“

, als Roman
und als Film bekannt , kam , zu einem Drama umgemodelt ,
im Agnes - Straub - Theater zur Uraufführung . Zweiund -

zwanz
'
ig Jahre hat der Kunsthistoriker Claase « im Zuchthaus

An der Nordfront wird der planmäßige Bom¬
benabwurf auf die Ortschaften und Städte nördlich von
D e s s i e fortgesetzt . Insbesondere wurden gestern und heute
W a l d i a und K o b b o mit Bomben belegt . Auch Dessie
wurde mehrmals überflogen , ohne jedoch durch Bombenab¬
wurf heimgesucht zu werden .

Rege Fliegertätigkeit an der Eritreafront .

Rom , 13 . Febr . Der Heeresbericht Nr . 122 enthält fol¬
gende drahtliche Meldung Marschall Badoglios : An der
Eritreafront hat eine rege Fliegertätigkeit eingesetzt . An
der Somalifront hgt sich nichts von Bedeutung er¬
eignet .

Neue große italienische Truppentransporte .

Rom , 13 . Febr . Ein neuer großer Truppen - und Ar -

beitettranspott mit insgesamt 2150 Mann , darunter
9 5 0 Spezialarbeiter , ist nach Zeitungsmeldungen
mit dem italienischen Dampfer „ Sardegna

" von Neapel nach
Ostafrika ausgelaufen .

Abessinisches Protest - Telegramm an das

Internationale Rote Kreuz .

Addis Abeba , 13 . Febr . Der abessinische Außenminister
hat in feiner Eigenschaft als Vorsitzender des abessinischen
Roten Kreuzes an das Internationale Rote Kreuz in Genf
ein Protesttelegramm wegen der Bombardierung
eines abessinischen Rotkreuzflugzeuges am
9 . Februar in Dessie gerichtet . Im abessinischen Protest wird
erklärt , daß die Italiener das Flugzeug , das groß aufgemalte
rote Kreuze aufgewiesen habe , aus ganz niedriger
Höhe mit Bomben belegt hätten . Die abessinische
Regierung stelle so heißt es weiter erneut fest , daß Italien
alles , was das Rote Kreuz trage , nicht achte , sondern beson¬
ders angreife .

Der italienische Nachschub im abessinischen Hochgebirge .

W

MZL

Eine bemerkenswerte Ausnahme von tuen neuen italienischen Straßen hinter der Kampffront ist Nostd -

abessinien . An den Berghängen entlang versuchen die Lastautos die Höhen zu überwinden .

(Scherls Bilderdienst , M .)

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Mitte Februar .

Der „ Hamlet
"

ist ein geistiges Gehäuse , das jeder
Nachschaffende mit seinem Temperament füllen darf . Freier
als an irgendeiner anderen Phantasiegestalt kann sich hier
die Persönlichkeit des Schauspielers aufrichten . Selbstver¬

ständlich des gereiften Schauspielers ! Welcher bedeutende

Künstler ist nicht erst nach vielen Etappen nach diesem Ziel

gelangt ? Die Etappen , die Gustaf Gründyens zuriick -
"
gclegt hat , überschauen wir nicht . Er , der an leitender Stelle
des Theaters wirkte , der das Staatstheater zu überragender
künstlerischer Höhe führte , konnte nur ein seltener East auf

seiner Bühne fein . Dann sahen wir ihn meist in Rollen ,
die ihm leicht entgegenkamen , seiner zum Artistischen neigen¬
den Eigenart entsprachen . Und wir mußten — so sehr wir

das Florettspiel seines Witzes bewunderten — immer wieder

bedauern , daß diese außergewöhnliche darstellerische Kraft ,
die sich auch im Nebenbei verriet , sich nicht in bedeutenden

Aufgaben erfüllte . . . überraschend kommt nun [ein Hamlet .

Glänzender ist noch selten der geistige Unterbau des Dramas
und der Gestalt enthüllt worden . Als ein Märchen erkennen
mir die Behauptung literarischer Geheimniskrämer , daß der

„ Hamlet
" Dunkelheiten biete . Hier war das Gefühl zu -

sammengepreht in ein einziges Flußbett , und seine Richtung
ausschließlich der Jammer um den gemordeten Vater und

um die eigene Schwäche , die unter der Last heroischer Ent -

schlüsie zittert . Es war das Wesentliche an dieser Schöpfung ,
daß sie als ein Ganzes aus dem innersten Erleben des Künst¬
lers gewachsen ist . Hamlets Beziehung zu Ophelia ist hier
nur ein Posten im Kalkül . Der Schmerz um sein zurückge¬

drängtes , geopfertes Liebesglück geht auf in dem unteil¬
baren , gewaltigen Weltschmerz und in der Selbstanklage .
Sein Haupt sprüht Gedanken , funkelnd und schneidend wie
Diamanten . Eine leidenschaftliche Gedanklichkeit , die in

Höhepunkten eine fast schmerzhafte Spannung erreicht . Mit

Recht vermeidet er den von Hamlet -Darstellern häufig er¬
weckten Eindruck , daß er ein ängstlicher , schwächlich - zielloser

Mensch sei . Nur sein tieferes Wißen und Fragen steht

zwischen ihm und der Tat . Ein Adeliger , der an der rätsel¬
vollen Erbärmlichkeit der Welt zerbricht . Seltsam und

wirkungsvoll heben sich sein verfeinertes Wesen , sein blonder ,
schmaler Dichterkopf von der aus mächtigen Quadern und

Holzfäulen errichteten häuslichen Umgebung ab . Dieser

Gegensatz zu einer Edda - Umwelt — Rochus © liefe führte

sie aus — ist ein bemerkenswerter ( freilich vom historischen

Standpunkt nicht zu vertretender ) regielidjer Einfall Lothar

Müthels . Auch sonst ist die Aufführung aller Ehren wert

— mögen auch die einzelnen Gestalten wie in ein Dunkel

getaucht erscheinen . Neben Walter Franck und Hermine

Hörner ( weibliche Schwäche in königlicher Haltung !) steht

sehr zart und poetisch , ein Gesicht Mottos , die Ophelia Käthe
Golds .

->

„ Wenn eine Julia eine stärkere schauspielerische Potenz
als der Romeo ist , liegt es nahe , zu sagen : die neue Über¬

setzung rückt den Romeo in den Hintergrund .
" Hans Rothe ,

der diese Worte zur Aufführung seiner „ Roineo - und -
Julia " - Einrichtung schrieb , scheint gegen Windmühlen zu
kämpfen . Wie konnte es jemandem beifallen , einem Über¬

setzer — wenn er wirklich nur übersetzt hat ! — die Fehl -

Wirkung eines einzelnen Darstellers in die Schuhe zu
schieben ? Doch auch vom Prinzipiellen abgesehen , stand die

Frage außer Diskussion . Angela Sallokers Julia trug
eine Stimme , deren Herbheit oft in Rauheit umschlug , hatte
eine Strenge der Bewegung und des Ausdrucks , daß wir
nur schwer

'
die Vorstellung

'
einer vierzehnjährigen — und

so feingestimmten ! — Mädchenseele gewannen . Erst in den

letzten
'
Bildern , da eine durch Leid gewandelte und gereifte

Julia sich offenbarte , konnte sie einen ergreifenden Herzens¬
ton finden . Albin Skoda war wohl der rechte Romeo , war
verträumt und glühend , hatte Musik in der Stimme , doch
mußte er in der Balkonszene als Partner dieser Julia zu
weich und zu jung wirken . Nur im Tragischen klangen die
Elemente zusammen . . . Im übrigen wurde die Inszenie¬
rung Heinz Hilperts im Deutschen Theater den An¬

sprüchen dieser Bühne durchaus gerecht . Ernst Schütte
schuf Bilder von berückender Schönheit . Und in besonders
angenehmer Erinnerung bewahren wir — aus der in den

letzten Monaten überreich gebotenen Shakespeare - Mensch¬
heit — den gütig - weisen Bruder Lorenzo Erich Pontos .

<•

Man nennt häufig die Problemstellung in Hebbels
bürgerlichem Drama „ Maria Magdalene

" überwun¬
den . Ist sie es wirklich ? Nur wenn man die Dichtung als

Zeugnis einer bestimmten Kulturwende betrachtet . Das

Heule spricht ein fast selbstverständliches Verdammungsurteil
über die bürgerliche Enge des Biedermeiers , über die un¬

menschliche Moral des „ tadellosen Charatters
"

, des Mannes

„ aus altem , festem Holz
"

, der nichts weiß , nichts fühlt , als

was er sich selber schuldig ist , desien mitleidsloses Drohen
das mitleidige Kind vernichtet . Aber hat sich nicht — bloß
das Gesicht , sie Form , die Sitte gewandelt ? Gibt es nicht

auch heute diese eitle Scheu vor der Meinung der Nachbarn
und Nachbarinnen , die das natürliche Gefühl erstickt ? Zu -

tiefft in Hebbels Klage wider feine Zeit ruht doch ein Ewig -

Menschliches . . . Aufgabe des modernen Regisseurs : dieses
Zeitlose des Dramas fühlbar zu machen . Richard Weichert
vermochte es . Er baute kein zierliches Biedermeier auf . Er

schuf — mit dem ausgezeichneten Bühnenbildner Traugott
Müller — die drückende , todestraurige Atmosphäre , aus
der das Drama zu verstehen ist . Der Tod liegt im Hause des

Tischlermeisters im finsteren Hinterhalt . Ist er gleich nicht
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einen katholischen Priester , her schließlich von her
Polizei in Sicherheit gebracht werben mußte . An¬

schließend sand auf einem freien Platz eine große
katholikenfeindliche Kundgebung statt .

erklärte Minister Simon , haß diese Auffassung völlig unbe¬
gründet fei .

Es gibt auch eine englische Judenfrage .

Aussprache im Unterhaus .

Festessen des Komitees Frankreich - Belgien -

Luremburg .

Paris , 14 . Febr . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lebrun fand am Donnerstagabend ein Festessen des
Komitees Frankreich - Belgien - Luxemburg
statt , an dem u . a . der b e l g i s ch e M i n i st e r p r ä f i d e n t
der luxemburgische Staatsminister Bech und die meisten
Mltgstleder der französischen Regierung teilnahmen .
. .. Präsident Lebrun begrüßte in längerer Rede die aus -
landiichen Gäste und gab seiner Genugtuung Ausdruck , daß

Sonntag , der 16 . Februar ,
ein „ Tag der Winter - Olympiade - Briefmarke "

Berlin , 13 . Febr . Zur Werbung für die 4 . Olympischen
Winterspiele hat die Reichspost Briefmarken und
Postkarten hergestellt , die sehr wirkungsvolle Ausschnitte
aus dem Wintersport darstellen . Auf hen eigentlichen Mar -
kenwert wird ein Zuschlag erhoben , der den Olym¬
pischen Spielen zugute kommt . Um diese hübschen Erinne¬
rungsmarken und - karten , die stark gefragt sind , auch der
breiten Masse zugänglich zu machen , hat der Reichspost¬
minister mit dem Vertrieb dieser Wertzeichen den „ Hilfs¬
fonds für den deutschen Sport "

, den sozialen Träger
der Aufgabe des deutschen Reichsbundes für Leibesübungen ,
betraut . Der kommende Sonntag , 16 . Februar , wird im
Zeichen der Olympia -Briefmarke stehen , denn in allen deut¬
schen © auett werden Tausende von Sportlern und
Sportlerinnen auf gllen Straßen , Plätzen und in
allen Lokalen die Marken zum Verkauf anbieten .

„
Sie WM Amhmg Der gullisW Mir

„ - ondon , 14 . Febr . In der schottischen Hauptstadt
Edinburgh kam es am Donnerstagabend erneut zu
schweren religiösen Unruhen . Die „ Gesellschaft für
protestantische Aktion "

veranstaltete eine Protest¬
kundgebung gegen eine Versammlung des
katholischen Lourdesverbandes , auf der
über wundertätige Ereignisse gesprochen wurde .
Tausende von Protestanten hatten sich vor der Sitzungs -
Halle aufgestellt und protestierten zunächst durch laute
Nieder - Rufe . Als der Erzbischof Macdonald ein -
traf , wurde sein Wagen sofort von der feindseligen
Menge umringt . Ein großes Polizeiaufgebot
mußte eingreifen , um den Erzbischof zu schützen und ihn
sicher in die Halle zu geleiten . Eine Gruppe von Kin¬
dern , die in Begleitung einer Nonne eintraf , wurde von
der Menge mit Pfui -Rufen bedacht . . Die Kundgeber
schleuderten große Steine gegen den Omni¬
bus , in dem die Kinder saßen . Als die Protestanten
einen Kundgebungszug bilden wollten , wurden sie von
berittener Polizei , die erbarmungslos in die
Menge hineinritt , auseinandergetrieben . Viele eilten

Alfred Rosenberg über das Ziel der Hochschule .

Berlin , 13 . Febr . Der soeben erschienene „ Deutsche
Hochschulführer 19 3 6 “

bringt an der Spitze einen Bei¬
trag des Reichsleiters Alfred Rosenberg über das Ziel
der deutschen Hochschule . Er weist darauf hin , daß die deutsche
Erziehung in erster Linie eine Erziehung des
Charakters darstelle . Damit werde das Erziehungsideal
des 18 . und 19 . Jahrhunderts bewußt und instinktiv beiseite
geschoben und angetnüpft an alle großen Gestalten deutscher
Vergangenheit,und deutscher Gegenwart . Ein großer Mensch
und seine Tat sei tausendmal wichtiger und erzieherisch wirk¬
samer als eine scheinbar noch so kluge vernunftsmäßige Theo¬
rie . Im Zentrum der deutschen Erziehung
würden deshalb diegroßen Menschen der
deutschen Erde stehen und auch danach zu werten fein ,
nicht ob sie einem humanistischen oder internationalen Ideal¬
bild dienten , sondern mit welcher Kraft und welchen
Charakterwerten sie diese untgestaltet oder sich zum deutschen
Menschen schlechtweg bekannt haben .

Und zur gleichen Zeit werde eine deutsche Erziehung
zeigen müssen , wie sich dieser Gedanke der Ehre
immer gepaart habe mit dem Gedanken einer Ge¬
wissens - und F o r sch rings fr e i he i t , wie um den
Gedanken der Ehre nicht nur gerungen worden sei auf den
Schlachtfeldern Europas und auf dem Gebiete der Politik ,
sondern auch in allen Gelehrtenstuben und schließlich auch in
der Seele aller großen Künstler . Die Schlacht von Leuchen
sei für uns hier ein Beispiel größter Charaktererziehung
wie der Faust oder eine heroische Symphonie Beethovens .
Aus bteien grundsätzlichen Erkenntnissen ergebe sich ein
Ausl es e zw a n g für die Zukunft . Nur jene , die die
notmenbtfle Unbedingtheit in sich fühlen , sollten den Anspruch
erheben , künftig führen zu wollen . Ihr Lernen solle Probe
Erholung Mn . Und diese Probe stehe allen Deutschen aus
allen schichten des Volkes ohne jede Privilegien offen .

deutsche Hochschule ein Hort nationalsozia -
llstilcher Weltanschauung sein .

Aus Aunst und Leben .

* Wieder Meisterkurse im Wiesbadener Schloß . Das
Deutsche Musikinstitut für Ausländer hält auch in diesem
Sommer ( Juni — August ) wieder unter Mitwirkung bedeuten¬
der Lehrkräfte Kurse ab . Es unterrichten : Generalmusik¬
direktor Clemens Krauß ( Dirigieren ) , Edwin Fischer
Walter G i e s e k i n g , Wilhelm Kempfs , Karl L e i m e r
und Winfried Wolf ( Klavier ) , Georg K u l e n t a m p f f
( Violine ) , Paul Grümmer ( Viola da Eamba und Kam¬
mermusik ) , Günther Ramin ( Orgel und Cembalo ) Paul
Lohmann und Franziska Martienssen - Lohmann
( Gesang ) und Anna Bahr - Mildenburg ( Darstellungs¬
und Ensemblekunst ) . Die Kurse finden im Berliner Bachsaal ,
im Potsdamer Marmorpalais , im Wiesbadener
Schloß und in der Leipziger Thomaskirche statt .

* Musikzeitschriften . Der musikalische „ Einfall "
ist seit

dem vorigen Jahrhundert immer wieder Gegenstand der
musikäfthetischen Betrachtung gewesen . Am meisten Aufsehen
und auch Widerspruch hat Hans Pfitzners Formulierung er¬
regt . Nun hat der Jenaer Psychologe Julius B a h l e die
Phänomene des musikalischen Schaffensprozesses aus dem
Gesichtswinkel wissenschaftlicher Seelenforschung untersuckt .
Ein Auszug seiner Arbeiten stehl im Januarheft des
„ Reuen Musikblattes "

( Mainz ) . Unterdessen sind
bereits gegnerische Stimmen laut geworden ; u . a . hat Pfitz -
ner selbst die Anschauung Vahles scharf zurückgewiesen . Das
Hosr enthält ferner einen Bericht von H . Strobel übereinen
„ Mitzikalischen Besuch in England

"
, der gründlich mit dem

landläufigen Vorurteil aufräumt , England sei ein „ un¬
musikalisches

" Land . — „ Was ist Kitsch ? "
fragt Walter

Steinhauer im ,,R e u e n M u s i k b l a 11 " vom Februar und
antwortet „ Kitsch ist , wenn man meinen soll , aber lachen
muß

"
. Er zeigt dann , daß die Frage erst wirklich schwierig

wird , wenn sie nach diesem „ man "
gestellt wird , denn über

Geschmack laßt sich bekanntlich nicht streiten . Der Tanz¬
musiker Fritz Spies fordert zur Erneuerung der Volksmusik¬
pflege „ Mehr Stegreifspiel "

. Einer der vielen Jubilare des
letzten Jahres , Domenico Scarlatti , wird nachträglich noch
durch einen lesenswerten Aufsatz gewürdigt . „ Neues über
Verdr "

erfährt man durch Kurt Oppens .

* Vuth Weber vom hiesigen Deutschen Theater wurde
als jugendliche Liebhaberin für die kommende Spielzeit an
das Stadttheater Koblenz verpflichtet .

Er habe sie nie übertrieben und sei erstaunt , feststellen
zu mupen , dag Fragen , deren Bedeutung verhältnismäßigklein sei , mangels einer beschleunigten Regelung Keime des
Mißverständnisses aufkommen zu lassen drohten . Die gleich¬laufenden Wege , die Frankreich , Belgien und Luxemburg
verfolgten , konnten sich nicht voneinander entfernen . Manch -
mal sei der eine Weg leichter als der andere ; aber auf allen
diesen Wegen herrsche die gleiche Sorge und auch das gleichevertrauen in den Erfolg der Reise . Der belgische Ministcr -
prasident brachte zum Schluß das Wohl desPräsiden -
ten der französischen Republik aus .

Empfänge beim französischen
Staatspräsidenten .

< ,
13 - Febr . Der Präsident der Republik hat den

belgischen Premierminister van Zeel and und den luxem -
burglfchen Staatsminister Bech empfangen

Dr . Schacht über die Aufgaben
der Wirtschaftskammer .

Eröffnung der Wirtschastskammer Niedersachse » .
Hannover , 13 . Febr . Die durch Anordnung des Reichs -

w irt >chaftsministers errichtete Wirtschaftskammer Nieder -
iachfen in Hannover , deren Bereich die Provinz Hannover ,
Oldenburg und Braunschweig umfaßt , trat am Donnerstag
tm großen Sitzungssaal der Industrie - und Handelskammer
zur konstituierenden Sitzung ihres Beirates zusammen . An
der Tagung nahm Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht
ferner vom Reichswirtschaftsministerium die Ministerial¬
direktoren Dr . P o h l und Dr . W i e n b e ck teil .

Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht begrüßte die durch
die Errichtung und Tätigkeit der Wirtschastskammer für die
gewerbliche Wirtschaft gegebene Möglichkeit der Fühlunq -
nahme mit den Gemeinden , der Landwirtschaft und dem Ver¬
kehr . Eine solche Fühlungnahme , betonte er , sei notwendig
um den zuständigen Stellen dauernd ein Gesamtbild
6 ? r wirtschaftlichen Lage zu geben . Deshalb sei es
" lcht Ausgabe der Wirtschaftskammern , Kundgebungen zu
veranstalten , sie müßten vielmehr wirklich sachliche Ar -
" l .t . leisten , die dem Nutzen der Gesamtwirtschaft dien¬
lich sei .

Dr . Schacht wies auf die Notwendigkeit hin , die neuge -
(chafsene Organisation der gewerblichen Wirtschaft auf alle
Möglichkeiten weiterer Vereinfachungen $u überprüfen und
ine einzelnen Betriebe von zu hohen Organisationsbeiträgen
so weitgehend wie möglich zu entlasten . Eine enge und
verständnisvolle sachliche Zusammenarbeit
d e r g e w e r b l i ch e n W i r t sch a f t mit her DAF . sei her
Sinn der von ihm gewünschten und von dem Führer gebilliq -
ten Leipziger Vereinbarung , wobei es freilich notwendig sei
daß dann auch die Leistung und der Persönlichkeitswert des
schöpferischen Unternehmers die ihm gebührende Achtung fin¬
det . Auf dem durch diese Vereinbarung vorge,zeichneten Weg
zur Beseitigung des Krisenkampfes mußten die Wirtfchafts -
kammern und mit ihnen jeder Betriebsführer wirkungsvoll
Mitarbeiten .

Besonders in den Vordergrund rückte Dr . Schacht sodann
dre Forderung auf Steigerung der deutschen Ausfuhr ' er
" " sse daß bie am Außenhandel beteiligten Wirtschaftskreise
entschlossen seren hierfür ihre ganze Kraft einzusetzen . Damit
drene dre Wrrtschast den ihr vom Führer gestellten Aufgaben
dessen Tat die größte seelische nationale Erhebung sei , die
Deutschland je erlebt habe .

London , 13 . Febr . Das innerenglische Juden -
Problem war am Donnerstag im Unterhaus Gegenstand
eines Frage - und Antwortspiels . Nach ben Aussagen des
arbei ter parteilichen Abgeordneten Th ur tle hätten die eng¬
lischen Faschisten im Wahlkreis Shoreditch Front gegen
die jüdischen Ladenbesitzer gemacht . In einigen
Fällen sei es durch Zertrümmerung von Fensterscheiben zu
regelrechten Ausschreitungen gekommen . Innenminister Sir
John Simon , der gefragt wurde , was er zum Schutze her
Juden in Shoreditch zu tun gedenke , erwiderte , daß die Lage
nach Mitteilungen des Polizeichefs sorgfältig überwacht
werde . Von Zeit zu Zeit würden viele Beschuldigungen er¬
hoben , daß die Faschisten des genannten Bezirks gegenüber
den Juden eine herausfordernde Haltung annähmen . Die
Polizei werde in jedem einzelnen Fall , her ihr zur Kennt¬
nis komme , und der ausreichend begründet sei , die notwen¬
digen Maßnahmen treffen . Als der Fragesteller hen Minister
darauf aufmerksam machte , daß im Ostende Londons allge -

Ebracht . Da wird er begnadigt . Begnadigt ? Er webrt
Sieibeit , die ihn einer erbarmungslosen Mit -

Xmnrhnn5Se «vn Seine Zelle ist ihm Lebensraum
geworden . Hier konnte er seiner Wissenschaft dienen sich^ gene Welt auf Bauen . . . . Das wäre

’
ein

ihm
erner Dichtung wert wäre . Es liegt

?” JW » die allgemeine und doch immer nurinöiotbuen su beantwortende Frage : was ist Freiheit ?
das Thema ist ein anderes , rein theatermäßigesgeitulpt . bie Schuldfrage . Damit sie nach zweiund -

fTlmi °rhri2in KWenheit wieder aufgerollt werdenkann , wird ein Mädchen bemüht , das ebenfalls aerabe
1

h . ÄIÜre > die Tochter bes Ge -
Matthaus , hat aus ben alten Prozeßakten bie

Überzeugung gewonnen , baß Claasen eine frembe Schuld

® .' Tet S - leuAuet , jene Frau getötet
zu haben , bie seine Verbinbung mit Charlotte , seiner Gelieh¬
en , gefahrbete . Unb es nahm an her verhängnisvollen
Bergtour boch noch eine brüte Person teil , eben Charlotte ,bie Mutter Klares , bte die Frau des Geheimrats wurde .Sre , die einzige Zeugin , war nach bet Tat vernehmunqs -
unfahig und man verzichtete — auch später — auf ihre Aus¬
sage, , weil sie von Claasen nicht zu seiner Entlastung an -
gerufen wurde ( merkwürdige Prözeßsührung !) . . . So sind

ist eigentlich vom Reißerstandpunkt recht un -
geschickt — über den entscheidenden Punkt ziemlich im klaren
Und es bleibt uns am Ende als einzige Überraschung , zu
erfahren , dag Klare Claasens Kind ist und also das Blut "
rn ihr sprach als sie sich des Unschuldigen annahm unb bie
Mutter zum © eftanbnis veranlaßte . Erwin Klietsch bei
ritterliche Dulder Claasen , gibt das erschütternde Bild
eines zu neuem Leben erwachten Menschen . Sabine Peters
hat als Kläre einen charaktervollen Ton und steuert mit
Geschmack um manche Geschmacklosigkeit . Agnes Straub
die Mutter , spielt ihre große Szene , das Wiedersehen und
das Schuldbekenntnis , mit bewährten Mitteln der Rührung .

__________ F . K .

"

Theater unb Literatur . Ein neues Bühnenwerk von
Felix L ü tz k e n d o r f mit dem Titel „ A l p e n z u g

"
gelangte

tm Staatlichen Schauspielhaus zuDresdenzur beifälligen
Uraufführung . Der Verfasser behandelte darin den Feldzug
des jugendlichen Konradin von Hohenstaufen nach Italien
und sein gewaltsames Ende im Angesicht seines Gegners
Karl von Anjou , der von Papst Clemens TV . begünstigt
würbe . In vorzüglicher Darstellung kam es zu einem leb¬
haft « Erfolg .

Französische Kammer gegen Verhältniswahl .
Mit 219 gegen 140 Stimmen verneint .

Paris , 13 . Febr . Am Dvnnerstagvormittag stand in der
Kammer der W -chlreformvorschlag Bracke zur Erörterung
Der Vorschlag hat die Einführung der Verhältniswahl zum
Gegenstand und hatte in den Ausschußberatungen schon mehr¬
fach Abänderungen erfahren .

Nach mehrstündiger Beratung hat die Kammer hie Vor -
ttage , ob in die Erörterung hes Entwurfs emgetteten wer¬
den soll , mit 219 gegen 140 Stimmen verneint . Bei her der
Abstimmung vor ausgehenden Aussprache hatte ein Abgeord¬
neter . her Gegner her Verhältniswahl ist , gegen denPor -
schlag geltend gemacht , daß die „deutsche Republik " im Volke
keine Wurzeln habe fassen können , weil die Abgeordneten in¬
folge her Verhältniswahl meist hem Volke selbst unbekannt
gewesen seien .

im Zeichen der gegenseitigen engen Ve -
ziehungen stehe . In einem geschichtlichen Rückblick hob Lebrundas gemeinsame Streben der drei Völker hervor wobei eru . a . auch auf das gemeinsame Krieqserlebnis

Nie werde die Freundschaft , die gefestigt sei durch

Q - r sauf denselben Schlachtfeldern gefallenen Söhneder drei Lander , vergehen . Mit den besten Wünschen füreine immer brüderlichere Annäherung der
gallisch en Familie , deren Freundschaft wichtig seifür ihre eigene Sicherheit und für bas europäische Eleichae - 1
Ucht, " ho/der Prasibent zum Schluß sein Glas auf bas
Ibofil bes Königs von Belgien unb her Groß¬
herzogin von Luxemburg .

Der belgische Ministerpräsibent , v a n Z e e I a n b , führte 3
“ • aus , baß bte franzosifch -belgisch - luxemburgische Freunb -

fdjaft eine fraTtige Pflanze fei . Aber auch kräftige Pflanzen
bedurften der Pflege . Und vielleicht könne man sich auf allen i
Seiten der drei Grenzen den Vorwurf machen ban man i
Nicht Mit genügenber Sorgfalt bas Unkraut beseitigt habe .

Liesse sei in ben letzten Monaten von
Ctnx ln den Beziehungen zwischen Frankreichunb Belgien die Rede gewesen . Dieser Ausdruck sei über¬
trieben . Immerhin dürfe man die Schwierigkeiten nicht
übersehen . M

Chiles Kampf gegen den Kommunismus .

„ Abflauende Streikbewegung .

Santiago be Chile , 14 . Febr . Die Streikbewegung flaut -
immer mehr ab . Die Regierung hat gegen die Aufrührer
erneut in mehreren Fällen Verbannungen verhängt . Die
Marxisten haben als Protest gegen das tatkräftige Vorgehen 1
her Regierung eine chilenische Zweigstelle der „ Liga für Men¬
schenrechte "

gegrunbet .

. ... Die chilenische Presse setzt sich für die Gründung einer I
sudamerlkanrfchen Einheitsfront gegen den Kom - 3
munismus ein . Die Blätter erklären , Chile , Brasilien
Argentinien ^ Peru , Uruguay und Paraguay hätten gegenhen gemeinsamen kommunistischen Feind zusammenzustchen .

Seite 4 . Nr . 44 .
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Propaganda nicht ausgenutzt , ja , e s i st
ges Wort nationalsozialisti -

worden . Als

Jubel über den unerwarteten Führerbesuch

Hitler die Spiele eröffnete , hatte er eine beispiellose Ge¬

legenheit , der Welt zu erzählen , was ihm beliebte . Er er¬
klärte jedoch lediglich die Spiele für eröffnet . Das ist in der
Tat die denkbar wirksamste Propaganda . Es gibt wahr¬
scheinlich keinen Besucher in Garmisch - Partenkirchen , der nicht
mit der Behauptung nach Hause gehen wird : D e u t s ch l a
i (t bas friedliebendste , unmilitärisch ste ,
freie ft e und toleranteste Land Europ .as ,
alle in Deutschland ansässigen Ausländskorrespondenten , die
etwas anderes berichten , sind Lügner .

> Es ist kein Zweifel , daß die Deutschen sich ihren
Gästen gegenüber glänzend benehmen . Aber
auch in anderer Beziehung hat Deutschland Wort gehalten :
Dieses Zusammentreffen der Vertreter aller Länder wird für
irgendwelche aktive 5” -------- " " --------- ~

nicht ein einz ig . _ .---- ------
scher Propaganda vernommen

Die Hoffnung aller Olympiakämpfer :

Die Olympische Goldmedaille .

Auf einem . Halbbogen sieht man 'die Siegesgöttin
mit einer Quadriga — darunter die Symbole der

olympischen Wintersportarten und die Inschrift
„ Garmisch - Partenkirchen "

.
(Scherls Bilderdienst , M . )

Norwegens Flagge an allen Siegesmasten .

Garmisch - Partenkirchen , 13 . Febr . Der 7 . Tag der
4 . Olympischen Winterspiele erhielt sein Gepräge durch das
unerwartete Eintreffen des Führers und

Reichskanzlers , der nach dem Besuch des Eishockeyspiels Eng¬
land — Ungarn im Eisstadion kurz vor dem Beginn des

Eine polnische Stimme .

Warschau , 13 . Febr . Der Berichterstatter des „ W i e c j e r

Warszawsk i " in Garmisch - Partenkirchen spricht in einem
Artikel über die Bedeutung der Olympischen Spiele .

Die von Vertretern irgendeiner Nation erzielten olym¬
pischen Siege seien eine außerordentlich erfolgreiche Form der

Propaganda für diese Nation in der Welt . Die sorgsame
Vorbereitung der Spiele , die Beteiligung der hervor¬
ragendsten Vertreter des neuen Deutschlands mit dem Reichs¬
kanzler Hitler an der Spitze an den Eröffnungsfeiern und die

Maffenausflüge der Bevölkerung vereinigten sich mit der

glänzenden Vorbereitung der deutschen Sportkämpfer , die sich
an die ersten Plätze durchringen .

Im Gesamtergebnis bedeute die Winterolympiade in

hervorragender Weise eineFörderung des

Ansehens des Dritten Reiches , und zwar sowohl
des Reiches als solches , wie der nationalsozialistischen Bewe¬

gung in der ganzen Welt . Wenn die Judenschaft die Olym¬

piade boykottiere , werde sie sich letzten Endes selbst schaden .

Amerikanisches Lob für den deutschen Gastgeber
„ Die etwas anderes berichten , sind Lügner .

"

Birchall in der „ New dort Times "
.

New Park , 13 . .Febr . Die Amerikaner als die Ausrichter
der letzten olympischen Spiele in Lake Placid und Los Ange¬
les sehen mit besonders kritischen Augen , was nun Deutsch¬
land bei den Vierten Olympischen Winterspielen noch besser
gemacht haben könnte .

Die Berichterstattung über die olympischen
Spiele in Garmisch - Partenkirchen ist im allgemeinen
als sachlich und gerecht zu bezeichnen . Die von
Deutschland gemachten Anstrengungen , die Spiele zu einem
wirklichen olympischen Sportfest zu gestalten , werden ebenso
wie die hervorragende Organisation und die Bemühungen
anerkannt , allen Besuchern , Teilnehmern , offiziellen und
Schlachtenbummlern den Aufenthalt in dem ob seiner
paradiesischen Schönheit gerühmten Garmisch -Partenkirchen
so angenehm wie möglich zu machen .

.■ Die „ New York Times "
berichten täglich ausführlich

über die sportlichen Ereignisse der Winterspiele auf der
ersten Seite , während die Hearstpresse nur vereinzelt ihre
Kabel aus Garmisch auf der ersten Seite aufmacht und sie in
den Sportteil verweist . Der Grund hierfür ist darin zu
suchen , daß das bisherige Abschneiden der USA .- Mannschaft ,
vor allem aber das Unvermögen der Eisläufer und Bob¬
fahrer , olympische Ehren zu erringen , allgemein ent¬
täuscht hat . Man hat gerade in diesen Wettbewerben von
den Vertretern des Sternenbanners mehr erwartet .

Die Leserschaft scheint in dieser Beziehung besonders
empfindlich zu sein , und das ist sicherlich ein Grund dafür , daß
die in Earmisch anwesenden Vertreter der amerikanischen
Presse mit peinlichster Genauigkeit jede auch die kleinste
amerikafreundliche Gunstbezeigung der Zuschauer registrieren .
Findet ein Vertreter Amerikas durch sein Auftreten oder
durch sein sportliches Verhalten die Zustimmung der Be¬
sucher , deren Gerechtigkeitsempfinden lobend hervorgehoben
wird , so darf man sicher sein , daß diese Tatsache gekabelt wird .

Die führenden Blätter heben mit Befriedigung hervor ,
daß nirgendwo Anzeichen eines raschen Vor¬
urteils zu beobachten seien , und es wird betont , daß
Deutschland auch in dieser Beziehung seine Versprechungen
vollinhaltlich eingehalten habe . Einen besonders nach¬
haltigen Eindruck haben die „ Kameraden des Arbeits - '

dienstes
"

auf die amerikanischen Besucher gemacht , die „ an
Stelle der Polizei und des Militärs den Ordnungsdienst
versehen und dabei nicht einmal einen Dolch tragen

"
. Der

Vertreter der „ New Pott Times "
, Birchall , faßt feine

Eindrücke in folgenden Worten zusammen :

Alexanderplatz zum Reichssportfeld geradlinig durchgeführten
Feststraße — ist bis in alle Einzelheiten festgelegt . Ebenso

hat das unter Obhut des Verkehrsdezernenten Stadtrat

Johannes Engel stehende Olympia -Verkehrs - und

Quartieramt , dem die Unterbringung und Betreuung
der mehr als 2 00 000 erwarteten Olympia -

gäste obliegt , seine mannigfaltigen organisatorischen Auf¬

gaben im wesentlichen erledigt , so daß heute eine allge¬
mein befriedigende Lösung dieser verpflichtenden Frage rest¬
los gesichert erscheint .

Als einheitlicher Festschmuck für alle an dieser Via

triumphalis liegenden öffentlichen Gebäuden und Häuser sind
Girlanden aus

"
grünen Eichenblättern gewählt worden . Die

Reichshauptstadt wird während der Olympischen Spiele einen

GirlandenfchmuckineinerLängeoon35 Kilo¬
meter aufweisen . Dem festlichen Grün entspricht das

festliche Bunt der Fahnen , Banner und Wimpel . Nicht
weniger als 37 000 Quadratmeter Fahnentuch
werden benötigt .

Inzwischen hat auch das Olympia -Verkehrs - und

Quartieramt seine erste „ Großoffensive "
erfolgreich beendet .

Außer20000Massenquartieren,6500Hotel -

betten und 3970 Unterkünften außerhalb des
Berliner Stadtbereiches stehen bis heute
762 98 Privatbettenalleinindenfiebenwest -

lichen Bezirken zur Verfügung , die fast aus¬

schließlich den ausländischen Gästen vorbehalten sind . Inner¬

halb dieser Verwaltungsbezirke werden bekanntlich die
40 Olympia - Ausländerkolonien entstehen . Bis

heute liegen schon annähernd 60 000 Unterkunftsnachfragen
vor , davon u . a . aus Skandinavien 18 000 , aus Bulgarien
3000 und aus Lettland 1000 . Es muß also weiter vorge¬
sorgt werden , zumal natürlich auch die reichsdeutschen Be¬

sucher während der Olympiawochen ein schönes Zuhause
haben wollen . Der Eesamtbedars wird auf rund 250 000

geschätzt . Und so wird Ende Februar die zweite Unter ;

kunftsermittelungsaktion einsetzen , die sich diesmal auf das

ganze Gebiet Groß - Berlins erstrecken wird . Mitte März
hofft man , die benötigte Vettenanzahl erfaßt zu haben . Mit
der schönen Unterkunft allein ist es nicht getan . Der

Fremde , der sich wohlfühlen soll , braucht auch sachgemäße
Beratung und Betreuung . Diese Aufgabe erfüllen
zunächst die

"
sieben großen , planmäßig verteilten Auskunfts -

kioske des Olympia - Verkehrsamtes und die drei Auskunsts¬
stellen des Verkehrsvereins , die als Dauereinrichtung auch
nach den Olympischen Spielen bestehen bleiben . Geschultes ,
sprachgewandtes Personal trägt dafür Sorge , daß in jeder
Kultursprache sofort Auskunft erteilt wird , wenn nicht un¬
mittelbar , so doch umgehend auf fernmündlichem Wege über
ein besonderes Zentraldolmetscherbüro .

stehend , langsam durchfuhr , waren zu beiden Seiten von

jubelnden Menschen erfüllt , unter denen sich viele

Schüler und Schülerinnen , die geschlossen mit ihren Klassen¬
leitern gekommen waren , und auch wieder viele „ Kraft -durch -

Freude
" - Fahrer befanden .

In der zweiten Entscheidung des Tages , dem Sttsprung -

lauf für die Kombination , trug Norwegen einen

Riesenerfolg davon , denn es holte sich nicht nur sämt¬

liche olympischen Medaillen dieses Wettbewerbes , sondern

belegte auch noch den 6 . Platz . Die drei Erstplazierten blie¬

ben die gleichen wie nach dem 18 -Kilometer -Üanglauf , näm¬

lich Odbjörp Hagen , Olaf Hoffsbakken und Trygve Brodahl .
Der Italiener Menardi , der im Langlauf 'den 5 . Platz be¬

setzt hatte , fiel auf den 19 . Platz zurück . Vierter wurde der

Finne Lauri V a l o n e n , der mit 54,3 Metern den weitaus

besten Sprung lieferte . Der Sieger Hagen hatte nur 46

Meter erreicht , holte sich aber die goldene Medaille dadurch ,
daß er im Langlauf Erster geworden war . An fünfter Stelle

und als Bester der nichtskandinavischen Teilnehmer endete

der Tscheche Simunek . Von den 'deutschen Teilnehmern
schnitt der deutsche Meister Willi Bogner am besten ab ,
der den 11 . Platz belegte . Gumpolt wurde Zwölfter und

Wagner Siebenzehnter .
Im Eisstadion , das bis auf den letzten Platz besetzt war ,

traten 18 Paare aus 13 Nationen zur Entscheidung im

Kunstpaarlaufen an . Alle Paare nahmen vor und nach
Statt die Front zur Ehrentribüne und grüßten mit

dem olympischen Gruß zum Führer hinauf . Außer den be¬

reits Genannten sah man auch den Reichskriegsminister ,
Generaloberst v . Blomberg .

„ Grotzoffensive " des Verkehrs¬
und Quartieraints .

Berlin , 13 . Febr . Während in Garmisch - Partenkirchen
die Olympischen Winterspiele noch in vollem Gange sind ,

beginnt die Reichshauptstadt bereits ihre große „ Ausrüstung
"

für die würdige Ausgestaltung der Olympia -Festwochen tm

Monat August . Der erste wichtige Abschnitt der umfang¬

reichen vorbereitenden Arbeiten , die durch den ehrenvollen

Auftrag des Reichspropagandaministers an Staatskommissar
Dr . Lippert eingeleitet wurden , ist jetzt , dem Gesamtplan
des Staatskommissars entsprechend , zu einem gewissen Ab¬

schluß gebracht worden . Die Ausschmückung Berlins , ins¬

besondere aber der Via triumphalis — jener vom

Der Führer als Zuschauer bei den Olympischen

Winterspielen .

( Scherls Bilderdienst , M . )

Sprunglaufes auf der kleinen Olympiaschanze im Eisstadion

eintraf , um vom Balkon des Olympia -Sklhauses aus dem

spannenden Wettbewerb zu folgen .
In Begleitung des Führers befanden ßch die Reichs¬

minister Göring und Dr . Goebbels , Dr . Gurtner

und Rust , Reichspresiechef der NSDAP . , Dr . Dietrich ,
der Gauleiter des Traditionsgaues Oberbayern , Staats -

Minister Adolf Wagner , Stabschef Lutze , Obergruppen¬

führer Brückner , SS .- Brigadeführer Schaub und

Staatssekretär P f u n d t n e r .
Während der Vorbereitungen für den Wettbewerb

unterhielt sich der Führer angeregt mit den Mitgliedern des

Internationalen Olympischen Ausschusses und der internatio¬

nalen Verbände , sowie mit dem Reichssportführer und « m

Präsidenten des Organisationskomitees der Olympischen

Winterspiele , Dr . Karl Rttter v . Halt .
Das Erscheinen des Führers im Skistadion loste b e -

geisterten Jubel aus , der kein Ende nehmen wollte .
Von der kleinen Sprungschanze aus begab sich der Führer
wiederum zum Eisstadion , um dem Eiskunstlauf der Paare

beizuwohnen . Di « Straßen , die der Führer im Kraftwagen

Autos in endloser Reihe .

5n Garmisch - Partenkirchen mußten für die Besucher der Winterspiele auch Parkplätze größten
Umfanges geschaffen werden . So scheu wir HunlOrte von Autos , die durch hohe Schneemauern von¬

einander geschieden sind . ( Pressephoto , M . )
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311686 313 636

368 882 393945 .

226 631 349 870 .
198 781 207 723 228 600 235 507 .
14 377 35 681 48 486 72 497 95 001

, ,
— Dienststellenmeldung an das Standesamt . Der Ober -

befehlshaber des Heeres weist in einem Erlaß darauf bin ,
dag nach der Verordnung über das Erfassungswesen die
Truppenteile über alle in der Wehrmacht dienenden An -
gehorrgen der dienstpflichtigen Jahrgänge Dienststellen¬
meldung zu erstatten und dem Standesbeamten des Geburts¬
ortes des Dienstpflichtigen zu übersenden haben . Eine Dienst -
stellenmeldung ist für jeden am 29 . Februar 1936 in der
Wehrmacht dienenden Angehörigen der Eeburtsjahrgänge
1913 und 1916 , in Ostpreußen auch 1911 auszustellen und bis
zum 15 . Marz an das Standesamt zu senden .

236 2011

1017031
175 2181
293963i
354172 !

281032 j

107 034 !
196 856i
336 904

’

2lus der Tätigkeit des Wiesbadener

Einzelhandels .

Versammlung der Möbelsachgruppe .

Wiesbadener Nachrichten
„ Presse ist Trumpf .

"

— „ Rechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und
Grundbesitz .« Nachtrag Nr . 23 und 24 sind erschienen , sie
beschäftigen sich hauptsächlich mit steuerlichen Angelegenheiten
und ergänzen den steuerlichen Teil des Auskunftswerkes mit
den zuletzt verkündeten Steuerbestimmungen . Der Verlag e
Hermann Luchterhand , Berlin N . 24 , liefert das Werk , in
dem sämtliche bisher erschienene Nachträge eingearbeitet
sind , auf Verlangen 14 Tage zur unverbindlichen Ansicht . 1

„
— Auszeichnung . Dem schwedischen Vizekonsul Hermann 1

31 . Hammel , Wiesbaden , ist von Sr . Majestät dem König i
von Schweden das Ritterkreuz I . Klasse des König ! . Vasa -
Ordens verliehen worden . — Das Kl . Schweb . Vizekonsulat
in Mainz befindet sich seit 40 Jahren innerhalb der Familie

■

Hammel .

Donnerstag -Rachmittagsziehung .
3000 RM . : 76 330 252 640 360162 .
2000 RM . : 72 899 134 006 168 206 203167

284 683 369 537 .
1000 RM . : 39 175 43 063 55107 58 033 70818

113 211 121 634 124 808 134 778 165 724 189 838
216 911 279 417 303 522 307 558 319 570 327299
343 950 395 600 . ( Ohne Gewähr .)

2 - 15 .. Feöruor 193 0

7leda - JCcäutectee Tk . 1
ist eine auserlese ne Zusammenstellung von
wassertreibenden Kräutern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren und Blase .

Heda - JCcäutectee . 7Zc . 2
ist besonders geeignet zur Verhütung von
Darmträgheit ; zur Förderung der Ver¬
dauung und der Funktion des Darmes .
Beutel RM. -.50 ; Karton RM. 1.50 .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

tragbar . Die zugelassi
gelassenen Firma Bedar, .. . .... .....
Zur Einlösung vorletzt , hat Bestrafung wegen Betrugs zu
gewärtigen , und die Firma , die unzulässiger Weise Bedarfs¬
deckungsscheine annimmt und an eine andere Firma weiter -
arbt , damit diese sie zur Einlösung vorlegt , macht sich wegen
Beihilfe zum Betrug strafbar "

.

Das Interesse für den zweiten Kurhaus -Maskenball
„ Presse i st Trumpf

"
ist überaus rege . Aus dem ge¬

samten Rhein - Main - Gebiet und darüber hinaus
aus Hamburg , München , Köln , Düsseldorf und
anderen Städten liegen Anmeldungen von Besuchern vor .
Der Ball wird völlig auf den Charakter der Presse eingestellt
sein . Eine besondere „ Pit « - Zeitung wird alle Besucher
auf dem Laufenden halten und darüber hinaus manch er¬
götzliche Episode schwarz auf weiß der großen Vallgemeinde
Mitteilen . Die Ausschmückungsarbeiten nach Entwürfen und
unter Leitung von Hanns Schmitt - Horr nehmen ihren
Fortgangs und werden alle Besucher sofort in die richtige
Faschingsstimmung versetzen . Alle organisatorischen Vorbe¬
reitungen sind getroffen zu einem großen Fest : dem P r e s s e -
Maskenball 19 3 6 im Wiesbadener Kurhaus
Samstag , 15 . Febr . , unter dem Motto :

— Die alten Kurhaus - Säulen werden versetzt . Die am
Warmen Damm befindlichen Säulen des alten Kurhauses ,
die im Zuge der Neugestaltung des Kurviertels im geschlosse¬
nen Kurgarten einen neuen Platz erhalten sollen , werden
zur Zeit abtransportiert . Zu diesem Zweck hat man ein
großes Gerüst errichtet , mit dessen Hilfe man die hohen
Säulen und breiten Steinquerbalken umlegt , damit sie an -
schlietzend in den Kurgarten gebracht werden können .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstag , 15 . d . M . , feiert Frau Marie Heckel ,
Wwe . , Schlageterstraße 272 , ihren 75 . Geburtstag .

o ,
— Einstellungstermin für Freiwillige der Luftwaffe .

Verschiedene Anfragen bei Dienststellen der Luftwaffe und
beim Reichsluftfahrtministerium haben gezeigt , daß vielfach
Unklarheit über die Einstellungstermine von Freiwilligen
der Luftwaffe insbesondere von Freiwilligen der Ftak -
artillerre , besteht Frühjahrs - u n d Herbsteinstellungeu finden
ba “

<Jur $ le «ilregertruppe , die Luftnachrichtentruppe und
das Regiment General Göring . Die Flakartillerie stellt nur
im Herbst ent . Meldeschluß für die Frühjahrseinstellungen

der 15 . Marz . Meldeschluß für die Herbsteinstellung ist
der 30 . April . Wer sich also für die Flakartillerie melden
will muß dies bis zum 30 . April getan haben . Die Dienst¬
zeit beträgt , ber der Flakartillerie ein Jahr ; es ist aber er¬
wünscht , daß der Freiwillige eine Verpflichtung auf zwei
Jahre erngeht . Die Dienstzeit beim Regiment General
Goring beträgt 2 % Jahre beim Eintritt int Frühjahr und
zwei Jahre beim Eintritt im Herbst . Wegen weiterer Aus¬
künfte wende man sich an die untere Ersatzbehörde .

1000 RM . : 6494 35 303 50111 68 752 93682
106120 ------ ------ ------

Der Endkampf .
Am Donnerstagfrüh begann der Endkampf im

Leistungswettbewerb der beruflich ausgebildeten deutschen
Angetreten waren die Wettkampfgruppen : Nahrung ,und Genuß , ^ . ruck/Papler , Technik , Kindergärtnerinnen und

Hortnerinnen . Zum größten Teil fand die Leistungspröbein den einzelnen Betrieben statt .
-om S ch l achthof walteten die M e tz g e r ihres Amtes

Die einen beinten einen Schweinebng oder ein Halsstück
Lu/ und die letzte Leistungsklasse schlachtete ein Schwein .Das tote Borstentier wurde dann mit viel Freude gebrühtund geschabt , bis es rein und sauber in die Reihe seinertoten Kameraden ausgehängt werden konnte .

Die V äcker und Konditoren putzten und fetteten

?ebi ^k
' 6ige !nm erc

" C ^ .ICJe rund , bereiteten Klein -
geback bis zum Einschießen , wirkten und formten ein Brot

Ölen . Das alles erforderte in
a $

t
E^ ujlchcs Können . Die Konditoren dagegenmußten beweisen , daß sie künstlerische Begabung besitzen . Sie

garnierten auf runder Platte eine Spritzglasur und "
ent «

farhtaei ^ ^ ntmn ^ arwb
~ ortc ' .ei,niSe Zeichneten sogar einen

farbigen Entwurf . Andere verzierten einen Tortendeckel mit
Schrift und Linien und glasierten bunte Stücke . Am meisten
Freude bereitete allerdings das Herstellen von verkaufs¬
fertigen Mohrenkopfen und einer Marzipanrose .

. der Stöbt . Frauenoberschule am Boseplatz bastelten
inzwischen Kindergärtnerinnen und Hortne¬
rinnen allerlei Spielzeug . Aus Karton , BuntpapierKlammern und Stäbchen entstanden in kurzer Zeit ein Hausmit einer Pappel und einem Teich , aus dem ein Schiffchen
schwamm . Erne andere Kameradin fertigte dazu einen Bahn -

Preußisch - Süddeutsche Staats lotterte .

Donnerstag -Vormittagsziehmig .

— Residenz - Theater . ( Wochenspielplan .) Sonn¬
tag , 16 . Febr ., 15 .30 U ^ r : „ Krach int Hinterhaus

"
; 20 Uhr :

„ Liselott von der Pfalz
"

. Montag . 17 . Febr . ( „ Kraft durch
Freude "

) , „ Der Sprung aus dem Alltag
"

. Dienstag ,
18 . Febr . , „ Krach im Hinterhaus "

. Mittwoch , 19 . Febr .
( Stammreihe I , 12 . Vorstellung ) , „ Liselott von der Pfalz

" .
Donnerstag , 20 . Febr ., „ Der Sprung aus dem Alltag

" .
Freitag , 2L Febr . , geschlossen . Samstag , 22 . Fi

' ~ "

bunter Abend . Sonntag , 23 . Febr . , 15 .30 Uhr : G
Abend . 20 Uhr : Großer bunter Abend .

— Einstellung von Fahnenjunkern . Auf vielfache An¬
fragen wird darauf hingewiesen , daß Unter - Primaner ,dte int nächsten Jahr als Fahnenjunker in das Heer
eingestellt werden wollen , sich baldmöglichst bei den Truppen¬
teilen außerhalb der entmilitarisierten Zone melden müssen
Letzter Termin 31 . März 1936 . Über die Annahme -
bedlngungen und alle weiteren Einzelheiten unterrichtet das
Merkblatt , das bei den unteren Ersatzbehörden zu erhalten
ist . Dort wird auch Auskunft über Truppenteile gegeben
Die Anschrift dieser Dienststellen ist bei jeder Polizeimelde¬
stelle zu erfragen .

c Ehrenunterstützung bleitt bei Prüfung bet Hilfs -
bedurftigkeit unberücksichtigt . Der Präsident der Reichsanstalt
hat den Landesarbeitsämtern und Arbeitsämtern die Ver¬
fügung des Führers vom 9 . November über die Gewährung
einer Ehrenunter st lltzung an Schwerbeschädigte der
Partei mit der Hinzufügung bekanntgegeben , daß die Ehren -
unterstutzung auch in der Arbeitslosenversicherung und Krisen -
fursorge völlig anrechnungsfrei bleibt . Sie darf also von den
Arbeitsämtern auch bei der Prüfung der Hilfsbedürstigkeit
in der Arbeitslosenversicherung und in der Krisenfürsorqe
nicht angerechnet werden .

— Unfall in bet Scala . Bei der gestrigen Abendvor -
tellung gab es bei dem Wirbelwind -Senfationsakt der

„ Eric Lou and Will Comp ." einen Unfall . Bei diesem Akt
wird eine Frau über die ganze Bühne hinweg in die Arme
des bereltstehenden Partners geschleudert , wobei jedoch
gestern abend der Fänger zu Fall kam und mit der Partnerin
auf den Hinterkopf fiel . Wie uns die Direktion der Scala
nutteüt , verlief der Unfall zum Glück viel günstiger als es
zuerst den Anschein hatte , so daß bereits heute abend die
» Errc Lou and Will Eomp ." ihren Wirbelwind -Akt wieder
vollzählig ausfuhren kann .

„ .
— Verkehtsunfälle . Am 13 . Febr . stießen in der Nikolas -

[traße ein Omnibus der Städtischen Verkehrsbetriebe mit
einem Personenkraftwagen , der aus einer Grundstücksaus -

ahrt herauskam , zusammen . Personen wurden hierbei nicht
verletzt . Es entstand nur geringer Sachschaden . Schuld an dem
Unfall hat der Führer des Personenkraftwagens , der das
Vorfahrtsrecht nicht beachtete . — Ein weiterer Unfall ereig¬
nete sich in der Langgasse , Ecke Mittelstraße . Ein Personen¬
kraftwagen . der aus der Mittelstratze nach links Richtung
Michelsberg in die Langgasse einbog , stieß mit einem anderen
Personenkraftwagen , der die Langgasse in der Richtung
Kranzplatz befuhr , zusammen . Personen wurden nicht ver¬
letzt . Es entstand nur geringer Sachschaden . Schuld an dem
Unfall trifft den Führer des Kraftwagens , der aus der
Mittelftraße kam und das Vorfahrtsrecht des anderen nicht
achtete .

— Holzwolle brennt . Die Feuerwehr wurde am Donners¬
tagabend nach der Kirchgasse 78 gerufen , wo man einen
Kellerbrand vermutete , da das Haus stark verqualmt war .
Es hatte jedoch nur ein mit Holzwolle ausgestopftes Keller¬
loch , vermutlich durch einen von außen hineingeworfenen
brennenden Zigarrenrest , Feuer gefangen . Die Wehr löschte
die Flammen schnellstens ab , und beseitigte jede Gefahr .

Die Wandlung des Betriebsgeistes
im Spiegel bet Eewerbeaussicht .

3n einem ausführlichen Überblick über die vom Reichs¬
arbeitsministerium neuerdings herausgegebenen Jahres -
oerichte der Eewerbeaufsichtsbealnten für 1933 und 1934 wird
jn d - r „ Sozialen Praxis " betont , daß hier erstmalig eine
systematische Darstellung der Wirkungen des politischen Um¬
bruches und der wirtschaftlichen Krisenüberwindung auf die
Beziehungen zwischen Unternehmern und Eefolgschaftsleuten ,
auf deren Arbeitsbedingungen und die Veschäftigungsver -
bältnisse insgesamt gegeben werde . Den Beobachtungen der
Eewerbeaufsichtsbeamten liegen Untersuchungen und Besich¬
tigungen von rund 327 000 Betrieben zugrunde . Insgesamt
fanden rund 447 000 Besichtigungen und mehr als 37 000
Unfalluntersuchungen statt .

Das eigentliche Arbeitsgebiet der Gewerbeaufsicht ist der
Arbeitsschutz . Daneben haben sich jedoch die Beamten
auf Grund gesetzlicher Vorschriften mit so vielen anderen
Äußerungen des Betriebslebens zu befassen , daß sie not¬
wendig einen lebendigen Überblick über die wirtschaftliche
Entwicklung in ihrem Amtsbezirk gewinnen . Gerade hierbei
konnten die Eewerbeaufsichtsbeamten den merklichen Um¬
schwung feststellen , den die nationale Revolution gebracht
hat . Mittelbar oder unmittelbar kommt in sämtlichen Be¬
richten übereinstimmend zum Ausdruck , daß ein zunehmendes
Verständnis der Unternehmer für die Anregungen und Auf¬
lagen der Eewerbeaufsicht festzustellen ist . Ihre Arbeit wurde
entscheidend beeinflußt durch die Wandlung des Be¬
tri c b s g e i st e s als Folge des Arbeitsordnungsgesetzes .
Im Verkehr und im Ton zwischen Betriebsführer und Ge¬
folgschaften war eine merkbare Änderung festzustellen , die in
erfreulichem Gegensatz zu der früher häufig beobachteten
unerquicklichen Vertretung der beiderseitigen Belange stand .
Alles in allem kommen die Gewerbeaufsichtsberichte zu dem
Schluß , daß zwar in einzelnen Fällen die Unternehmer noch
auf dem Standpunkt stehen , sie seien imstande , auch in sozialer
Hinsicht den Betrieb allein zu repräsentieren , daß sich aber
im großen und ganzen die Dinge gewandelt haben und die
Kampfstellung dem Gefühl der Zusammengehörig¬
keit im Betrieb gewichen ist , die auch ein offenes Wort ver¬
trägt .

— Erwerbslosen - und Kinder - Vorstellung in der Scala .
Morgen , Samstag , nachmittags 4 Uhr , findet im Scala «
Startete mit dem vollständigen Februar -Programm eine Er¬
werbslosen - und Kindervorstellung statt .

— Eehörlosengottesbienst . Am Sonntag , 16 . d . M .,
15 Uhr , findet in der Lutherkirche ein Gehörlosengottesdienst
statt .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . ( Wochenspiel -
pla n ") Sonntag , 16 . Febr ., 14 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) ,
„ Die Geisha "

; 19 .30 Uhr ( E 21 ) , in neuer Inszenierung :
„ Robert « nd Bertram "

, Posse mit Gesang und Tanz ,
von E . Raeder . Montag , 17 . Febr . ( B 21 ) , „ Der Strom " .
® tcnsta8 , 18 . Febr . ( A 21 ) , „ Die weiße Dame "

. Mittwoch ,
19 . Febr . ( D 22 ) , „ Der Waffenschmied "

. Donnerstag , 20 . Febr .
( G 22 ) , „ Pique - Dame '

. Freitag , 21 . Febr . ( E 22 ) , „ Die
Boheme "

. Samstag , 22 . Febr . ( F 21 ) , „ Robert und Bertram " .
Sonntag , 23 . Febr . ( außer Stammreihe ) , „ Die Geisha

"
.

Kretsgruppe Wiesbaden angehörigen Fach -

tmc neuen 2ahr ihre Fachgruppen - Versamm -
tungen wieder aufgenommen und sich mit neuem Eifer der
Forderung ihrer Belange unter dem Motto : „ Steiqerunqder Leistungen "

gewidmet . Wir berichten heute überbte Versammlung der Möbelfachgruppe , unter Vorsitz
vmLS .?J$ 9ruppenIetter5 Gustav Werner . Nach einem Ve -

w! ^ le bisherige Tätigkeit der Fachgruppe wurden
verschiedene unlautere Wettbewerbsfälle be -

rcC-n ’ r £retl ?) e *.t3re Verfolgung die hiesige Kreisgruppe
b - vi ^ ^ lhandels übernommen hat . Der Fachgruppenleiter
berichtete weiter über einen der Möbelfachgruppe zuteil qe -

^ oedenen Lieferungsauftrag und gab dann dem Ge -
Zaftsfuhrer der Kreisgruppe , Herrn I . Schüler , das

Wort . Dieser erstattete einen ausführlichen Bericht über den
schwierigen Wettbewerbskampf , in dem sich der hiesige Möbel -
Melhandel , ebenso rote derjenige einiger Nachbarstädte ,befindet . Man einigte sich darauf in der Versammlung über
" le zu unternehmenden Maßnahmen . Des weiteren wurde

Unreguna des Fachgruppenleiters eine Kommission qe -
btlbet , die sich mit der Prüfung von Waren und mit
der Preisbildung zu befassen hat . Dann wurden eine Reihe
weiterer Fachgruppen beraten . So sollen bei (Erteilung ort «

L ^ rAuftrag ^ bie hiesigen Bildhauer berücksichtigt und der
Holzbilbhauer - ^ nnung hierüber noch eine nähere Mitteilung
Zugehen . Gegen Mgbrällche bei Fabriklagern , Chiffre¬
anzeigen usw . soll entsprechend vorgegangen werden .

Fall von unzulässiger Annahme und Weitergabe
von Ehestandsdarlehensscheinen gab dem Geschäftsführer
Veranlassung , von unberechtigter Annahme , dieser Scheine
zu warnen und gleichzeitig bekannt zu geben , daß ein der¬
artiger Mißbrauch nach den Anweisungen der Reichsfach¬
gruppe als Betrug behandelt werden muß und Anzeige
ftltens der Kreisgruppe bei den Behörden erfolgt . Der
51f *v ^ ? 82kommentar zum Gesetz über die Förderung von
Eheschließungen von Sande u . Blume äußert sich hierzu wie
folgt : „ Bedarfsdeckungsscheine sind nach der ausdrücklichen
Bestimmung des § 9 , Abs . 3 , der EdDV . nicht über «+ » - t - - -rs — - . — - f - r

| ene Firma , die von einer nicht zu -
!edarfsbeckungsscheine übernimmt , und

Hr

verzierte sie mit Buntpapiermustern .
Außerdem waren die Arbeiten der Wettkampfqruvve

Druck interessant . Mit viel Eifer stellten die Lehrlina
einen Handsatz her , eine Werkseite und zwei farbige Bries -
bogen mit Umschlägen . Die Buchdrucker druckten Eimntt - -
karten und fertigten einen Handausschnitt von einer Auto -
typie an . Stereotypeure gossen eine Ciceroplatte von selbst
geschlagener Mater und machten sie fertig . Ein Steindruckei
fertigte einen Umdruck von einem Fotolitho nebst einem
•äbäitg an . (Dtc vierte Fachschaft goß „ Antiqua " und „ Frak¬
tur ' uberlotete einen Buchstaben mit Akzent und stellt -
Zeichnungen von Buchstaben her . Bei den Buchbindern konnte
man neben einer steifen Broschüre einen Halbleineneinband
mit Ruckenschild , eine Mappe aus Ganzleinen mit über «'
zogenen Klappen und ein Familienstammbuch aus Bütten¬
papier bewundern .

. Gegenüber dem vorigen Reichsberufswettkampf konnten
wir dieses Jahr auch insofern einen Fortschritt verzeichnen
als zum ersten Male auch die T e ch n i k e r teilnahmen . Ihre
Leistungen waren gut , obwohl die Aufgaben ziemlich
schwierig waren . Sie skizzierten eine Vollpipette und eine
Glashahii - Burette , einen Stromkreis , in den verschiedene
Lampen eingeschaltet sind , zeichneten mit peinlicher Eenania -
fett Grundriß und Profile , fertigten nach einer Skizze ein
ordnungsmäßiges Feldbuch an und berechneten die fehlenden
Matze in einer Landschaftsskizze . Äutzerst schwierig waren
die eingekleideten Rechenaufgaben , doch konnten sie die
Zungen keineswegs entmutigen . Sie regten vielmehr zu er «
höhten Leistungen an und trugen dazu bei , daß auch dieser
-tag des Reichsberufsroettkampfes als voller Erfolg zu buchen
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Wiesbaden - Biebrich .

Nachdem bereits seit einigen Tagen die Eisbahn in den

Nichard - Waaner - Anlagen eröffnet wurde , kommen die

Schlittschuhläufer auf dem Schloßparkweiher endlich auf ihre
Rechnung . Mit Rücksicht auf die verschiedenen Unfälle in den

letzten Temen wurde diese Bahn vorher nicht freigeaeben .
Die im Schloßpark vorgenommenen llnterhaltungsarbeiten
nehmen ihren Fortgang . Rasenflächen werden gesäubert ,
Wege neu eingefaßt , so daß zum Frühling der Schloßpark im

neuen Gewand erscheinen wird .

Die Mitglieder des MEV . „ Rheingold
" trafen sich

mit ihren Angehörigen in der Turnhalle um den 25 . Jubi¬

läumstag im engsten Kreise zu begehen . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt der Ehrenvorsitzende H . Reichel , während
die Vereinsgeschichte vom zweiten Vereinsführer Karl

R L b e n a ch vorgetragen wurde . Die Darbietungen des

Chors und der Solisten fanden allgemeine Anerkennung .
Der gemütliche Teil lag in den bewährten Händen des

Sangesbruders Willy Hahn .

Die Meisterprüfung bestanden vor der zuständigen
Prüfungskommission Maler Georg Müller und Maler Georg
Weckbacher , als Tüncher und Anstreicher Wilhelm Klee ,
Franz Koch und Karl Lehr .

Wiesbaden - Schierstem .

i Die Monatsversammlung des Evangelischen Bundes im

Vereinsheim „ Adler " wurde von Herrn Pfarrer Weimar

eröffnet , der über die kirchenpolitische und religiöse Lage

sprach , und die Ziele des Evangelischen Bundes erläuterte .

.Alsdann sprach der Ortsringleiter des „ Landfchaftsbundes

für Volkstum und Heimat
"

, Herr Hch . Autor , über : „ Drei

deutsche Malerpoeten als Darsteller deutschen Volks - und

Seelentums "
( Ludwig Richter , Moritz von Schwind und

Karl Spitzweg ) . In interessante » Ausführungen gab der

Redner den aufmerksamen Zuhörern ein anschauliches Bild
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aus dem Leben und Wirken , reichen Schaffens dieser deut¬

schen Künstler , die es , wie wenige verstanden haben , alle

Regungen und Empfindungen der deutschen Volksseele , alle

Erscheinungen des Volkslebens und völkischen Brauchtums
meisterhaft wiederzugeben . Reicher Beifall wurde dem
Redner zuteil .

Am 12 . Februar feierte Frau Margarete Heinz ,
Wilhelmstraße 14 , ihren 76 . Geburtstag , während Herr
Georg Lang , Lindenstraße 9 , am 14 . Februar 85 Jahre alt
wird .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Krieger - und Militärkameradschaft
Kloppenheim hielt im Gasthaus „ Zum Eartcnfeld

" ihre
Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführer Heinrich
C h r i st erstattete den Jahresbericht . Über geordnete Kassen -

verhältnisse berichtete Kamerad Karl Stephan . Dem Vor¬

stand wurde Entlastung erteilt . Schießwart Hermann be¬

richtete über die im Laufe des vergangenen Jahres durch¬
geführte Beteiligung der Schützengruppe an dem Schiehen
des Kreisverbanoes in Hochheim und W .- Sonnenberg . Bei

diesem Schiehen schnitt die Schützengruppe jedesmal recht
günstig ab . Schiehwart Kleber wurde in W .-Sonnenberg
2 . Kreismeister . Für das kommende Verei -. sjahr sind drei

Schützengruppen gemeldet . Auch ihrer sozialen Aufgabe
wurde die Kameradschaft durch das Abhalten eines Opfer -

fchiehens für das Winterhilfswerk gerecht .

Erinnerung an die Befreiung der Pfalz .

Eröffnung der Pirmasenser Gedächtnis -Ausstellung .

Pirmasens , 13 . Febr . Am Mittwochvormittaq 10 Uhr
wurde in Anwesenheit von Vertretern der Partei , des

Staates und der Stadt die große Ausstellung zur Erinnerung
an die E r st ü r m u n g des Bezirksamts am 12 . Febr .
1924 eröffnet . Das Bezirksamt war im Innern in würdiger

Form ausgeschmückt . Vor dem Bezirksamt und ihm gegen¬
über an her Stelle , an der die meisten Separattftenkugeln
einschlugen und die meisten Opfer auf deutscher Seite fielen ,
schlugen Flammen aus hohen Pylonen . Beiderseits waren
Doppelposten aufgezogen .

Die Eröffnung der Ausstellung nahm Kreisleiter
Mann vor . In einer Ansprache wies der Kreisleiter darauf
hin , daß seinerzeit , als Heinz Orbis in Speyer sein Schicksal
erreichte und Schwab in Pirmasens sein Schreckensregiment
ausübte , es an den Pirmasensern gelegen habe , die befreiende
Tat auszuführen und die Heimat zu retten : die Pirmasenser
hätten gehandelt . Davon soll diese Gedächtnisausstellung
Zeugnis geben . Die Grenzstadt Pirmasens sei stolz auf die

Tat des 12 . Februar 1924 und schaue heute im Dritten Reich
unter der Führung Adolf Hitlers hoffnungsvoll in die Zu¬
kunft .

*

Die Grüße der Regierung der Pfalz überbrachte Regie¬
rungsrat Dr . Schug , der ebenfalls den Mut der Männer des
12 . Februar 1924 hervorhob und erklärte , die Regierung
werde diese Tat niemals vergessen .

Dann wurde ein Rundgang durch die Ausstellung ange¬
treten . In wochenlanger Arbeit sind die Erinnerungsstücke
aller Art zusammengetragen worden . Sehr reichhaltig ist vor
allem die Sammlung von Maueranschlägen und Dokumenten
aller Art . Besonders bemerkenswert ist das Schreiben eines

Separatisten an eine Befatzungsstelle , in dem es heißt , daß
der Lehrer Bürckel , der heutige Gauleiter , als Haupt der

Abwehrbewegung anzusehen sei , vor dem der Schreiber
warnt . In einer Ehrenkabine , die als einzigen Schmuck d i e

erste Pfälzer SA . - Sturmsahne zeigt , die dem

Häuflein der Pirmasenser Nationalsozialisten vorangetragen
wurde , sind die Bilder der Opfer des 12 . Februar 1924 aus¬

gestellt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

khrw 'MßttJk OPEL ?
1936er OPEL - Wagen mit

Erfahrungsgarantie

Stillstand gibt es bei OPEL nicht —

immer ist hier das Bessere der Feind

des Guten . Die 1935 er OPEL -Wagen

sind so gut , daß ihrenBesiizern eine -

Was Sie brauchen !

Vor allem -, einen Wagen , der allen

Ihren Wünschen und Anforderun¬

gen entspricht . - Das ist viel ver¬

langt ! Denn Beruf und Erholung ,

Stadtfahri und Reise , Repräsenta -

Steigerungkaumdenkbarerscheint .

Trotzdem ! Die 1936er OPEL -Wagen

stellen eine Weiterentwicklung dar ,

die ihren Wert noch gesteigert hat .

Sie sind schon seit einigen Monaten

auf dem Markt . Für Sie ist diese Tat¬

sache heute gleichbedeutend mit

meiner Garantie , denn inzwischen

haben viele Zehntausende einen

OPEL gekauft,und ihre Erfahrungen
■
beweisen erneut , daß OPEL nur er¬

probte Wagen liefert , deren Gegen -

OPEIi » P4 «

Weite relfrwicklung des hunderttausendfach bewährten

1,2 Ltr .-Typs . Viersitziges Vollautomobil , 4 Zyl . 4Takt -Motor ,
geräuscharmes Getriebe . Gleiche Leistung , wesentlich ver¬

ringerter Verbrauch . Bedeutend erhöhte Wirtschaftlichkeit .
Reichliche Bodenfreiheit,Geräumigkeit undBequemlichkeit .
Unverwüstliche Stahl -Karosserie mit Hartholzgerippe .

3 Modelle von RM1650 bis RM1880

OPE L/ ;
t ^ OfyxqML,

Heute schon zehntausende begeisterter Besitzer . Großwagen -

Vorzüge zum Kleinwagen -Preis . Neuzeitliche Form , neuzeit¬

liche Bauweise . Hervorragende Fahreigenschaften , erstaun¬

lich niedriger Verbrauch . » OPEL Synchron - Federung *,
zugfreie Entlüftung und die vielen anderen einzigartigen
OPEL - Vorzüge . AUe Gänge geräuscharm

Beide Modelle RM 2500

iion und Alliags - Gebrauch stellen

die verschiedensten Ansprüche ^

Und das gerade ist der Ruf der

OPEL - Wagen : daß sie allen An¬

sprüchen gerecht werden . - Mit

gutem Grund . Unübertroffene Qua¬

lität in Konstruktion , Material und

Fertigung sichern dem OPEL den

hohen Gebrauchswert , der ihn zum

meistgekaufien deutschen Wagen

werden ließ . - Solche Werte lassen

sich nicht auf den ersten Blick erken¬

nen . Prüfen Sie deshalb den OPEL .

ZULL

wert nichtübertroffen werdenkann .

Sofort lieferbar !

Iln kürzester Zeit schon ist Frühlingsanfang . Und

wenn die ersten schönen Tage kommen -, dann

soll Ihr Wagen auch schon eingefahren sein ! Sie

wollen doch dann von Ihrem Wagen etwas haben )

(Deshalb verdient die kurze Lieferzeit bei OPEL

(Ihre besondere Aufmerksamkeit !

OPE
I er verbraucht wenig

Prüfen Sie ihn rücksichtslos I Ihr

OPEL - Händler gibt Ihnen jederzeit

gern Gelegenheit zu einer unver¬

bindlichen Probefahrt .

O PE li » 6 «

Krönung des OPEL - Programms . In allem ein Großer , nur
nicht im Preis . Das eindrucksvolle , leistungsstarke Automo¬

bil für den Anspruchsvollen . » OPEL Synchron -Federung *,
Viergang -Getriebe mit geräuscharmen oberen Gängen , bei

4 Modellen zugfreie Entlüftung . fa

6 Modelle von RM 3250 bis RM 5000 ff

ADAM OPEL A . G . RÜSSELSHEIM A . M . . PREISE AB WERK )

Autohaus Wiesbaden
G m . b . H .

Nikolasstraße
*
7 22519 rZOL 5004
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Jugend hat Zutritt !

Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Eintrittspreise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 .50

Heule In
und morgen Cafe Schadt

7 .

Ehestreik Unter bunten

Internen

fröhliche Masken Verzehr karte 2 RM .

Wir fertigen

SOI

Serlinergof '

Metropole

400

615

8 >o

Die ergötzliche Geschichte eines eitlen
Schürzenjägers u. großmäuligen Saufkumpans

Stups im Zauber

garten der Natur
Ein Puppenspiel -Film

Polizeistunde .
C . H . Köper .

ASvtttE -ful ^ 4 f * *

AmI & Vtt -

DUdiwlMjwwfr Art ISUwß - »

<WUMtw WwwvVi

Im Beiprogramm ein Kurz - Ton -Lustspiel

Was ist denn bloß bei Müller los ?
mit Paul Beckers - Grell Theimer

Karneval - Scherze
Nasen • Bahnhofstr . 5 - Mützen

ZumZaQöerhöniS

Deulig - Woche bringt :

Die letzten Aufnahmen von den

Olympischen Winterspielen in
Garmisch - Partenkirchen

Eine fidele Fasdiindsnadit
bei feenhaft lustiger Ausschmückung

Der Olympiade -Eildienst der Ufatonwoche
bringt laufend ausführliche Berichte von den
Olympischen Winterspielen
in Garmisch - Partenkirchen

Faxchiitgs -

DRUCKMCHEM

Samstag , den 15 . Februar 1936

Großes rheinisch ,

rasdiingstrdbcn

„ Die Reise nach dem
Mond

"

8 . Die neueste Teuligwoche mit
den herrliche « Ausnahme «
von d . Olhmpischen Spielen
in Garmisch -Parteukirche « .

Eintrittspreise sür die Jugend .
25 3 303 353

Begleitpersonen ab 50 3 ,
Karten ab heute im Vorverkauf

Evangelisdier Bund
( Zweigverein Wiesbaden )

Sonntag , 16 . Februar 1936 , nachm .5 Uhr Ringkirche

Schwalvachcr Str . 8 , Ruf 26029

Samstag , len 15 . Seit . ,
nachmittags 2 Uhr .

Sonntag , len 16 . gelt ,
vormittags 11 Uhr ,

SMenmmMnm
int Ile JugenO

Muckerhöhle Goldgasse21

Sonntag , 16 . Februar 1936 : Großer

Kappenabend
unt . Leitung d . Karnevalisten Hardt • Auf . 7,11 Uhr

Samstag verlangerte Polizeistunde !

Ab heute Freitag :

in dem großen Fiim
der Ufa

Mm tat

in origineller Aufmachung

L . Schellenberg '
sehe Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tag blatt / Fernsprecher 59631

„ Pfälzer Hof “ Grabenstraße 5 .

Morgen Schlachtfest
Heute - abend : Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut

Sonntag zum Frühschoppen Haspel .
Es laden freundlichst ein
Friedrich Ruppert u . Frau , verw . Schaaf .

TSamstag
, d . 15 . Februar , 8 % Uhr

Maskenball
Eine einzigartige Nacht für

« M MI !
Für Hochstimmung

sorgt die HauskapeUe

Küche und Keller

bieten das Beste

Verlängerte
Polizeistunde !

Die geheimnisvollen Zusammen¬

hänge dieser Frage klärt dieser

spannende hochinteressante Film

§ CNWEM
In den Hauptrollen

Film -

Palast

Ab heute Freitag !

| 400 , 61S , 830

Lilian Harvey

Will ^ ritsch

Willy Birgel

Mit dem revolutionären Luther vorwärts !
(Redner : Pfarrer Drauth , Wiesbaden -Sonnenberg .)

(Solisten und Ringkirchenorchester . )

32 Bleichstraße 32

Samstag nacht geöffnet !

am Mittwochz19 . Februar V AA | A I nOO I
in sämtlichen Räumen des lj | _ ^ l | Q

* | [ l | " ^ | | | l |

Zu dem am Samstag , den
15 . Februar stattfindenden

MW

Cafe Europa
Samstag , den 15 . Februar , nachmittags

wegen des großen Erfolges und An¬
dranges Wiederholung des beliebten

karneiaLHausfrauen - Nachmittags
mit dem großen Faschings - Programm
bekannter Büttenredner !

Sondergedecke ab 68 Pf .
abends

karnevalistischer TANZ - ABEND
Verlängerte Polizeistunde !

Treffpunkt nach den Maskenbällen !

Sonntag , den 16 . Februar , nachmittags
Buntes Allerlei in der Musik
abends

Großer karnevalist . Abend

TAUNUS - HOTEL
Samstag und Sonntag bei freiem Eintritt

Großes karnevalistisches

Fasdiinasfrciben
Humorvoller Stimmungs - Betrieb

VARIETfe - THEATER

Nur noch heute u . morgen !

Schichtl ’
s Marionetten

Erik , Lou & Will
und das Prachtprogramm

Für Erwerbslose und Kinder
Samstag,d . 15 . Febr . 4Uhr :

Variete - Nachmittag
m . vollem Programm

Karten 30 Pfg .

45
i Uhi

ein vielseitiges , ein reichhaltiges
Programm unter dem Motto :

Wer vieles bringt

bringt jedem etwas !

1 . Der Kulturfilm

„ Affen
"

2 . „ Wiener

Sangerknaben
"

singen aus großen Werken .
3 . Das gestohlene Herz

ein Lotte Reiniger Scheren¬
schnittfilm .

4 . Der lustige Film
Spuk
im Spielwarenladen

5 . Die einsame Billa
eine lustige Geschichte vom
Reisen und von Einbrechern .

6 . Der lustige Film

räorgen |
_________________

Samstag,15 . 2 .36

Magda Schneider , Leo Slezak

Die lustigen Weiher

Die Sensation vom Karneval I
das ist der VARIETE - BALL ! Fest - Vorstellung

Der höhere Befehl
und

Unsere Wehrmacht
Tag der Freiheit - Nürnberg 1935

Erstklassiges Faschings - Programm
beliebter Karnevalsredner u . dergl .

Musikai . Untermalung aller Veranstaltungen
Victor von Wolijewski

mit seinem beliebten deutsch . -Ungar . Orchester

ladet freundlichst ein

Amalie Wintermeyer , Wwe .

Gasthaus

„
Zum goldenen Löwen “

Dotzheim .

3m Nordviertel ist eine

M - MsW
mit Wohnung zum 1 . 4 . 1936 für
monatlich 90 RM . Festmiete zu
verpachten . Angebote u . B . 459
an den Tagbl . - Verlag .

Äün - Nliast

Refidem - Cafe -

Samstag , 15 . Februar , abends 8 . 11 Uhr :

Großer Hausmaskenball
Humor u . kameval . Tanzspiele mit Prämiierung

Verlängerte Polizeistunde .

Tanz - Tee
ab 8 .11 Uhr Kostümfest mit Prämiierung 821
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Motorisierung im nationalsozialistischen Staat .

Rückblick und Ausblick .

Von I . Merlin , Leiter der Fachgruppe Kraftwagen .

i Die diesjährige Automobilausstellung in Ber -

Hjn ist durch zwei Merkmale besonders gekennzeichnet . In der
Ehrenhalle befindet sich , da diese Ausstellung im Zeichen
tzes goldenen Jubiläums des Kraftwagens steht , eine histo¬
rische Schau , die die Entwicklung des deutschen Kraftwagens
darstellt ; zum andern sind , gleichsam als Ergänzung und
Krönung , die Fahrzeuge ausgestellt , die der Führer bis zur
Machtergreifung benutzt hat .

| Waren es die genialen Pioniere Daimler und Benz ,
We überhaupt die ersten brauchbaren Kraftwagen schufen

inb damit der Welt ein neues Gesicht gaben , so konnte fich
unseren Tagen die Motorisierung Deutschlands in diesem

gewaltigen Ausmaß nur dadurch vollziehen , daß der Führer
ftlbst die Bedeutung dieses Verkehrsmittels wie bisher kein
anderer Staatsmann erkannt hat .

। Während unter früheren Regierungen der Kraftwagen
ausschließlich als Luxusgegenstand betrachtet wurde , genießt
er heute die weitestgehende Förderung durch den Staat . Der

^ Mraftwagen ist kein „ Saisonartikel "
mehr und der treffendste

^ Beweis dafür sind die Zulassungen im Monat Dezember des
LÄmgen Jahres , die das Sechsfache derjenigen vom Dezember

1932 betrugen .
"

Es gibt heute keinen zweiten Staat auf der Welt , in dem
?7 das Staatsoberhaupt selbst eine Automobilansstellung

I eröffnet und diesen Vorgang zum Staatsakt erhebt .
Dies ist nur bei einem Mann möglich , der im vollen

B-Sinne des Wortes als Lebensquell der Motorisierung den

^ aktivsten Anteil an der Entwicklung der Krastverkehrswirt -

Mast nimmt — unserem Führer . Von diesem mächtigen
Impuls erfaßt , geben selbstverständlich alle in diesem Jn -
hustriezweig Schaffenden ihr Bestes her , um dem großen Bei¬
spiel nachzueifern .

Die Produktion der deutsche » Automobiliuduftrie

Mat sich gegenüber 1932 etwa vervierfacht . Zum erstenmal
kerben im Jahre 1935 die Zulassungen in Deutschland die -

Htnigen Frankreichs übertroffen . Nach England
d stand bisher Frankreich an zweiter Stelle in der europäischen
! Produktion . Diesen Platz haben wir uns nun erobert und

Mtrüber hinaus sind wir schon den englischen Ziffern näher -

^ Hekommen , obwohl den Engländern das ungeheure Absatz¬
gebiet des britischen Weltreichs zur Verfügung steht . Die
kZahl der in der gesamten Kraftverkehrswirtschaft Beschäftig¬
en wird mit etwa einer Million Volksgenossen
Wzewiß nicht zu hoch geschätzt .

I Wie weit die Werkzeugmaschinenindustrie und das Bau -
Laewerbe an diesem enormen Aufschwung teilgenommen
Wrben , läßt sich ziffernmäßig nicht genau feststellen . Da aber
' in Deutschland im Jahre 1935 für etwa 800 Millionen RM .
gewerbliche Neubauten erstanden sind , kann ohne wei¬

teres angenommen werden , daß die Automobil - und
: Zubehörindustrie hier zu einem nicht unwesentlichen
- Anteil beigetragen hat .

In jedem Werk der deutschen Automobil - oder Zubehör -

Mndustrie sind in den letzten Jahren bedeutende Neubauten

aufgeführt und zahlreiche Werkstätten neu ausgerüstet
worden . Es handelt sich hierbei nicht um eine Konjunktur
wie im Jahre 1929 , als die damalige Regierung mit geborg¬
tem ausländischem Geld eine Scheinblüte hervorzauberte ,

l die nur zu schnell zusammenbrach .

Der jetzige Aufschwung ist durchaus gesund und stabil ,

t was schon daraus hervorgeht , daß die einzelnen Betriebe

^ itjrc Neubeschaffungen von Betriebseinrichtungen zum großen
Teil aus laufenden Einnahmen finanzieren . Ein weiterer

"
Beweis der Stabilität dieses unseres Wirtschaftszweigs ist
die Tatsache , daß mit verhältnismäßig geringem Kapital -

2 aufwand enorme Umsätze erzielt wurden . Wir haben deshalb
allen Grund , mit berechtigtem Optimismus in die Zukunft
zu sehen .

Die heutige Zeit ist gewiß nicht dazu da , um Reich -
F turnet anzusammeln , dafür wird schon durch gesetzliche Maß¬

nahmen ( Anleihestock - Eesetz ) vorgesorgt ; heute rückt vielmehr
der schaffende Mensch in den Vordergrund . Besonders die
alten Unternehmungen , die einen großen Stamm an

; arbeitsunfähig gewordenen Volksgenossen betreuen , haben
- oft weit über die gesetzlichen Aufwendungen hinaus Millio¬

nenbeträge als freiwillige soziale Leistungen aufge -
bracht .

Durch verbesserte Produktionsmethoden , erhöhte Leistun¬
gen und die stärkere Verbreitung des Kleinwagens fenkt
sich der Durchschnittspreis des deutschen Kraftwagens im

; Jahre 1935 gegenüber 1932 um 18,8 % .
- Weiterhin sind Bestrebungen im Gang , die Kosten der

Kraftfahrzeughaltung weiter zu oerriugern .

Hierzu gehört in erster Linie die Senkung der Versiche¬
rungsprämien , die sich allerdings nur unter e r -

höhter Verantwortlichkeit der Kraftfahrer durch¬
führen lasten wird . Die Erhaltung von unersetzlichen
Menschenleben und die Schonung von Material muß oberstes

kEebot für jeden Kraftfahrer sein , sind doch nach der letzten
vorliegenden Statistik in einem Jahr allein rund 5000

1
Menschenleben durch Krastfahrzeugunfälle in Deutschland
vernichtet worden !

Die Herstellung von heimischen Treibstosseu ,
■ als wichtigstes wirtschaftspolitisches Problem im Vorder¬

grund , wird neben den öffentlichen und den Wohnungsbauten
, durch Neuerrichtung von Eewinnungsanlagen und Jndustrie -

gebäuden eine Belebung des Baugewerbes herbeiführen , die

wiederum der Automobilinduftrie neue Absatzsteigerungen
ermöglichen wird .

Unter den Schöpfungen des Dritten Reichs find an erster
Stelle die

Reichsautobahnen

zu nennen , die nicht nur die Verkehrssicherheit bedeutend
steigern , sondern auch die Wirtschaftlichkeit des Kraftfahr¬
zeugs beträchtlich erhöhen werden . Alle großen Städte des
Reiches miteinander verbindend , fördern sie die Auflockerung
der Großstädte und den Siedlungsgedanken , bringen
die Städte einander näher und führen an die landschaftlichen
Schönheiten Deutschlands heran .

Der Krastsahrsport ,
der bewährten Führung von Korpsführer Hühnlein an¬
vertraut , konnte im vergangenen Jahr bedeutende Erfolge
erzielen . Besonderen Stolz empfinden wir über die Siege
unserer deutschen Rennwagen im Ausland , lltnal traten die
deutschen Rennwagen im Jahre 1935 an und 13mal haben
sie gesiegt — ein beispielloser Erfolg in der Geschichte des
Automobil - Rennsports ! Diese Siege haben auch auf den
Export günstig eingewirkt , und die Firma , welche im letzten

Der Säugling , der den Zug anhält .

Geschichten um die Notbremse . — Ein Griff , ein Ruck , ein
Strafbefehl .

Ein Lehrer , der die Klasse nau -ssätze feiner Schüler gerne
als Unterlagen für psychologische Studien der Seele des
Menschen hernahm , stellte vor kurzem feiner Klasse das
Thema : „ Was würde ich tum , wenn ich 100 RM . besäße ? "

Da fetzten sich dann die 13 - und Itjährigen Düngen hin und
brachten zu Papier , was sie alles mit dem für ihre Begriffe
riesenhaften Betrag anstellen wollten . Und einer , nicht ein¬
mal der schlechteste , sondern 'sogar ein fehr guter Schüler ,
schrieb frank «und frei ; daß er mit der Eisenbahn fahren , dabei
die Notb r emfe z i eh en und mit den 100 RM . dann die
Strafe für dieses Vergehen bezahlen würde . Unter dem
40 Aufsätzen bot dieser 'das i 'nterestantefte Material für die
Seelenftudien des Lehrers . Ms peinlich genauer Herr , der
er ist , sammelte er daraufhin alles Material , aus dem ersicht¬
lich war , aus welchen Gründen , abgesehen vom Vorliegen
wirklicher Gefahr , in 'den europäischen Ländern die Not¬
bremse schon einmal gezogen wurde .

Die Antworten , die auf feine Umfrage von dem belgischen ,
jugoslawischen , tschechischem mnd schwedischem Eifenbahnver -

walkungen einliefen , beweisen , welche geheime Anziehungs¬
kraft von den kleinen Griffen der Notbremsen auf die Reisen¬
den ausgeht . Es ist festgestellt , daß im 35 Fällen der plom¬
bierte Griff mir deshalb gezogen wurde , „ weil man einmal
feiine Wirkung erproben wollte "

. Eime bekannte französische
Mmschauspielerin hat einmal dem D -Zug zwischen Antwerpen
und Brüssel nur deshalb zmm Stähem geomcht , um sich mach
dem Befinden ihres Hundes mmzwsehem , der im Packwagen
die Reise mitmachte .

Der jüngste der Notbremsenzieher ist aber zweifellos
ei n 11 M o n a t e a l t e r S ä >u g l i n g , 'den auf der Strecke
von Brünn mach Prag seine Mutter für einige Augenblicke
sorglos im Gepäcknetz äblegte . Der kleine Mann im seinem
Drange , war sich des rechten Weges nicht bewußt und ver¬
gnügte sich spielend solange mit dem geheimnisvollen Hand¬
griff , bis plötzlich mit einem 'heftigem Ruck der Zug auf freier
Strecke zum Stehen kam . Dieser unbewachte Augenblick hat
die Mutter des Kindes immerhin einige hundert tschechische
Kronen an Strafe gekostet .

Kein anderer unbefugter Griff an die Notbremse hat aber
jemals eine so heillose Verwirrung angerichtet , wie der eines
englischen Gymnasiasten im vorigen Jahr , wurde dadurch doch
der Hofzmg des kürzlich verstorbenen Königs
Georg V . von England ausgehalten . Dem Jüngling
war seine Geldbörse zum Fenster hinausgefallen . Darauf
wußte er sich keinem besserem Rat , um wieder im den Besitz
der mühselig ersparten Schillinge zu kommen , als einfach die

Notbremse zu ziehen . Zehn Minuten Aufenthalt hatte da¬

durch der Zug , der sich aber auch auf den nachfolgenden
Salonzug des Königs auswirkte . Man befürchtete schon ein
Attentat , die Detektive glaubten im ersten Augenblick ,
Schwellen und Geleise seien aufgerissen worden , bis sich end¬
lich die Harmlosigkeit 'des Vorfalls herausstellte . Der König
war humorvoll genug , für die Räte des Gymnasiasten Ver¬
ständnis zu haben und ließ ihm sogar noch ein Pfundstück
überreichen .

Auf der Strecke nach Belgrad hat ein amerikanischer
Großindustrieller vor einigen Monaten von der Notbremse
Gebrauch gemacht , weil der einzige Mitreisende in seinem
Abteil geheimnisvoll mit einer Flasche hantierte . Gift , ohne
Zweifel ! Dafür sprach allein schon der penetrante Geruch ,
der der Flasche entströmte . Allerdings stellte sich dann heraus ,
daß sie lediglich einen selbstgebrauten Likör enthielt .

Vier Todesopfer bei einem Flugzeugzusammenstotz .
Bei einer Nachtübung in der Nähe von Malacky
( Slowakei ) stießen zwei zweisitzige Militärflugzeuge
zusammen , wobei alle vier Insassen ums Leben
kamen . Einer der Flieger versuchte , den Fallschirm
zu benutzen , doch öffnete sich dieser nicht mehr rechtzeitig .
Die übrigen drei Flieger stürzten mit den Apparaten ab .

Jahr die größten Erfolge in den Rennen aufzuweisen hatte ,
konnte gegenüber 1934 eine Ausfuhrsteigerung von 185 %
erzielen , während der allgemeine Durchschnitt bei 60 v . H .
lag .

Da zum Währungsausgleich und mit Rücksicht auf dis
viel günstigeren Produktionsverhältnisse der ausländischen ,
besonders der amerikanischen Automobilindustrie große
Opfer gebracht werden müssen , ist ein tragfähiger Jnlands -
markt Voraussetzung für die Ausfuhr .

Die Gesamtausfuhr der deutschen Automobiliudustrie

betrug int Jahr 1935 über 50 Millionen RM . Eine neue
Export - Gemeinschaft , die im Rahmen der Fachgruppe unter
tatkräftiger Förderung des Reichswirtschaftsministeriums und
der Auslandsorganisation der NSDAP , gegründet wurde ,
wird mit vereinten Kräften den Kampf um die Weltgeltung
deutscher Wertarbeit weiterführen .

Die Automobilausstellung selbst aber wird jedem Be¬
sucher zeigen , daß alle Schaffenden in der deutschen Kraft¬
sahrzeugindustrie ihr Bestes geleistet haben , so daß wir mit
Zuversicht sagen können :

Es geht weiter vorwärts und auswärts !

Die Eröffnung der Automobilausstellung im Rundfunk .
Der deutsche Rundfunk überträgt am Samstag ,

15 . Februar , von 10 .45 bis etwa 12 Uhr über alle deutschen
Sender die Eröffnung der internationalen Automobil - und
Motorradausstellung aus den Berliner Ausstellungshallen
am Kaiserdamm .

Menschen schon vor 1 Million Zähren !

Sensationelle Entdeckungen bei Peking .

Neueste Forschungen führen zu dem überraschenden
Ergebnis , daß es schon viel früher Menschen auf Erden ge¬
geben haben muß , als man bisher onnahm , und der
Neandertalschädel , der aus der Eiszeit stammen soll , erscheint
mit seinen ungefähr 15 000 Jahren noch als ein später Fund

General -Vertreter :

JLSL Extra - Auslese MM Jubiläumscuvee , 1928er Natur

«md morgen liegt «mbmb .
schattenlose Perie im Sdatz -
kästfein der

A . u . E . Schwank
,

Wiesbaden
,

Herderstraße 12 Fernsprecher 26619 .

gegenüber denen , die man kürzlich in der Gegend von Peking
gemacht hat . Man stieß dort in einer Kalksteinhöhle auf eine
Anzahl Knochen , aus denen hervorgeht , daß schon vor unge¬
fähr 1 Million Jahren Menschen gelebt haben müssen . Das
Herdfeuer war ihnen bekannt , wie man aus Aschenresten fest¬
stellen konnte .

Man fand in dieser Höhle neben Menschenknochen auch
noch solche von Pferden , vom Bison , Rhinozeros und anderen
Tieren , deren Art zu bestimmen , nicht möglich war . Dem¬
nach schienen damals die Menschen sich in der Hauptsache von
der Jagd genährt zu haben . Die Funde von Bison - und

Rhinozerosknochen lassen den Schluß zu , daß die Peking¬
menschen schon Jagdwaffen besessen haben müssen , um so
große und gefährliche Tiere zu erlegen . Auch Fruchtreste
sand man und man darf annehmen , daß auch die Peking -

menschen gemichte Nahrung zu sich nahmen .

Die Forschungen haben die Geologen der Welt förmlich
alarmiert , denn es scheint keineswegs ausgeschlossen , noch
ältere Menschenreste zu finden . Es hat sich ja auch längst ge¬
zeigt , daß die menschliche Kultur viel weiter zurückreicht , als
man noch vor wenigen Jahren annahm . Werkzeuge hat man
in der Kalksteinhöhle bei Peking zwar nicht gefunden , doch ist
es sehr wohl möglich , daß in der Höhle noch weitere Über¬
raschungen enthalten sind .
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Klosterfrau Melissengeist

KdF . - Urlaubsfahrten 1936
Was ist bei den Anmeldungen zu beachten .

— Lauterbach , 13 . Febr . Zu dem schweren Unglück auf
Dem Pfeifenweiher bei Lauterbach wird noch ergänzend ge¬
meldet , daß es den eifrigen Bemühungen der Rettungs¬
mannschaften gelungen ist . auch die Leichen des 13jährigen
Hch . Hartmann und des 12 Jahre alten Hch . Schwarz aufzu -
sinden .

Wasierstand des Rheins
am 14 . Februar 1936

Während über Südwest - und Süddeutschland sich bisher
noch heiteres Wetter mit kräftigen nächtlichen Strahlungs -
frosten gehalten hat , ist am Donnerstag nach Nord - und
Mitteldeutschland polar - maritime Luft eingedrungen . Sie
brachte unter Bewölkung und leichten Niederschlägen diesen
Gebieten erhebliche Milderung , doch stößt bereits wieder
kältere Luft nach . Vorerst wird im wesentlichen Hochdruck -
einfluß für unser Wetter bestimmend sein .

Witterungsaussichte » bis Samstagabend : Weiterer
Temperaturrückgang , am Tage leichter , nachts stärkerer Frost ,
wechselnd wolkig , vereinzelt etwas Schnee , mäßige nördliche
Winde .

meist rasch Je ein Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist sowie
Jucker , in einer Kaffeetasse gut umgerührt . Hierauf kochendes
Wasser zugietzen und 1 - 2 Portionen dieses Eefundheitr -
Brogs möglichst heiß vor dem Schlafengehen trinken .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

|
6vippc, ( vrfältung bofeitigt

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 13 . Febr . Auftrieb : Kälber 707 ( am
letzten Donnerstagmarkt 610 ) , Schafe 142 ( 233 ) , Schweine
675 ( 478 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Kälber : andere a ) 61 — 68 ( am 6 . Febr .

'
63 — 68 ) ,

b ) 54 — 60 ( 56 — 62 ) , c ) 46 — 53 ( 48 — 55 ) , d ) 36 — 45 (38 — 47 ) .
Lämmer und Hammel : b ) 2 . 50 ( 50 ) , e ) 47 — 49 ( 46 — 49 ) . ,
Schafe : e ) 44 — 47 ( 45 — 47 ) , f ) 40 — 43 ( 40 — 44 ) . Schweine :
a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) /
c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 57 ( - ) , g ) 2 . 57 ( - U
Marktverlauf : Kälber , Hämmel und Schafe ruhig , ausoer -
kauft . Schweine wurden zugeteilt . Großhandelspreise für
Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgrotz -)
Marktes : 850 Viertel Rindfleisch , 117 ganze Kälber , 18 ganze
Hämmel , 470 halbe Schweine , 2 Kleinvieh . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 75 — 77 , e ) 72
bis 75 . Bullenfleisch : b ) 74 — 77 . Kuhfleisch : b ) 68 - 74 , e ) 58
bis 68 . Färsensleisch : b ) 75 — 77 , c ) 72 — 75 . Kalbfleisch : b ) 74
bis 80 , c ) 66 — 74 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch :
b ) höchster Preis 74 . Fettwaren : Roher Speck , unter 7 Zenti¬
meter , höchster Preis 80 , Flomen , höchster Preis 80 . Markt¬
verlauf : ruhig .

läge bereits in wenigen Tagen vergriffen wurde . Das Heft
wird jedoch in den nächsten Tagen wieder bei der Kreis¬
dienststelle ^ KdF ." im Haus der Arbeit ( Laden ) und den
Ortswaltungrn der DAF . zum Preise von 10 Pf . erhältlich
sein . Das Programm umfaßt 75 Fahrten nach den schönsten
Gebieten Deutschlands , vorwiegend nach dem Allgäu . Ober¬
bayern , bayr . Wald , den deutschen Mittelgebirgen , Fahrten
an die Küsten der Nord - und Ostsee und 8 Seefahrten nach
den herrlichen Fjorden Norwegens .

10 Fahrten finden mitbes
'
chränkterTeilnahme -

berechtigung statt . Diese Fahrten weisen über die schon
bestehende Preiswürdigkeit hinaus noch eine weitere
Verbilligung auf und sind deshalb auch nur für
Volksgenossen mit besonders kleinem Einkommen
vorbehalten , denen es selbst schwer fallen würde , an einer
der übrigen llrlaubsfahrten tcilzunehmen . Trotz der Ver¬
billigung wird den Teilnehmern dasselbe geboten , wie bei
den übrigen Fahrten . Wenn auch das Programm für das
kommende Jahr eine derartige Fülle aufweist , so werden
jedoch die Seefahrten und die Fahrten nach den sogenannten
populären Zielen sofort eine überaus große Nachfrage zeiti¬
gen und frühzeitig besetzt sein . Eine rechtzeitige Voran¬
meldung ist also in jedem Falle am Platze .

Ferienwanderfahrten .
Als weitere Neueinrichtung der NSG . „ Kraft durch

Freude
"

sind die im Februarprogrammheft enthaltenen
Ferienwanderfahrten anzusprechen , die infolge ihrer vorbild¬
lichen Ausarbeitung etwas ganz Neues darstellen und , wie
bereits schon zu bemerken war , ein reges Interesse hervor¬
riefen . Diese Ferienwanderfahrten werden in der Haupt¬
sache in Verbindung mit Urlaubsfahrten durch¬
geführt und finden teils als F u ß - , teils als R a d w a n d e -
rung statt . Der Hergang ist kurz folgender : Die Teil¬
nehmer an einer Ferienwanderfahrt benutzen einen Urlaubs¬
zug , werden von diesem in das Aufnahmegebict befördert ,
verlasien den Zug an irgend einer Stelle im Aufnahme¬
gebiet , wandern in kleinen Gruppen von 15 vis 20 Personen
während der ganzen Dauer der llnterbringungszeit durch die

Sten Teile des Aufnahmegebiets unter Führung orts -
iger Wanderführer und werden dann bei Rückfahrt

des Urlaubszuges von diesem wieder mit in die Heimat be¬
fördert . Die Übernachtungen finden vorwiegend in
Jugendherbergen statt . Diese Ferienwanderungen
der NSG . „ Kraft durch Freude

" werden gewiß sehr viele
Freunde erwerben . Man bedenke nur , daß man für einen
außerordentlich geringen Teilnehmcrbetrag die schönsten
Gebiete wie das bayr . Allgäu , das Hochgebirge , die Lüne¬
burger Heide , den Harz , den Thüringer Wald , Schwarzwald
und dergl . als zünftiger Wanderer unter vorbildlicher Be¬
treuung durchstreifen kann . Schon jetzt kann gesagt werden ,
daß auch diese Einrichtung einen berechtigten großen Zu¬
spruch finden wird . Anmeldungen und Auskünfte über die
Ferienwanderfahrten ebenfalls bei der Kreisdienftstellc
„ KdF ." im Haus der Arbeit , Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Marktberichte .
Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 13 . Februar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 113 Kälber , 18 Schafe , 417 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 5 Kühe , 1 Kalb , 2 Schweine . Markt¬
verkauf : Kälber , Schweine zugeteilt , überstand . I . Rinder :
Nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 58 — 60 , b ) 52 — 57 , c ) 43 — 51
d ) 32 — 42 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53

'

d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben .

HJ . - Morgenfeier .

Am Sonntag , 16 . Febr ., tritt die HI . zum ersten Male
in diesem Jahr wieder mit einer Morgenfeier vor die
Öffentlichkeit . Eine ausschließlich aus Wiesbadener Kräften
zusammengestellte Spielschar der Hitlerjugend , des Jungvolks
und des Bundes deutscher Mädels wird Wolfram Brock¬
meiers Sprechchorspiel „ Ewiges Volk " im Rahmen
einer HJ .- Morgenfeier im Ufa - Palast zur Aufführung
bringen . Dieses Werk in Spittas musikalischer Unter¬
malung hinterließ schon auf der großen HJ .-Führertagung
Ende Januar in Frankfurt a . M . einen gewaltigen Eindruck
Es wird in Wiesbaden ohne Zweifel den gleichen Erfolg
haben und dem jungen Dichter , der selbst in den Reihen der
HI . steht , viele begeisterte Freunde zuführen .

Wer bisher das Glück hatte , Ohrenzeuge der stilvollen
HJ . - Morgenfeiern im sonntäglichen Rundfunk zu sein , wer
durch die von ihnen ausstrahlende Kraft mitgcrissen wurde ,
und zu restloser Bejahung des darin offenbarten Gedanken !
gutes kam , wird gerne die Gelegenheit wahrnehmen , auch
einmal Augenzeuge einer solchen Feierstunde zu sein , und
Wort und Bild innerlich beglückt in sich aufnehmen .

NSG . „ Straft durch Freude
"

.

Wanderung .

Am Sonntag , 16 . Febr ., unternimmt die NSG . „ Kraft
durch Freude

"
, Ortswaltung Mitte , eine Wanderung : Treff¬

punkt : Bahnhof Dotzheim , 9 .15 Uhr , Bahnfahrt 9 .31 Uhr bis
Eiserne Hand , an 9 .56 Uhr . Wanderung : Schanze , Ealgen -
kopf , Hausen v . d . H . ( Rast ) , Hallgarter Zange ( Rast ) ,
Hattenheim . Rückfahrt von Hattenheim . Marschzeit
6 % Stunden . Fahrgeld 75 Pfg . Rucksackverpflegung . An¬
meldungen bei der DAF . -Ortswaltung Mitte , Wilhclm -
stratze 8 , Gartenhaus 1 , Zimmer 3 , oder am Treffpunkt beim
Wanderführer Oppermann .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schiffahrt auf dem Main teilweise eingestellt .

— Frankfurt a . M ., 13 . Febr . Der anhaltende Frost hat
sich nun auch in der Schiffahrt unangenehm bemerkbar ge¬
macht . Am Donnerstagvormittag mußte die Offenbacher
Schleuse ihre Nadeln ziehen , da sich bereits Eis daran festzu¬
fetzen begann . Um nun keine weiteren Vereisungen bei
stärkerem Frpst zu erhalten , war man zu dieser Maßnahme
gezwungen , die « ine Einstellung der Bergfahrten durch die
Schleuse Offenbach und der Talfahrten durch die Schleuse
Kesselstadt bedingte . Vom Obermain wird noch weiteres
leichtes Treibeis gemeldet .

Das Haus „ St . Eoar - St . Goarshausen " aus der Olympiade .

m . St . Goarshausen ( Rhein ) , 13 . Febr . In einer ge¬
meinsamen Versammlung des Verkehrs - und des Verschöne¬
rungsvereins St . Goarshausen berichtete Bürgermeister
Moritz im Rahmen der diesjährigen Werbemaßnahmen auch
von Haus „ St . Eoar - St . Goarshausen

"
auf der Olympiade .

Im Olympia -Dorf , das zur gemeinsamen Unterbringung der
ausländischen Sportler von der Heeresverwaltung in Döbe -
ritz erbaut wird , trägt « in Haus den Namen „ St . Eoar -
St . Goarshausen

"
. Die Außenwände dieses Hauses werden

durch Künstler der Düsseldorfer Kunstakademie mit Motiven
aus der heimischen Gegend ausgeschmückt . Die Jnnenräume
erhalten Landschaftsaufnahmen von St . Goar und Et . Goars¬
hausen .

Das Unglück bei Lauterbach .

Wir haben im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 13 . d . M .

-‘ine Übersicht über das Fahrlenprogramm der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
für das Jahr 1936 ver¬

öffentlicht . Zu diesen Fahrten können jetzt schon An¬
meldungen abgegeben werden . Eine rechtzeitige Vor¬
anmeldung ist empfehlenswert , um der auch in diesem Jahre
bei den einzelnen Fahrten zu erwartenden frühzeitigen
Überfüllung aus dem Wege zu gehen und noch mitzukommen .

Die Voranmeldung zu einer Fahrt wird wie folgt ge¬
tätigt : Der Teilnehmer füllt das bei der Kreisdienststelle
„ KdF .

" im Haus der Arbeit , Luisenstraße 41 ( Laden ) ober
den Ortswaltungen der DAF . erhältliche Anmelde¬
formular aus und läßt sich auf demselben von dem
„ Kraft - durch - Freude " - Wart im Betrieb oder bei der Orrs -
waltung die Teilnahmeberechtigung bescheinigen .
Dieses Formular gibt er nun bei der Kreisdienststelle „ KdF ."

im Haus der Arbeit ab und legt dabei gleichzeitig eine
Reisesparkarte mit einem eingeklebten Wert an
Marken von mindestens 3 RM . vor , die dann einen Sperr¬
vermerk erhält , um den Teilnehmer an die Aufrechter¬
haltung seiner Voranmeldung zu binden . Die endgültige Be¬
zahlung mutz bis spätestens 4WochenvorAbgang eines
Urlaubszuges erfolgen . Sollte ein Teilnehmer infolge llr -
lanbssperre oder Krankheit ober sonst einem triftigen Grund
gezwungen sein , von seiner Voranmeldung zurückzutreten ,
so wird die Sperrung auf der Reisesparkarte auf Antrag
wieder aufgehoben . Bei der Anmeldung kann jedoch auch
sofort der ganze Betrag eingezahlt werden .

~ Durch eine sinnreiche Neuorganisation wird es in diesem
Jahre kaum noch vorkommen , daß bereits für eine Fahrt an¬
genommene Teilnehmer wieder eine Absage erhalten . Die
Annahme von Anmeldungen wird sofort abgestoppt , wenn
Teilnehmer nicht mehr angenommen werden können . Die
Teilnahmeberechtigung zu den Fahrten ist gegen¬
über dem Vorjahre etwas aufgelockert worden . Wohl können
auch immer noch nur solche Volksgenossen an den Fahrten
teilnehmen , die nicht imstande sind , sich eine eigene llrlaubs -
fahrt zu erlauben . Jedoch ist eine starre Begrenzung wie
bisher nicht mehr vorhanden , da viele trotz einem vielleicht
etwas höherem Monatseinkommen durcki besondere Ver¬
hältnisse ebenfalls noch in die Berechtigung zur Teilnahme
einzubeziehen sind . Der Charakter der Zusätzlichkeit der
Fahrt mutz jedoch auch noch hierbei gewahrt sein , b . h . , es
mutz die Gewähr dafür vorhanden sein , daß der Betreffende
außerhalb einer „ KdF .

" - lkrlaubsfahrt überhaupt keine
Sommerreife unternommen hätte . Die Berechtigung
zur Mitnahme erwirbt sich ein Teilnehmer dieser Art durch
eine Spende zugunsten UrlaubsfahrtenBedürf -
tiger . Die Höhe der Spende richtet sich nach den besonde¬
ren Verhältnissen . Di « Entscheidung darüber fällt dem
Kreiswart der NSG . „ Kraft durch Freude

"
zu .

Das Programm für sämtlich « llrlaubsfahrten im Jahre
1936 ist im Februarprogrammheft der NSG . „ Kraft durch
Freude "

erschienen . Die große Nachfrage , die sofort nach dem
Erscheinen ernsetzte , brachte es mit sich , daß die erste Aus -

= Nordenstadt , 14 . Febr . Im „ Frankfurter Hof
"

fand
die Generalversammlung des hiesigen Turnvereins
statt . Der Entlastung des Vorstandes und Kassierers folgte
die Wiederwahl des seitherigen Vorsitzenden Schleicher
während für den zurückgetretenen Kassierer Karl Renneißen
der Turner Ernst Hörner bestimmt wurde Der übrig « Bor -
stand bleibt vorerst noch bis 1 . April im Amte . Ferner wur¬
den die Einheitssatzungen des RfL . einstimmig angenommen
und die Erwerbung des „ Turnerpasses

"
jedem Mitglied

dringend empfohlen .
'

Unter Punkt Verschiedenes wurde vor
allem die Wiederbelebung des aktiven Turnbetriebes be¬
sprochen . — Ihr 74 . Lebensjahr vollendet heut « Freitag Fran
Margarethe De ul , Nassauer Sttaße 7 .

— Neuhof i . Ts . , 12 . Febr . Die Eheleute Heinrich Christ .
Niebergall und JoAnnette , geb . Baum , feierten am
12 . Februar das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Zu Ehren des
Tages brachte die „ FrauenhUfe " dem Jubelpaar ein Ständ¬
chen . — Im Laufe der vergangenen Woche wurden hier für
den Luftschutzbund 35 neue Mitglieder geworben . Ferner er¬
klärten 15 hiesige Frauen ihren Eintritt in die NS .-Frauen -
ichaft . Sie wurden am Montagabend im „ Nassauer Hof

"
von

/ trau W e i n r i ch , Wehen , eingeführt — Als Ergbnis
der von der hiesigen Feuerwehr durchgeführten Eintopf -

sammlung konnten dem Winterhilfswerk 14,25 RM . zuge¬
führt werden .

— Idstein , 13 . Febr . Am 12 . Februar fand eine Ge¬
meinderatssitzung statt , wobei dem auf der Durchreise befind¬
lichen Herrn Regierungspräsidenten durch Bürgermeister
Richberg die anwesenden Beigeordneten und Ratsherrn vor -
gestellt wurden . Auch wurde von ihm der Rathausstände¬
saal und die Unions -Kirche besichtigt . — Das Ergebnis der
Pfundfammlung im Untertaunuskreis am 30 . Januar
durch den NS .- Lshrerbund und die Schulen betrug 34,65
Zentner Lebensmittel und 68,71 RM .

— Idstein , 12 . Febr . Am vergangenen Sonntagnachmittag
hielt die K r iege r käme radf chaf t Idstein im Hotel
„ Lamm "

ihren diesjährigen Eeneralappell ab , ber gut besucht
war . Kameradschaftsführer Sölker erstattete den Jahres¬
bericht . — Die h iesige Eintopfsammlung am 9 . Februar ergab
die Summe von 317,50 RM . — Die in der Damensitzung des
TV . 1844 am 8 . Februar veranstaltete Sammlung für das
WHW . ergab einen Betrag von 38,71 RM .

— Bingen , 13 . Febr . Eine Polizeistreife bemerkte , als
sie an dem unbewohnten Hotel „ Elisenhaf

" in Bingerbrück
vorbeikam , daß mehrere Fensterscheiben des Hauses zertrüm¬
mert waren . Bei einer Besichtigung des Hotels stellte sich
dann heraus , daß Einbrecher in unglaublicher Weise dort
gehaust hatten . Eine vier Zentner schwere gußeiserne Bade¬
wanne war herausgerissen und weggeschleppt die Wasch¬
becken hatte man mitsamt den Rohren gestohlen . Zahlreiche
Fensterscheiben waren zertrümmert und andere Verwüstungen
angerichtet . Die gestohlenen Gegenstäirde wurden schließlich
bei einem Althändler in Bingen entdeckt und sichergestellt .
Dabei kam die Polizei auch auf die Spur der Täter . Es han¬
delt sich um zwei berüchtigte Einbrecher aus Bingerbrück , die
in Haft genommen werden konnten .

— Koblenz , 13 . Febr . Am Dienstagnachmittag fand im
neuen Sitzungssaal des Kammergebäudes die Weihefeier für
den Erweiterungsbau der Industrie - und Handelskammer
statt .

— Steimel ( Westerwald ) , 13 . Febr . Auf dem Steimeler
Markt wurde am Mittwoch eine Tierabnormität in Gestalt
eines 2jährigen Rindes mit sechs Beinen und 14 Klauen ge¬
zeigt , ebenso eine Ziege mit doppeltem Gehörn . Beide Tiere
sind trotz ihres Mißwuchses gut entwickelt .
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Kousgesuche

5 Zimmer

Balkon .ar .

1 Zimmer

Adolf Harth A . Ga liebst . JVrtlp .

RM . Ang . unt .

Wirf i « die „ Kleinen " stets Lein Blick

ES lohnt sich meist , sie bringen Glück !

Willst Du Erfolge , überleg '
,

Dah Kleinanzeigen stets Dein Weg !

mögl . Gati . -
Ben . . 1 Ab¬

stellkammer ,
1 6 . 2 Keller .
Eilang . ( ohne

Preis zweckl .)
u . L . 450 an

Kleine Werkstatt
ob . Lagerraum

ab 15 . 2 . . Mauer -
gasse 14 , zu vm .
Zu ersr . i . Lad .

HELFEN

AM AUFBAU MIT

Ent möbl . sonn .
Zimmer

in ruhiger Lage ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . L . 457
an Tagbl . -Verl .

Büro für Buchführung
und Steuersachen

CARL STIEGLITZ
Wiesbaden — Gerichtsstr . 9

Leere Zimmer
und Mansarden

Anfertigung
von Damen -
Garderoben

zu billig . Preis
Seerobenstr . 1 . 2

Dieser Zeichen hier , das weih wohl jeder -
Pcdculcl , daß für Motorräder
Gesperrt der Weg ! Beackn 's genauUnd fahr ' nicht durch , es wär nicht schlau.Die Polizei wächt sorgenvoll —
Und Du bekommst ein Protokoll !

KJwpann Wwe.
Haushaltwaren

Langgasse 8 ,
Herd «

2 mittl . . 1 klein .
Herd . b . zu vk .

Herber ,
Schierst . Str . 11

Schlosserei .

EWüenWz,VM . ,M . 1 .8v
Buchenholz , osenfertig , Ztr . 1 .50
Eem . Brennholz , ofenf . , Ztr . 1 .25

Bringerlohn Ztr . 0 .20 .
Rr . u . O . Nortmann , Zimmermstr .

Dotzheimer Strahe 126 .
Lager Manteusselstr . Tel . 25151 .

Ges . ä . 15 . 3 .
oder 1 . 4 .
geräumige
5 - 3 . -Wohn .

mit Heizung ,
mögl . auch t .
Mädchenzim . ,
Warmwass . i .
Kucke u . Bad

L SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN » TAGBLATT

MderuM -

sttaße 5
nabe Bahnh . .
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Krank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . Avril
preiswert zu
vermieten .

Der überschlaue :

Der beste Bohnenkaffee ist der ge¬
schenkte , der zweitbeste fsl

» Hochgewächs "
.

' U Pfund dieses vorzüglichen Kaffees

kostet nur 70 Pfennig bei

köuglmgs-

Slhlvester
gesucht .

Borzustellcn
Ftitz - Kalle -
Stratze 33 .

AülheWhe 8
Garage zu vm .
R . Bau !» , das .

Luisenstr . 24
Wein . u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros .

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
ober geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz,das .

Starker Wald -
wagen m . Pat .-
Achse zu verk .
Karl - Ludwig -
Str . 10 , B . P .

jZM °diIi« i-8ecki!if ^
Kl . Saus

Wiesb . , 2 Zim .
und Küche , mit
3 -4 Morg . Land ,

Stallung , aus
staatl . Gelände ,
für 1300 RM .
zu verk . Näh .

Weinenburg¬
strabe 8 , 1 i .
9 — 10 , 12 — 2 ,

6 - 8 Uhr .

Preiswerte
Schlafzimmer
Küchen . Betten
Matratzen
Deckbetten
Kissen
Kinderwagen .
Beachten Sie

mein Angebot .
Bedarss -

deckungsscheine .
Leicher .

Oranienstr . 6 .

Rarktsttahe 23
Ftisp . . 1 Zim . .
Küche . Bader ,
u . Zubehör , z .
1 . März zu vm .
Näh . 1 . St . r .

Harmonikas
alle Arten , alle Krönen , alle
Mark . , wie Hobner . Ealotta u . a ..
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenberts -
käme in gesvielten Instrumenten ,
kioihol Instrumentenbau .
SclUtl , Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Stellen *

Angebote

Alteingeführtes

ttörosniltel -

6ew
krankheitshalber
zu verk . Ang . u .
G . 456 T .-Berl .
El . Rok .- Mask .

zu verk . Bücher ,
Iägerstrahe 24 .

Rr . 44 . Seite 11 .

3g . Mann sucht
zum 1 . 3 . Zim .
mit voll . Pens . ,
RäbeBeetboven -
strahe . Preis -
ang . u . B . 455
an Tagbl .-Berl .

GeflügeWA wieder lohnend !

Lohnbrut
Höchste Kückenausbeute . Billigst !

Neueste Maschinen .
R . Drehler , Erbenheim ,

Frankfurter Strahe 56 .

sucht Stellung z .
weiteren Aus¬
bildung mit 20
b . 30 RM . Lohn .
Werte Angeb . u .
S . 300 Wiesbad .
hauptvostlas .

Eins . mbl . Zim .
mit Kochof . z . v .

Adottsallee 40 ,
Kleber .

Sonn , cur mbl .
Zim . mit sevar .
Eingang soi . zu
verm . Schmidt .
Blücherstr . 19 , 3
Möbl . schön , sep .

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬
führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

SMööd
Schlafzimmer ,
Tochterzimmer .

Küchen , Kleid . -
u . Sviegelschr . ,
2 egale Nuhb .-
B elfen ä 20 .— ,

Waschtische .
Nachttische .
Kommoden ,

zwei fast neue
Schlaraffia -

matr . ä 25 .— .
Deckbetten und
Kiffen , nuhb ^- v .

Büfett 50 .— .
Vertiko 20 . pol .
Auszugtisch 20 ,
Stühle . Sessel .
Sofas .Coucke 28 .
gr . Packtisch 10
und v . Einzel¬
möbel sehr bill .

zu verkaufen .
Schmidts

Eelegenheits -
käufe .

Schwalb . Str . 57

Schlafzimmer
Küche
Schreibschrank
Eouche
Flurgarderoben
Ausziehtische
Stühle
preiswert bei

Mel - Mer
Kl . Kirchgasse 4 ,
am Mauritius -

olatz .
Bedarfsdeck .-
Scheine zug .

Ml . Mödlheil
evg . . v . Lande ,
für alle Arbeit ,
gesucht ab 1 . 3 .

Restaurant
Turnerbund .

1 Schwalb . Str . 8

Fleißiges saub .
Mädchen ,

welches a . nähen
kann , tagsüber

gesucht .
; Brandstetter ,
f Eoebenstr . 17 .

Zuverläffige

V ehllilhe Frau
oder

Mödlhen
für tageweise
Aushilfe gesucht .

„ Ratskeller - .

3g . Ebev . sucht
zum 1 . März
1 Zim . m . Küche
eventl . Uebern .
d . Hausmstr . - St .
Ang . u . E . 456
an Tagbl . - Verl .
Wer kann eine

2 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , f .
3 Erwachs , nicht
teuer vermiet . ?
Zuschr . u . K . 457
an Tagbl . -Verl .
3a . Ebev . sucht

2 - Zim .- Wohn .

Whmcherei
in bester Ee -
schäftsstr . . um¬
ständehalber sof .
zu verk . Ang . u .
3 . 456 T .-Verl ,
Jung , deutscher

WIMM
umständehalber

billig zu verk .
Häfnergasse 17,1

Elegantes

MM
( Modell ) , aus

Tüll , ganz neu ,
äuherst billig zu
verk . Ang . unt .
K . 456 T .-Verl .

Frack
und Smoking -

Anzug
f. träft Fig . zu
verk . Mauritius -
stMe _ 8,— —

Marengo - Hrn .-
Mantel , mittl .
Gröhe , zu verk .
Arndtstr . 2 , 4 .

Piano
gut erh . , schwarz
pol . , aus Priv .-
Hand bill . ab -
zugeb . Ang . u .
H 456 ^ ,-Verl .

Radio ,
AEG ., mod . ,

3 R ., 2 Kreis
komb .. billig zu
verk . Wallufer
Str . 2 , Part , r .

Kvl . Serrenzim .,
Eouche . Teppich ,
Lampen . Gart .-
Schlauch . kompl .
Wäscheaussteuer ,
Kinderbett geg .
bar zu verkauf .
Händler verbet .
Adr . zu erfr . im

2 . nuhb .-oolierte
Betten . 2 Nacht¬
tische , mod . el .

Hängelampe .
Marm .-Tischuhr
vk . Schwalbacher
Strahe 7 . 1 lks .

Weg . Berklein ,
der Wohnung

sind guterbalt .
Möbel vreisw .
abzugeb . : 1 - u .
2tür . Kleider¬

schränke . 2 Bett . ,
2 Waschkommod .,
2 Svieg ., Küch .-
Schrank . Eard . -
Svanner . Küch .-
Stühle . Tische ,
Stehpult . Nacht¬

tisch . Wasch¬
mangel , Gas¬

backofen Karl -
strane 6 . Part .

Falt neue
versenkbare

Nähmaschine
zu vk . Rauentb .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolsstr . 7 , S . 2
g . m , Z . b . zu v .
ErTBurgstr . 17 ,
2 . St „ sev . mbl .
Zimmer zu vm .

Er . Auswahl in

Masken
Bongartz ,

Dotzb . Str . 63 . 2
Masken -

Perücken
z. verl . ob . z . vk .
Helenenstr . 2 . 1 l .
Karlstr . 30,1 r ..
Masken b . z. vl .

lvir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin »
daß es zweckmäßig ist
den Bewerbungen an

.. ( Hisfre-Anzeigen keine
D ri g i n a l-Zeugnisi «
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müsse ,
auf der Rückseite Nam »
und Anschrift der B »
» erbe » trage » .

ver Verlag

Jun » . Ehepaar
sucht l - Zimmer -
Wohn . Ang . u .
W . 458 an T .-V .

Alleinst , vens .
Beamter sucht

2 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 3 . 1936 .
Bevorzugt freie
ruh . Lage , auch
Vorort . Ang . u .
E . 457 T .-Verl .

Restauration Quellenhol
Nerostraße 13 .

Samstag : SchlüCilHCSl
Freitag : Wellfleisch und Bratwurst .

Gepfl . Henninger Biere , prima Apfelwein .

Es ladet freundl . ein Wilhelm Neunzerling u . Frau .

Stellen «

Gesuche

[ Weibliche Personen

HanspersonÄ

Sol . jg . Mädch . ,
19 3 . . s. sof . St .
i . nur gt . Hause
u . bei guter Be -
hanb . als Hilfe
i . Haush . bis ü .
Mittag , evtl . a .
ganztägig . Etw .
Kochkenntn . E .
Zgn . u . Emvf . v .
Elisabeth Schulz
Dotzh . Sfr . 61 . 3 r .

| Männliche Personen |

| Sewerbliches Personal

UIIIBMII

Junget noch
flotter u . saub .

Arbeiter , mit

Beb . mbl . Zim .
a . berufst . Hin . ,
in beff . Hause,, » , u » » . » » « .
bei Dame z. vm . | Preis 25 bis 30

Weihenburg - , ----- ------
Itrahe 6 . P . lks . l T . 454 T .-Verl .

Bülowstrahe 10
sch . 3 - Z .- W . r . v .
Näh , Part , lks .
Friedrickstr . 44 . 2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Küche 8.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bef . 10 - 12 , 3 -5 .
Heinrich Jung ^ ,
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Balk ..
Dotzh . Str . 66 ,
Hochp . . 580 Bk .
Friebensm . . ab
1 . 3 , zu verm .
Näh . 3 . St . I ,

Erohe Küche 25 ,
Eouche 18 . Sofa
10 vk . Holland ,
Sebanstrahe 5 .

Makulatur
im Tagbl .- Verl ..
Schalterhalle r .

' Ordentl . tlicht .
Mädch . tagsüber
zur Hilfe in der
Küche gef . Näh .

• Albrechütr . 22 ,
| Molkereilaben .

Rädchen
mit nur guten
Zeugn . für vor¬
mittags gesucht
zum 15 . Sehr .
Vorzust . 11 — 12
u . 3 — 4 Hohen -
lohest rahe 7 . P .

Tüchtig . , etwa
18j . Mädchen v .
8 -5 Uhr nachm .
ges . Vorzustellen
m . Zeugn . v . 10
b . 1 u . 4 -7 nchm .
Adr . T .-Vl . Fv

MM - Not.
7,5 — 8 PS . zu
kauf . ges . Ang .
u . O . 458 T .- V .

Gebrauchte

WendelttWe
zu kauf , gesucht .
Eilangeb . unter
M . 458 an T .- V .

Ronbaar raust
Holland ,

Sebanstrahe 5 ,

WM
1

LWWUWN

Ber . Dame sucht
bill . 2 -Z .-W . m .
Küche u . Abschl .
Nähe Sonnenb .
o . Bierst . Höbe .
Ang . m . Pr . u .
S . 457 T .-Verl .

Frdl . Wohnung ,
bis 3 Z . . ev . 2 l .
Z . ober Mans ,
v . ruh . vünktl .
zahl . Mieter ges .
Preisang . erbet .
G . 458 T .-Berl .

3 - Zimmer «

Wohnung
Nähe Paulinen -
stift . zum 1 . 4 .
1936 gef . Ang .
mit Preis unter
I . 457 T .-Verl .

Akademiker
suckt 3 - oder
4 -Zim . - Wohn .

m . Zub ., Nero¬
berg - ob . Lanz -
ftr . Preisangeb .
u . A . 643 T .-V .

Weiher Herd
mit Gas - unb

Backofen ,
Babyzimmer¬

wagen billig zu
verk . Werner .
Stiftftr . 10 , H . 3

| HMs . SskS - fk
"

Küchen «

Einrichtung
( Pitch ) , w . neu ,
nur 22 M .. saub .
Federbetten von
6 Mk . an . Kiffen
o . 2 Mk . an im
Auftr . abzug . i .
Möbel -Transo .-
geschäff Peter ,
Dreiweibenstr . 6

2gr . Zimmer
leer oder teilw .
möbl . . m . Gas -
anschluh zu vm .
Abolfsallee 12,3
S . sch . gr . Zim ..
leer , zu vermiet .
Abolfstr . 6 , 2 .

Leeres schönes
Zimmer

sof . zu vermiet .
Moritzstrahe . 34 ,
Parterre ._______
Gr . s. 1. Ball .«
Z . m . kl . Keller
z . v . Philivvs -
bergstr , 35 , 1 l .
Schön , l . Zim .
zu verm . Quer -
strahe 1 , 2 .
Kl . s. I . Ms . frei
Schierck .Str .4 .1 l .
2 leere Zrm . m .
K ' ben . . 38 Mk . ,
a . Berufst , z . v .
Abr . T .-Vl . Ft

Garagen . Stall . ,
Keller

Bersch , sck.

MslenkGme
sehr bill . zu verl .
Rbcinstr . 86 , P .
Sch . Mask . vl . b .
Lammert , Karl -
Ludwig - Str .9 .P .

Mien -Verieih
Fuchs ,

Kirckgaffe 19 . 1 .
Tel . 26110 .

Maskenkostüm
schönes , verleiht
Wielandstr . 12 ,

2 rechts .
2 el . Mask .- Koit .
bill . z. vl . Emser
Str . 6 , Vdh . 3 .

Elea . Masken
z. verl . Blücker -
strahc 3 . 2 lks .

m . Bad alsbalb
ober später zu
verm . Näh . bei
dauern . Schulte
Kaiser - Friebr .-
Ring 62 , 4 . St .
Sonnige 3 - Zim . -
Wohn . 1 . Avrrl
zu verm . Nah .
Kellerstr . 7 , 1 l .

eeeeeeeeee

3 -3im . - Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk . , eingb .
Bab u . Zub . , sof .
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Str . 7a , Part .
HOWOHH

3 - Zim . -Wobn .
mit Balk . zum
1 . 4 . zu verm . ,
Frdm . 550 RM .
Seerobensfr . 4 . 1
bei Zollinger .

3 - Zint. -Wohn.

mit Küche unb
Zubeb . . Hinterh .
Erbgesch . , Miete
38 RM . mon . .
sofort ob . später

zu vermieten .
Ang . u . O . 456

f gäbliifie Personen

| -Mspersonal

WerftMm
welch , auch alle
Hausarbeit ver¬
richtet . zu einr .
Dame m . 7jäbr .
Töchterchen nach
dem Nerotal ge¬
sucht . Vorzustell .

Wilbelminen -
strahe 49 . 2 . St .

»Telephon 28145 .

w
kleineres For¬
mat . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 450 an T .- V .
(Sehr . Klaviere

kauft gegen bar
Sch wender ,

Akühlgaffe 17 .
Mod . guterh .

Nubb .- Büfett u .
Kredenz , emaill .

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
D . 458 T .- Verl .

3a . M . s. bar
Scklafz . - Einr .

u . ditto Möbel
z . k. Pr . - Ang . u .
E . 457 T .- Verl .

Einige ältere
Kleiderfchränke

zu k. ges . Ang .
D . 457 T .- Verl .

Vitrine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 452
an Tagbl .- Verl

3ch suche eine

Billard -

Lampe
Bender ,

Gerichtsstr . 5 .
Neue versenkb .

Anker -
Nähmaschine

billig zu verk . b .
Landsrath ,

Bismarckring 19

Auto - Radio ,
4 R . . Super ,

wenig gebraucht ,
äuherst vreisw .

zu verkaufen .
Hausmann

u . Eggeling ,
Kirchgaffe 5 , 1 .

4/20 PS

Brennabor
4̂ -Sitzer , Kabr . ,
fteuerfr . . in sehr
gutem Zustande ,
zu verkaufen .
H . Lustenberger ,

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

4/20 PS Opel ,
4 - Sitzer . offen ,

mit Verdeck ,
ein 2 - Sitz . Opel ,
4/20 PS u . ein
3/15 PS Diri .
4 - Sitzer , off . , m .
Verdeck , b . z . vk .

Lustenberger ,
Mainz .

Dalbergstr . 10 .

Adler - Trumpf
Junior

4s . Limousine ,
steuerfr . . neuro . ,

50 PS Ford
4/5s . Limousine ,

steuerfrei ,
in tadellos . Zu¬
stand . zu verk .

Adler -
Vertretung
Wiesbaden .
Babnhofstr . .

Fernruf 20717 .

500 ecm Ardie ,
300 cem DKW .,

steuerfrei , .
200ccm Jmperia
steuerfrei , mit
Jav - Mofor . Alle
Masch . m . el . L .
u . in best . Zust . .
bill . zu verkauf .

Lustenberger .
Mainz .

Dalbergstr . 10 .

MegeWt
Weihemaill .
Kohlenherd

mit Easanhang
nur 95 RM ..

Snshnd
3 Fl . . Backröhre ,

nur 65 RM ..

Snslochn

Bierst . Höbe
eins . d . Vor¬
ortes . 3 - Zmi .-
Wohnl . 1 . St . ,
mit Zub . , vrers -
roert zu verm .
Gafth . Taunus ,

W . - Bierltadt .

4 Zimmer

Adelheidstr .47,P .
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . m . Balk .
u . Bad zum 1 . 4 .
zu verm . Besicht .
10 — 12 Uhr .

MmM . M
schöne 4 - Z .-W ..

Balkon , einger .
Bad . fl . Waffer
z . v . Näh . Lad .

Bismarck¬

ring 19
sehr schöne gr .
4 - Z .- W . m . ein «
« er .Bad . 2 Balk . ,
gr . Terraffe . z.
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts ,
Herderstrahe 12 ,

3 . Stock ,
Ecke Luxemburg -
platz , schöne 4 =3 .«
Wohn , zum 1 . 4 .
zu verm . Anzui .
von 10 — 1 und
3 - 5 Uhr . Näh .
Schwank , das .

stedtstr . 12 , 1 , fr ,
Freund !, möbl .
Zimmer bill . zu
vm . Kl . Burg -
strahe 1 . 3 lks .
Sch . möbl . Zim .
m . ob . o . Pens ,
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 25t 3 l
Sev . u . kl . Zim . ,
ev . m . Penfton .
frei . Teleph . •
Dotzh . Str . 31 , 1
El . m . Doppei -
wohnschlafz . frei

Herrngarten -
strahe 8 , 21

Sch . möbl . Zim .
mit Verpflegung
vreisw . zu vm .
Kaiser - Stiebt .«
Ring 50 , 1 . St .
Schön , sonniges
3im „ 2 Betten ,
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . , Zentrum .
Gut mbl . sonn .

Zimmer
m . Schreibt , frei
Moritzstr , 16 , 2 l .
Möbl . Zimmer
zu verm . Neu -
gaffe 15 , l _ Us .
E . m . Z . Rauen -
thaler Str .21,3 l
Schön mbl . 3im -
a . berufst . Peri ,
z. v . Rheingauer
Str . 9 , 1 , Mitte .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 . M .
an . flieh . Waff . ,
ev .eig .Bab . Gar . ,
verm . Richarb -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Gul möbl . Zim .
zu vm . Scharn -
kwrstslr . 12 , 1 l ,
Mbl . Mf . n . an
Hm . v . Schwal -
bacher Str . 73 , 1
- ch . u . gut mbl .
Zim . für 1 ober
2 Pers . bill . z . v .
Taunusstr , 31 , 2
Gut möbl . sonn .

Wohn - und
Schlaszimmer

zu vm . Taunus -
strahe 39 , 2 .

E . mbl . 3 . frei
Schierst .Str .4,1 l .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .____

Einfach möbl .
Zim . zu verm .
Adr . T .- Vl . Fg
Herr oder Dame

findet gemütl .
Heim

in Vorort . Adr .
zu erfragen im
Taabl . - Vl . Fs

Gilt Mb ! . W .
mit Frühstück ,

evtl , mit voller
Pension , an Be¬
ruf stät . . in ruh .
Sause , zu verm .
Adr . T .-Vl . Fu

Vabnhofsniihe
bei Dame sehr
gut möbl . Zim .
an ber . Dame
zu vm .. evtl . m .
Küchenben . Ang .
F . 458 T .- Verl .

Dotzheimer
Strahe 61 , Mtb .

schöne
4 -Zim .-Wobn .

zum 1 . Avril 36
zu vermieten .

MWtze 7,1
4 -Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
3 . Stock oder
Rüdesheimer

Strahe 33 , 1 .

Schwalbacher
Strahe 5 , 3 . Et¬

sch. sonnige
4 - 3im .-Wohn .

m . Bad u . Balk .
z . 1 . 4 . 36 zu v .
Näh . P . Bareis

4 -W . - MP .
n . Zubehör , im
3 . St . b . Hauses
Abelheibstr . 91 .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P

4 -M . - WO .
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Herberstrahe 13 .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P

Sch . 4 -3 . - Woün .
mit Zuo . zu vm .
Näheres Borck -
strahe 14 , 2 lks .

Helenenstr . 16 ,
H . Dachw . . 1 kl .
Z „ Kü . u . Kell .
zu v . N . Vbh , 1 .
1 Zimmer und
gr . Wohnküche ,

übereinanber -
lieg . . an allein -
stehenbe Person
z . 1 . 3 . zu verm .
Frdm . 22 RM .
Ang . u . K . 458
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

HMstr . 111°

schöne 2 Zim . ,
Kllche . Bab usw .

( Teilwohn .) z .
1 . 4 . zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .

Rothstrahe 23
chöne Frontspiy -

roohn . . 2 Zim .,
Küche . Bad und
Heiz . , an . einz .
Dame od . Ehe¬
paar zum 1 . 4 .
1936 zu vermiet .
Anzus . 10 — 12 ,
Sonnige 2 -5im .-
Wohn . mit Heiz ,
zu verm . Bier -
stabter Str . 39 ,
10 — 11 Uhr ,

2 H . Zimmer
Küche u . Keller ,
Sonnens . . Fest¬
miete 40 RM ..
Emser Str . 61 .
2 gr . leere Zim . ,

kl . Küche
an berufst . D .
abzugeb . Herrn -
gartenstr . 4 . 2 .

3 Zimmer

MMaitr . 7
1 . Stock ,

5— 6 - Zimmer -
Wohnung .

nach Wunsch her -
gerichtet . 1 . Juli
ob . früher zu v .
Näh . baselbst b .
Friedrich ._______
Bismarckring 44 ,

2 . u . 3 . Stock
schöne sonn .

5 -Zim .-Wohn .
z. v . Näb . P . r .

Herderstrahe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne 5 -Z .-
Wohn . z. 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 unb
3- 5 Uhr . Näb .
Schwank , bas .

HemWelll
II . Stock

chöne 5 - Zim .-
Wohn . , Süblg .,
Bad . z . 1 . 4 . zu
vm . Näh . 1 . St .

Mesheimer
6Me33 " >

sonnige 5 - Zim .-
Wohn . zu verm .

6Wtr . 4 ™

5 -Zim .-Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näb . im Sause .

Schöne grohe
5 - Zim .-Wohn .

Albrechtsir . 16
( an bei Abolfs¬
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strahe 66

SIM *
mit Ladenzim .
ioi , bill . zu vm .

Laden m . 2 - 3 .-
Wohn . . seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft 5U Derrn .
Blum . Lcharn -
hotMr , 5 , P . I .

Laden
in bester Ge¬

schäftslage , zu
vm . Ang . unter
E . 454 T .-Veil .

LaW » e ,

WMatt ,

Büro - unh

Mhmmlme
z . 1 . April zu
vm . Dotzheimer
Strahe 38 . P .

Werkstatt

und Lager
350 qm , Erb¬
gesch . , massiver
Bau . mtl . 90 .— ,

MMM
350 qm u . mehr ,
mit Kraft . Licht .
Gas u . Waffer ,
äußerst günstig
zu vermieten .

Ducaffe ,
Sonnenberger

Strahe 82 .
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Schwere Sturmverheerungen an der ägyptischen Küste .

London , 13 . Febr . An der ägyptischen Küste wütet
zur Zeit ein schwerer Sturm , der beträchtlichen Sach¬
schaden anrichtet . Um die Gefahr von Zusammenstößen
zu vermeiden , haben mehrere britische Kreuzer den
Hafen von Alexandria , der überfüllt ist , verlassen
müssen . Der auf der Reise von Alexandrien nach Malta
befindliche britische Minensucher „ Lee "

hat funken -
telegraphisch um Hilfe aus Seenot gebeten . Der
Kreuzer „ Sussex "

ist zur Hilfeleistung ausgelaufen . Der
Wasserslughafen der Imperial Airways wurde durch
den Sturm schwer beschädigt , besonders die Schleuder¬
vorrichtung hat gelitten . Infolgedessen ist der Luft -
verkehr von und nach England , Indien , Australien
und Ostasrika starken Verzögerungen ausgesetzt .

Simplon - Expreß von Personenzug gerammt .

Istanbul , 13 . Febr . Die durch die großen Schnee¬
stürme während der letzten Tage in Thrazien angerich¬
teten Verheerungen haben einen beträchtlichen Umfang
angenommen . Die Fernsprechverbindungen mit dem
Ausland sind unterbrochen . Sechs Personen , die
unterwegs von dem Schnessturm , der von einem starken
Kälteeinbruch begleitet war , überrascht wurden , sind
erfror e n . In der Station Catalca wurde der durch
Schneetreiben aufgehaltene Simplon - Orient -Expreß
von einem Personenzug gerammt . Der Personenzug
fuhr von hinten in den Expreßzug , wobei der Speise¬
wagen zertrümmert wurde und die Maschine entgleiste .
Verluste an Menschenleben sind bei diesem Unfall nicht
zu verzeichnen .

Infolge der Sturme auf dem Schwarzen Meer sind
zahlreiche Schiffe überfällig . Auch die Stadt Smyrna
leidet unter den Auswirkungen des Unwetters . Die
bereits gemeldete Überschwemmung hat sich weiter aus¬
gedehnt , wodurch zahlreiche Dörfer von ihrer Verbin¬
dung mit der Außenwelt abgeschnitten wurden . Mehrere
bedrohte Dörfer mußten von der Bevölkerung geräumt
werden .

« ofia , 13 . tfebr . Aus ganz Bulgarien und vor
allem aus den Küstengebieten am Schwarzen Meer
treffen erschütternde Nachrichten über die furchtbaren
folgen des großen Schneesturmes ein . Neben den un¬
geheuren , auf viele Millionen geschätzten Sach¬
schaden wachst auch die Zahl der Menschenopfer von
Stunde zu Stunde .

Sofia , 14 . Febr . Nach einer Mitteilung des bulga¬
rischen Innenministeviums erhöhte sich die Zahl der

Todesopfer des Schneeorkans im Laufe des Donnerstags
um 32 auf 8 4 P e r s o n e n , zu denen noch die 16 Toten
des Eisenbahnunglücks kommen . Mit einer weiteren

Erhöhung der Zahl der Toten ist zu rechnen , da aus
vielen Ortschaften wegen der Unterbrechung der Draht¬
verbindungen Meldungen noch ausstshen . Die Regie¬
rung beschloß , in den besonders schwer getroffenen Ge -
bieten von Durgas und Sliwen Nahrungsmittel und
Barmittel zur Verfügung zu stellen .

König Boris , der zurzeit in Deutschland bei
seiner Schwester , der Herzogin von Württemberg , zu
Besuch weilt , hat sich über das Ausmaß des Unglücks
persönlich unterrichten lassen und einen großen Geldbe¬
trag für die

^Hinterbliebenen der Verunglückten zur
Verfügung gestellt . Die Fernsprechverbindungen mit
Jugoslawien , Griechenland und der Türkei sind noch
immer unterbrochen . Gespräche mit dem Westen
Europas können nur mit Umleitung und großer Ver¬
spätung über Rumänien geführt werden .

35 Todesopfer des Schneesturmes in Mazedonien .
Athen , 14 . Febr . Der Schnessturm , der am Diens¬

tag und Mittwoch Nordgriechenland heimsuchte , hat
vielen Menschen das Leben gekostet . In Mazedonien
dürfte sich die Zahl der Todesopfer auf 35 belaufen .
Auch einige kleine Fischerboote sind gesunken , wobei
mehrere Fischer ertrunken sind . Am Donnerstag
trat allgemein eine Milderung der Kälte ein .

Gerichtssaal .

Wie der Schüler Praetorius verschwand .

Seefeld leugnet hartnäckig .

Rostock , 13 . Febr . Die Zeugenvernehmung im Seefeld -
Prozeß wurde vom Schweriner Schwurgericht am Donners¬
tag im Schwurgerichtssaal des Rostocker Landgerichtes , der
sich im Ständehaus befindet , fortgesetzt . Es wurden die
Zeugen zum Mordfall Praetorius gehört .

Der Mord an dem etwa elfjährigen Schüler Praetorius
ist der neunte Fall in der unheimlichen Serie der schauer¬
lichen Verbrechen Seefelds . Der Dunge verschwand am
22 . November 1933 und wurde erst am 4 . Oktober 1934 aus
dem Aufschüttungsgelände an der Warnow im dichten Schilf
tot aufgefunden . Der kleine Praetorius hatte sich am
22 . November — es war Bußtag — in der Wohnung der
Eltern einer Spielkameradin bis 13 Uhr aufgehalten und
wollte von dort aus zum Mittagessen nach Hause gehen .
Seitdem war der Dunge verschwunden . Auch seine Leiche
war in typischer Schlafstellung . Der einzige Unterschied ist
der , daß der tote Dunge nicht in einer Schonung , sondern im
dichten Schilf gefunden wurde . Aus dem Notizblock des An¬
geklagten ergibt sich , daß sich Seefeld zu der Zeit , als der
kleine Praetorius verschwand , in der Rostocker Eeaend
aufhielt .

. Die Mutter des ermordeten Praetorius schilderte im
weiteren Verlauf derJBerhaudlung den Jungen als gesundes
und artiges Kind . Ihr Alfred fei ein eifriger Zigaretten -^
bilderfammler gewesen . Auffällig ist , daß bei der Leiche
solche Bilder gefunden wurden . Die Mutter hält es für
möglich , daß er auf das Versprechen hin , solche Bilder zu
erhalten , mit öem Täter mitgegangen ist .

Dn diesem Zusammenhang mutz wiederum die Mahnung
an Eltern und Erzieher gerichtet werden , den Kindern

einzuschärfen , nichts von Fremden anzunchmen .

____________________________
Freitag , 14 . Februar 1936 .

vor . Einige Bauern haben angesichts der Einsturzgefahr
bereits ihre Häuser geräumt .

Ausschreitungen im Marseiller Krastwagensührer -
streik . I -n Marseille ist es auch am Donnerstag wieder
M heftigen Zwischenfällen gekommen , als die streiken¬
den Kraftwagen - und Lastkraftwagenführer versuchten ,den gesamten Lastkraftwagenverkehr lahmzulegen

'

Einer größeren Anzahl von Kraftwagen wurden die
Reifen durchschnitten , und die Streikenden warfen die
Ladung von Privatkraftwagen auf die Straße . Die
Polizei nahm im Laufe des Vormittags etwa 60 Ver¬
haftungen vor . Hierunter befinden sich 50 Aus¬
länder , die sofort ausgewiesen werden sollen .

Neue Schreckensnachrichten vom Balkan .
Furchtbare Folgen des Schneesturms in Bulgarien . — Bisher 84 Todesopfer — mit der Erhöhung der Toten¬

zahl ist zu rechnen .
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Beisetzung der Opfer
des Braunschweiger Verkehrsunglücks .

Braunschweig , 13 . Febr . Unter allgemeiner Anteil¬
nahme der Bevölkerung fand am Donnerstag die Bei¬
setzung der 6 Todesopfer des schweren Verkehrsunglücks
vom letzten Samstag statt . Früh morgens wchten
die Fahnen auf Halbmast , und um 16 Uhr ehrte die
Stadt das Andenken der Toten noch einmal durch eine
Minute völliger Vevkehrsstille .

Zu der Trauerfeier , die in der großen Montagehalle
der vereinigten Signalbau -Werkstätten stattfand , hatte
die DAF . , die Partei und ihre Gliederungen , SA . , SS . ,
NSKK ., HI . , Wehrmacht , Industrie und Handwerk Ab¬
ordnungen entsandt .

Reichsleiter Dr . Ley überbrachte den Toten die
letzten Grüße der Millionen Volksgenossen der DAF .

Generalinspektor Dr . Todt erinnerte an das große
Werk der Reichsautobahn , an dem die Toten mitge¬
schaffen haben .

Während leise die Klänge des Deutschland - und Horst -
Wesiel - Liedes den Raum durchfluteten , trugen Männer
der DAF . ihre sechs toten Kameraden auf die Wagen ,
die sie zur letzten Ruhe brachten .

Zn langem Zuge folgten die umflorten Fahnen ,
viele Kränze , an der Spitze die des Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler . Mit den nächsten Angehörigen
der Toten gehen Dr . Ley , Dr . Todt , Ministerpräsident
Klagges und andere Leidtragende .

Schweres Flugzeugunglück .

Ausländisches Wasserflugzeug mit 30 Insassen
bei Punta Delgada abgestürzt .

Madrid , 14 . Febr . Aus Teneriffa wird mitgeteilt
saß ein Wasserflugzeug mit 30 Fluggästen bei Punta
Delgada ins Meer gestürzt fei . Das englische Krisqs -
chiff „ Furwus

" wurde sofort mit der Suche nach dem

verunglückten Flugzeug beauftragt . Nähere Einzel¬
heiten fehlen noch .

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro hierzu von zu¬
ständiger Stelle erfährt , handelt es sich nicht um ein
deutsches Flugzeug , sondern vielleicht um das vermißte
Flugzeug des französischen Südatlantikdienstes .

Geboren am 30 . Februar . Kann es vorkommen , baß
jemand am 30 . Februar geboren wird ? Ja , es kann . Nämlich
dann , wenn er das Licht der Welt auf einem Schiffe erblickt ,
das an dem 29 . Februar eines Schaltjahres nachts um
24 Uhr die Datu -msgrenge im Stillen Ozean in West -Ost -
Richtung kreuzt . Das Schiff fährt dann nämlich noch einmal
in den 29 . Februar hinein , und nach altem Brauch notieren
die Seeleute diesen Tag im Logbuch dann als 30 . Februar .
Ob es wohl einen Menschen gibt , der auf Grund dieser
schwer erfüllbaren Bedingung das seltene Datum im
Geburtsschein hat ?

Hotel - und Einmietediebin festgenommen . Bei einer
Hotelkontrolle wurde vor einigen Tagen in Halle
eine gefährliche Hotel - und Einmietediebin festge¬
nommen . Es handelt sich um die vielfach mit Zuchthaus
vorbestrafte 37jähr . Marie Drieling . Die Schwind¬
lerin hat Hotelbesitzer und Vermieter in Hamburg ,
Leipzig , Dresden , Halle , Berlin , Bremen , Lübeck ,
Stettin und an anderen Orten um etwa 10000 Mark
geschädigt . Die Drieling war stets gut gekleidet .
Unter falschem Namen mietete sie sich in Hotels , Pen¬
sionen und bei Zimmeroermieterinnen ein . Die in
Berlin gestohlenen Sachen konnten in Pfandleihen er¬
mittelt und sichergestellt werden .

Steinlawine bedroht italienisch « Ortschaft . Die Ortschaft
Varese Ligure am Bafa -Fluß ist seit einigen Tagen
von einer Steinlawine bedroht . Gewaltige Fels - und
Erbmassen haben sich in einer Ausdehnung von vier
Kilometer Länge und zwei Kilometer Breite vom
Monte Nesftno losgelöst und rücken nach und nach gegen die
Ortschaft vor . Die ganze Gegend hat sich bereits völlig ge¬
ändert . Der Eerakanal ist verschwunden . Kleine
Seen haben sich verschiedentlich gebildet . Die in Bewegung
geratenen Erdmassen schieben sich täglich etwa 50 Zentimeter

Einige Tage vor seinem Verschwinden , so bekundete Frau
Praetorius weiter , habe ihr Sohn ihr erzählt , daß er von
einem alten Mann Zigarettenbrlder geschenkt bekommen
habe .

Auf die Frage des Vorsitzenden an den Angeklagten , was
er dazu sage , antwortete Seefeld mit seiner üblichen
Redensart , daß seine Person nicht in Frage komme .

Ein Ehepaar und dessen kleine Tochter schilderen dann
als Zeugen eine auffällige Begegnung am Tage
des Verschwindens des kleinen Praetorius . Aus einem ein¬
samen Promenadenwsg in der Nähe der Fundstelle der Leiche
sei ein alter Mann ganz dicht an ihnen vorübergegangen ,der wie abwesend vor sich hingeblickt habe . Als das Ver¬
schwinden des kleinen Düngen bekannt wurde , hatten sich die
Zeugen sofort bei der Polizei gemeldet . Unter acht anderem
Gefangenen haben alle drei Zeugen Seefeld als
den Mann von damals wiedererkannt . Sie blieben
auch in der heutigen Vechandlung bei dieser Bekundung

Landesverräter

vor dem Volksgerichtshof .

Freiburg i . V . , 13 . Febr . Der 3 . Senat des Volks¬
gerichtshofes , der gegenwärtig im Schwurgerichtssaal des
Landgerichtes Freiburg tagt , verurteilte wegen fortgesetzten
Verbrechens des Landesverrats den AngeklaAen Fritz Arrst ,
der ohne festen Wohnsitz ist , zu lebenslänglichem Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit .

Drei Angeklagte kamen mit leichteren Strafen davon .
Drei wurden frsigefprochen .

* Wegen Raffeufchande verurteilt . Wegen fortgesetzten
Verbrechens der Rassenschande verurteilte die Große Frank¬
furter Strafkammer den 57jährigen Juden E . Mayer
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr unter
Anrechnung der Untersuchungshaft . Der Angeklagte der
Witwer ist , unterhielt seit mehreren Jahren Beziehungen
zu einer arischen Zeugin , die bereits vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes zum Schutze des deutschen Blutes durch ihn
Mutter wurde . Der Angeklagte brach diese Beziehungen
nach Inkrafttreten des Gesetzes nicht ab . Strafmildernd
berücksichtigte das Gericht , daß der Angeklagte schon lange das
Verhältnis mit der Zeugin unterhielt , daß er früher bereit
war , die Zeugin zu heiraten , und daß er sich von dem Kinde
nicht trennen konnte .

Die erste Holztankstelle
im Rhein - Main -Gebiet .

— Frankfurt a . M . , 13 . Febr . 3m
Rhein - Main - Eebiet wurde dieser Tage
an dem Eroßtankbahnhof auf der
Auto - Umgehungs ft raße bei
Frankfurt am Main - Höchst
Die erste Holztankstelle eingerichtet . Be¬
kanntlich laufen in der Umgebung Frank¬
furts und in der Stadt selbst bereits
einige Lastwagen und sogar Omnibusse ,
Die mit Holz betrieben werden . Um nun
den in Zukunft sicher erhöhten Anforde¬
rungen der Kraftwagenhalter in bezug
auf diesen festen Kraftstoff gerecht zu
werden , hat sich die Tankstelle auch mit
Diesem neuen „ Brennstoff "

eingedeckt .
Ausgegeben wird das Holz in Säcken zu
25 Kilo . In erster Linie kommt trockenes
Brennholz von Buchen , das in Stücke
von Handtellergröße geschnitten ist , zum
Verkauf .

Wenn die verschiedenen mit Holzgas
betriebenen Wagen vorerst mehr ober
weniger auch nur zu Versuchszwecken
laufen , so stellt doch zweifellos die Ein¬
richtung dieser neuen Holztankstelle auf
dem Wege der Entwicklung des Auto -
mobilweiens eine bemerkenswerte
Etappe dar .

Die erste Holztankstelle auf der Auto -Umgehungsstraße Frankfurt - Höchst .
lDNB .-Heimatbilderdienst , Photo Mustol .)

-
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Reichsfenduna : 22 .20 Uhr aus Garmisch -Parten -
nrchen : Berichte und Meldungen von der Winterolympiade .

Berlin : 14 .15 Uhr : Fröhliches Wochenende . 18 Uhr :
Verlobung

"
. Ein heiteres Spiel . 18 .45 Uhr :

Musik aus der Biedermeierzeit . 20 .10 Uhr : 2 . Paradeabend
der Kapelle Willy Steiner . 24 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Breslau : 15 .30 Uhr : Loewe - Valladen . 19 Uhr : Die
Woche klingt aus . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 Uhr : Dugend am Werk . 19 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 20 .10 Uhr : Kunterbunter Wochenkehraus .

Köln : 16 Uhr , Der frohe Samstagnachmittag . 18 Uhr :
Das Kammerquintett spielt zur Unterhaltung . 20 .10 Uhr :

Königsberg : 18 .05 Uhr : Orgelvespermusik . 18 .55 :
Gemütliche Dämmerstunde . 20 .10 Uhr : Lieber Volksgenosse .
Eemeinschaftsstunde , 21 .10 Uhr : „ Kameraden von der
schnellen Kufe

"
. Hörspiel .

t „ Leipzig : 19 .10 Uhr : Abendläuten und Einkehr . Eine
besinnliche Stunde . 22 .40 Uhr : Tanzmusik

nr „
Saa rb rück en : 19 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 .10 : ■

Auf Rundfunks - und des Nachbars -Wellen . . . Sinqende
und klingende Eemeinschaftsfendung mit dem Reichssender
Frankfurt a . M .

Stuttgart : 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10Uhr :

A ^ rruckte Mikrophon . 22 .40 Uhr : Kleine Zwischenmusik .
24 Uhr : Unterhaltungskonzert .
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Berühmte Leute antworten auf die Frage :

Wann ist man alt ?
Ein amerikanischer Schriftsteller hat einer Reihe

von bekannten und hochbetagten Leuten die Frage
vorgelegt : „ Wann ist man alt ? “ 5m Folgenden
bringen wir einige dieser Antworten , aus denen
Humor , Lebensfreude und Optimismus sprechen ,
Tugenden , die man sich auch bis ins höchste Alter
bewahren kann .

Der achtzigjährige Ratursorjcher Williams T . Hornaday ,

der zahlreiche Expeditionen in die Dschungel von Süd¬
amerika unternommen und der Wissenschaft wertvolle
Dienste geleistet hat , antwortet auf di « Frage , wann der
Mensch alt sei : „ Heute , mit 80 Jahren , bin ich gealtert ,
nicht alt . Alle meine Geisteskräfte sind in ausgezeich¬
netem Zustand . Ich habe keine Runzeln im Gesicht , um
meinen Appetit könnte mich ein Wolf beneiden , und ich
schlafe wie ein Säugling . Ich hoffe zuversichtlich , daß ich
mich auch mit neunzig Jahren nicht alt fühlen werde . In

diesem Alter werde ich noch mit der Feder für meine Ideen

kämpfen , wenn es mit meinen Fäusten nicht mehr recht
gehen will .

"

„ (5 . B . S . “ — George Beruard Shaw , der berühmte englische
Dichter meinte :

„ Ich lege keinen Wert auf Geburtstage . Warum soll man

sich über das Alter eines Menschen den Kopf zerbrechen ? Mit

fünfundzwanzig Jahren ist ein Mann zu alt , um als Kurz -

stveckenläufer mit Erfolg zu starten , und zu jung , um
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Mini st erpr äs ident zu werden . Mit siebzig
Jähren ist eine Frau zu alt , um ein Kind zu bekommen ,
aber nicht zu alt , um Postmeisterin in einer Provinzstadt zu
sein . Der Mensch ist aus vielen Teilen zusammengesetzt , von
denen nicht zwei zur selben Zeit ihre vollkommene Ausbil¬
dung evrerchen .

"

Der 82jährige Robert llnterwood Johnson , Direktor der
Ruhmeshalle der New Parker Universität ,

der auch als amerikanischer Gesandter in Rom tätig war ,
gibt auf die Frage des Altwerdens folgende Antwort : „ Ein
Mensch ist nicht alt , solange er imstande ist , Begeiste¬
rung zu empfinden , seinen Humor zu bewahren und
einen Freundeskreis um sich zu sammeln ."

Der Schriftsteller William Lyon Phelps ,
der kürzlich feinen 70 . Geburtstag gefeiert hat , äußerte sich ,
als er befragt wurde : „ Ich habe gar keine Zeit über mein
Alter nachzudenken . Ein Mensch wird dann alt , wenn seine
Gedanken sich mehr mit der Vergangenheit , als
der Gegenwart und Zukunft zu beschäftigen beginnen . Das
ist das sicherste Anzeichen des Verfalls .

"

Der Politiker Carter Glan ,
der der „ jüngste Greis " im amerikanischen Senat ist , ant¬
wortete einem Reporter in Virginia , der an den humor¬
vollen Herrn die Frage richtete „ Fühlen wie sich alt ? “ : „ Ich
kann Ihre Frage leider nicht beantworten , denn ich bin
erst siebenundsiebzig Jahre geworden . Es gibt
Menschen , die alt geboren werden , andere , die mit sechzig
Jahren Greise sind , wieder andere , die noch mit 77 Jahren
sich wie ein Jüngling fühlen , so wie ich es von mir be¬
haupten möchte .

"

Der 83jährige amerikanische Dichter Edwin Markham ,

der noch heute unermüdlich seiner Arbeit nachgeht , ant¬

wortete : „ Natürlich gibt es kein Mittel gegen den zer¬
störenden Einflutz der Jahre . Aber auch mit hundert Jahren

ist einer nur dann alt , wenn er sich wirklich alt fühlt . Nie¬

mand ist alt , solange sein Eeh i rn rege ist , sein Auge
klar und sein Mut ausreichend , um den Aufgaben des

Lebens fest ins Gesicht zu sehen .“

Der 76jährige englische Komiker Harry Walten ,

der auch heute noch Lachstürme entfesselt , wenn er auf der

Bühne steht , vertritt den Standpunkt : „ Alte Leute ? So

etwas kenne ich überhaupt nicht . Und wenn man einmal

einen Alten trifft , dann kann man darauf wetten — es ist

einer von früher .
“

Ausverkauf bei Lloyd George .

Llohd George ist nicht nur ein temperamentvoller

Politiker , sondern auch ein begeisterter Landwirt . Seine

Farm in Ehurt gilt als Mustergut . Es hat daher einiges

Aufsehen erregt , daß Lloyd George sich jetzt allem Anschein

nach vom Landleben zurückziehen will . Dor einigen Tagen

hat er bereits seine 3000 Hühner versteigern lassen . Man

fragt sich , ob der greife Waliser etwa die Absicht haben sollte ,

sich noch intensiver als bisher der Politik zu widmen . Lloyc

George ist bekanntlich bei der letzten Wahl wieder Unterhaus¬

mitglied geworden ; er beherrscht dort unumschränkt eine

Partei , die — aus seinem Sohn und seiner Tochter besteht .

Ischias U
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institllt , luisenstr . 4 , P.

Frau Frieda Demmer

Statt besonderer Anzeige .

Statt besonderer An zeige .
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Schnupfen

Richter - Reißzeuge
KOCH AM ECK

Wiesbaden , den 13 . Februar 1936 .
Eltviller Str . 12 .

Aggelby - Domarby , Finnland

den 14 . Februar 1936 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Tode meines lieben Mannes

sage ich allen , die unserer gedacht , auf

diesem Wege meinen innigsten Dank .

| cr £ me oehnE 70 ^ in

Gestern abend verschied unerwartet unsere innigst -

geliebte Tante und Schwägerin

In tiefer Trauer :

Sophie Schmidt

beseitigt 1.60, 3.00, 3.50 . fetzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 1.95. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber,EckeMoritz - u .Adelheidstr .
W ilh .Maehenheimer , Bism arckrg . 1

bei Grippe und sonstigen
Erkältungen als die Anwendung
der elektrischen

Fein - Vergasungs- Schale .

Alleinverkauf bei

STOSS Nachfolger
Taunusstraße 2

Ausschlag , Wundsein usw .
Seit über 20 Jahren best . bewährt .
Nassovia -Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drogerie
Siebert , Marktstrasse 9 . F92

Todesfälle in Wiesbaden
Sofie Knies , geb . Pott . Witwe ,

75 Jahre , Gottfried - Kinkel -
Strasie 19 , t 12 . 2 .

Frieda Demmer , geb . Eisenmann ,
Witwe . 82 Jahre , Rauenthaler
Strasse 4 , t 12 . 2 .

Marie Goldbach , geb . Spiegel ,
Witwe . 63 Jahre . Rauenthaler
Strasse 18 . t 13 . 2 .

Ida Forst , Pensionsinhaberin ,
85 Jahre , Frankfurter Str . 22 ,
t 13 . 2 .

Rudolf Graulich . Maschinensetzer .
59 Jahre . W .- Biebrich . t 13 . 2 .

W . - Biebrich .
Klothilde Oebbecke , Gesangs¬

lehrerin i . R . . 78 I . , Wiesb . ,
Parkftrasse , t 11 . 2 ,

- wie unschön - werden schnell

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Sofie Kavaleff

geb . Cramer .

Heute entschlief sanft mein lieber treuer Vater , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .

Die Einäscherung findet am Montag , den 17 . d . M . , vorm . 10 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Kath . Kirchensteuer .
Die vierte Rate der Kirchensteuer für 1935/36

ist fällig . Wer die rechtzeitige Zahlung versäumt ,
muh gewärtig sein , dass soweit nicht Stundung

^ gewährt ist , die Beitreibung durch das Finanzamt
erfolgt , was Beitreibungskosten und Verzugszu¬
schläge zur Folge hat . Besonders wird daran er¬
innert . dass alle , die eigenes Einkommen aus Arbeit
oder Vermögen haben , zur Zahlung des Kirchgeldes

; verpflichtet sind , auch diejenigen , deren Einkommen
unter der Einkommensteuergrenze liegt . Diese haben
den Mindestbetrag von 1 RM . an Kirchgeld zu
zahlen . Eine persönliche Aufforderung zur Zahlung
des Kirchgeldes durch Steuerzettel erfolgt nicht .
Wer diese Mahnung nicht beachtet , hat Bei¬
treibungskosten und Verzugszuschläge zu gewärtigen

- K319 Die kath . Kirchenkasse .

Mutiert Schütz
Weinbrennerei und Süßmosterei

Tel . 26331 - Kaiser - Friedrich - Ring 70

Miele
Staubsauger rm

Lieferung durch die Fachgeschäfte .

yW führt die kleine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Qualität * -

Spirituosen
iiiiiiiiniiiiiimiiiiiiiiiiiiniiiiiiiininniniiiiiimniiinHiiiiinniiniiiiiniiiiiiimiiimiiinii

Jamaika -Rum Versöhn , f £ « 2 . 60

Weinbrand - Verschnitt 38 % ,fi 2 . 40

Schütz - Original - Boonekamp o Kn
48 % , i/2 Flasche Ä . OU

Schütz - Steinhäger <o % , Krug 4 . 00

" U Süßmoste
Apfel , Trauben , Brombeer ,

Johannisbeer , Sauerkirsch , Heidelbeer

Philipp Schmidt
im 67 . Lebensjahr .

ArieriemteriiaihuRP
hohen Blutdruck , Rheuma,

"

Gicht , Magen - Darmsförung ,
Nieren - , Blafenleiden , vor¬
zeitige Alterserlcheinungen ,
Stoffwechfelbefchwerden

beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren

„ Immer junger "

Geschmack - und geruchlos
Monahpadcung M. 1.— Zu haben >

Drog . Siebert , Marktstraße 9
Drog . Alexi , Michelsberg 9
Drog .Tauber , Adelheidstr .34
Drog . Jünke , Kais .Fr . - Ring

Heute morgen entschlief sanft unsere liebe Tante
und Schwägerin

Fräulein Ida Forst
im 85 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elli Oehler

Gertrud Forst , geb . Rockstroh .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1936 .
Pension Villa Humboldt , Frankfurter Str . 22 .

Einäscherung am Montag , den 17 . Februar 1936 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof .

Leupin - Creme u , Seife

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

autjucken - fiechte

28 Jahre jflngcr Exlepäiia
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser -
hell . unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit
35 Jahreri erprobt , von tausenden Professoren ,
Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine
Güte Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM ., % Fl .
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Extra stark

" 9 .70 RM .. V Fl . 5 RM .
Ueberall zu haben . Parfümerie - Fabrik Exleväng
E . m . 6 . H „ Berlin SW 61 . F101

Preise der

Ring- Quelle
Salatöl Ltr . 1 .20
Pflanzenfett

Pfd . 65
Nußschmalz

Pfd . 75
Schweine¬
schmalz Pfd . 90
Weizenmehl

Pfd . 19

Frische Hefe

Rhein Zucker¬
rübenkraut

Pfd . 18

5 Sorten Gelees
u . Marmeladen

Pfd . 32
Aprikosen -
MarmeladeHd . 52
Erdbeer¬
konfitüre Pfd . 69
Feinst . Bienen¬

honig Pfd . 1 . 10
Kunsthonig

Pfd . 45

. . . auf alles

3 % Rabatt

t (46
RingQuelle
Bismarckring II

Anruf 25005

geb . Eisenmann

im 83 . Lebensjahr .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frieda Dernbach , geb . Schröder
Emma Kliemand , geb . Schröder .

Wiesbaden (Rauenthaler Str . 4 ) , den 13 . Februar 1936 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 17 . Februar ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle , Platter Str . ,
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Nichts schützt besser
in Schulen , Büros usw . vor

gegenseitiger Ansteckung

Am 19 . Februar 1936 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Gerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 ,
bas in Wiesbaden , Lahnstratze 16 , belesene Wohn¬
haus zwangsweise versteigert . K300

x. ____________________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .
t Am 24 . Februar 1936 , vorm . 10 Uhr wird an

der Eerichtsstelle . Eerichtsstrasse 2 . Zimmer @6 , das
in Wiesbaden belesene Sausgrundstück nut Zu -

' bebör . Kaiser - Friedrich - Ring 53 , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Landwirt Wilhelm Pitthau
in Darmstadt . K300

... Amtsgericht Wiesbaden , Abt . 6a .

Am Freitag , den 14 . Febr . 1936
sind die Eheleute

Krim . - Oberwachtmeister i. R.

Hugo Neumann u . Frau
Klara , geb . Michel

45 Jahre verheiratet .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Weine
lmbausto Mmksrtkii nun OPrinlillrn

— e — " ' aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im

> > > Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

<88 ? diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .
V Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung

L . Hchelleuderg jche RolbutMMerei Wiesvsseu

WIESBADENER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631
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Die 3 . Olympia - Goldmedaille für Deutschland .

Bor den Augen des Führers errangen Maxie Herber Ernst Baier die höchste olympische Auszeichnung .
Die Norweger gewannen gleich 5 Medaillen , davon 2 in Gold .

Kanada schaltet unsere Eishockeyspieler aus .

Zweiter im Sprunglauf wurde übrigens der
Deutsche Toni Eisgruber , der in der Kombination
jedoch nicht über den 22 . Platz hinauskam .

D i e Kombinations - Ergebnisse :

Die Ergebnisse der Kombination — Langlauf , Sprung¬
lauf — geben wir in der Reihenfolge ( Sprungweiten ) und
Gesamtnote :

1 . Oddbjörn Hagen ( Norwegen ) ( 42 + 46 m ) = 430 3
2 . Olaf Hoffsbakken ( Norwegen ) ( 47 4 - 45 5) = 419,

’
s

3 . Sverre Brodahl ( Norwegen ) (44 + 47 ) — 408,i

4 . Lauri Valonen ( Finnland ) Gesamt 401,2 , 5 . Fr . Simunek
( Tschechoslowakei ) 394,3 , 6 . Bernt Österklöfft ( Norwegen )
393,8 , 7 . St . Marusarz ( Polen ) und Timo Murama ( Finn -!
land ) je 393,3 , 8 . Johann Lahr ( Tsechoslowakei ) 387,4
9 . Niilo Nikunen ( Finnland ) 383,8 , 10 . Jonas Westman
( Schweden ) 382,7 . 11 . W . Bogner ( Deutschland ) ( 45
u . 49 m ) 381,5 , 12 . Josef Eumpold ( Deutschland )
( 45 u . 46 mj 380,7 , 17 . F . Wagner ( Deutschland )
( 40 u . 46 m ) 371,9 , 22 . Toni Eisgruber ( Deutsch¬
land ) ( 51,5 u . 49 m ) 364,9 .

England , ASA . , Kanada , Tschechoslowakei .

Walzer und Mazurka auf dem Eis .

Der Kunstlauf der Meisterpaare .

Garmisch - Partenkirchen , 13 . Febr . Deutschlands Hoff¬
nungen auf einen Olympiasieg des Europameisterpaares
Maxie Herber / Ernst Baier haben sich restlos er¬
füllt . Knapp aber sicher wurde der Sieg inEegenwart
des Führers und Reichskanzlers vor dem junge » öster¬
reichischen Nachwuchspaar Geschwister Ilse und E . P a u s i n

errungen . Das Weltmeisterpaar Emilia Rotter / Laszlo
Szollas konnte dabei auf den 3 . Platz gedrängt werden .
Die Deutschen Eva P r a w i tz / Otto Weih belegten noch
den 8 . Platz .

Kaum war die Mittagspause herum , als die Zuschauer
auch schon in Massen zum Olympischen Kunst - Eisstadion

Das siegreiche deutsche Kunstläuferpaar .
Maxie Herber — Ernst Baier .

( Graphische Werkstätten , M . )

eilten , wo das Paarlaufen entschieden wurde . Pünktlich zur
festgesetzten Zeit erschien auch hier

der Führer
mit sejner Begleitung , stürmisch begrüßt von den zahlreichen
Zuschauern . Auf der Ehrentribüne sah man auch die Reichs¬
minister Dr . Goebbels , Hermann Göring und Reichs¬
kriegsminister vonBlomberg , sowie Vertreter des IOK .,
den Reichssportführer , und Ritter von Halt .

Nachdem die Teilnehmer am Paarlaufen vor der Ehren¬
tribüne Aufstellung genommen und den Führer mit er¬
hobener Rechten gegrüßt hatten , eröffneten Audrey Gar -
land/Fraser Sweatman ( Kanada ) die Läufe . Sie
führten ein ansprechendes Programm , allerdings ohne
Schwierigkeiten , vor , das viele Hebefiguren enthielt , die be¬
kanntlich nicht mehr gewertet weiden . Die Letten
H . Schwarz/Geschels zeigten schöne Spiralen , ließen
aber in der Körperhaltung zu wünschen übrig . Sehr schwie¬
rig war das Programm des Ehepaares Cliff ( England ) ,
sie verrieten typisch englische Schule und zeigten alles , was
ein internationales Programm verlangt . Das Programm
der Belgier Contamine/Verdun war technisch zu
wenig durchgearbeitet .

Dann liefen Maxie Herbee/Erust Baier ,
vom spontanen Beifall der Zuschauer leider ost gestört , was
dem Laus , der wundervoll nach einer eigens dafür kom¬
ponierten Musik gelaufen wurde , Abbruch tat . Ihr Stil
war ganz anders , als der der bisherigen Paare ; sie ver¬
zichteten auf jede Effekthascherei . Ihr Programm war weit
besser als vor wenigen Wochen in Berlin . Man konnte ganz
deutlich erkennen , daß nicht die Musik den Lauf , sondern das
ausgezeichnete Können des deutschen Meisterpaares den Lauf

bestimmten . Die kluge Raumausnutzung , die geschickte Ver¬
teilung der Figuren , alles das , waren Beweis genug für die
Beherrschtheit des deutschen Läuferpaares . Wie spielend
legten sie die Figuren hin , von denen wohl nur der Fach¬
mann eigentlich weiß , wie schwierig sie in Wirklichkeit sind .
Leider wurde die Vorführung , die alle Erwartung übertraf ,
durch einen Irrtum des Zeitnehmers zu früh äbgelautet .
Minutenlang dauerte der stürmische Beifall der Zuschauer ,
die wohl fühlten , daß diese großartige Leistung wohl kaum
übertroffen werden konnte .

„ . Slnfcfj ( icBenb lief das österreichische Paar E . Bäumel /
Fritz W ä ch t I e r ein leichtes , gefälliges und flüssiges Pro¬
gramm , das wohl recht bestechend wirkte , aber sportlich —
der tänzerische Einschlag war recht groß — nicht allzu hoch
bewertet wurde . Mit echt magyarischem Feuer liefen die
Geschwister von Szekrenyessy ( Ungarn ) . Sie ver¬
standen es meisterhaft , den Nationalcharakter ihres Landes
auf dem Eise wiederzugeben . Den vielen Wirbeln mit
Pirouetten folgte Beherrschtheit und klare Zeichnung aller
Figuren . Es gab niemals ein Stocken , nur zum Schluß war
bei der Todesspirale die Haltung nicht ganz einwandfrei .
Ihnen folgte das ungarische Weltmeisterpaar Emilia Rotter /
Laszlo Szollas , die wohl das schwierigste Programm über¬
haupt zeigten , die aber mit geschicktem Schwung und der
Raffiniertheit alter Routiniers alle Schwierigkeiten über¬
wanden , was besonders bei den genau in die Platzmitte ge¬
zeichneten Figuren immer wieder auffiel . Recht ansprechend
war das Programm des zweiten deutschen Paares . Eva
Prawitz / Otto Weitz waren zunächst etwas nervös , wurden
aber zusehends besser und wurden etwas überraschend gut
bewertet , wobei sich herausstellte , datz der deutsche Schieds¬
richter Dr . Dannenberg die schwächste Note gegeben hatte .
Eine ganz ausgezeichnete Kür trugen die österreichischen
Geschwister Ilse und Erik P a u s i n vor . In ihren Figuren ,
die durch eine wundervolle Mond -Kombination besonders
ausgezeichnet waren , verriet sich bei aller Abwechslung und
Reichhaltigkeit die vollendete Wiener Schule . Sie zeigten
alles , was man von einem Olympia -Programm verlangen
kann . Ihre Ausführung war fast nicht zu übertreffen . Ihr
Abschneidep kam immerhin etwas überraschend . Sie waren
dem siegreichen deutschen Paar nahezu gleichwertig . Im
„ Wie " waren die Wiener sogar eine Kleinigkeit besser , im
„ Was " aber zeigte sich die Stärke der Deutschen — und das
entschied den Sieg .

Ergebnisse :
Platzziffer Punkte

1 . M . H e r b e r / E . Baier ( Deutschl .) 11,0 — 11,5
2 . Ilse und Erich Pausin ( Österreich ) 19,5 — 11,4
3 . Emilia Rotter / L . Szollas ( Ungarn ) 32,5 — 10,8
4 . Piroska u . A . v . Szekrenyessy ( Ungarn ) 38,5 — 10,6
5 . Maribel Vinson / George Hill ( USA .) 46,5 — 10,4
6 . L . Bertram / St . Reburn ( Kanada ) 68,5 — 9,8
7 . Ehepaar Cliff ( England ) — 10,1
8 . Eva Prawitz / O . Weitz ( Deutschl .) — 9,5
9 . Anna und E . Cattaneo ( Italien ) — 9,1

10 . Rosemarie Stewart / E . Pates ( England ) — 9,0

Medaillen für Norwegen .

Oddbjörn Hagen Olympiasieger ; Hoffsbakken Zweiter ;
Brodahl Dritter .

Im zweiten Durchgang des Sprunglaufs zur Kom¬
bination liegen sich die drei frührenden Norweger nicht mehr
von der Spitze verdrängen . Sie sprangen alle sehr sicher ,
zuerst Brodahl 47 Mtr ., dann Hagen 46 Mtr . und dann

Hoffsbakken auch nahe an die 46 Mtr . Damit waren
die drei Medaillen vergeben : Oddbjörn Hagen holte sich
die goldene , Olaf Hoffsbakken die silberne und Sverre

Brodahl die bronzene Medaille . Der Tscheche Simunek

behauptete den 4 . Platz vor Österklöfft ( Norwegen ) .

Unser deutscher Meister Willi Bogner , der den zweiten

Durchgang mit einem 49 - Mtr .- Sprung eröffnete , schaffte sich

stark nach vorn und belegte den 11 . Platz .

Die Eishockey - Zwischenrunde :

Deutschland — Kanada 2 : 6 ( 0 : 1, 0 :3 , 2 :2 ) .
USA . — Schweden 2 : 1 ( 0 :0 , 1 : 1, 1 : 0 ) .
Tschechoslowakei — Österreich 2 : 1 ( 0 :0 , 2 : 1 , 0 : 0 ) .

Das letzte Zwischenrundenspiel der Gruppe I des Olym¬
pischen Eishockeyturniers führte Deutschland mit dem
favorisierten Kanada zusammen , das nach seinem „ Seiten¬
sprung "

gegen England alle Ursache hatte , weitere derartige
„ Scherze

"
zu vermeiden . Rein spielerisch waren die Kana¬

dier den Deutschen klar überlegen und das drückte sich auch
im Ergebnis aus . Die deutsche Mannschaft unter¬
lag eh r e n v 0 l l , sie hat erreicht , was sie erreichen konnte .
Trotzdem darf gesagt werden , datz sie in diesem olympischen
Turnier nicht gerade vom Glück begünstigt war . In dec
Vorrunde und auch in der Zwischenrunde erhielt sie die
stärksten Gegner .

Nach Abschlutz der Zwischenrundenspiele des Olympischen
Eishockeyturniers haben sich England und Kanada in der
Gruppe I , USA . und die Tschechoslowakei in der Gruppe II
die Teilnahme an den Endspielen gesichert . Der Titel¬
verteidiger .Kanada wird dort einen sehr schweren
Stand haben , denn die Niederlage gegen England zählt be¬
kanntlich auch für die Endrunde , ebenso ergeht es natürlich
der Tschechoslowakei mit der Niederlage gegen USA .

Der Tabellenstand :

Gruppe I :

Gruppe II :

1 . England
Spiele Tore Punkte

3 7 :3 5 : 1
2 . Kanada 3 22 :4 4 :2
3 . Deutschland 3 5 :8 3 :3
4 . Ungarn 3 2 :21 0 :6

1 . USA .
Spiele

3
Tore

5 :1
Punkte

6 :0
2 . Tschechoslowakei 3 6 :4 4 :2
3 . Schweden 3 3 :6 2 :4
4 . Österreich 3 1 :4 0 :6

Kanada für Deutschland zu stark .

Schon frühzeitig setzten sich die Massen in Bewegung ,
um im Eisstadion den entscheidenden Kampf Deutschland —
Kanada zu sehen . Als das Treffen begann , war das Stadion
bis auf den letzten Platz besetzt . Auf der Ehrentribüne be¬
merkte man auch die Reichsminister Dr . Goebbels und
Göring . Die Mannschaften traten in folgenden Be¬
setzungen an :

Kanada : Moore ; Murray . Kitchen ; Neville , St . Ger¬
main , Farquharson ; Sinclair , Thomson , Haggarty .

Deutschland : Egginger ; von Bethmann - Hollweg ,
Jaenecke ; Trautmann , Schibukat , George ; Kögel , /
Wiedemann , Strobl .

Vom ersten Augenblick an waren die Kanadier
überlegen , sie befanden sich wieder in ausgezeichneter
Form , während man den Deutschen doch das schwere Spiel
vom Vortage anmerkte . Die Begeisterung der Massen war
riesengroß , alle Sympathien gehörten der deutschen Mann¬
schaft . Leicht und flüssig lief das Spiel der Kanadier , sie
waren weit gefährlicher . Das deutsche Spiel wirkte zn
schwerfällig . Den ersten Schuß allerdings brachte Kögel an ,
der jedoch ergebnislos blieb . Dann stand Egginger im
Mittelpunkt der Ereignisse . Einen von Neville genau pla¬
zierten „ unhaltbaren " Schuß konnte Egginger doch noch ab¬
wehren . Angriff auf Angriff der Kanadier erfolgte . 5n
der 7 . Minute fiel das Führungstor . Farquharson
hatte schräg und unhaltbar eingelenkt . Dann verpatzte
Kögel die Ausgleichschance . 3 Meter stand er
frei vor dem kanadischen Tor und schoß — daneben .

Trotz aller Störungsarbeit der Deutschen fiel bereits i »
der 4 . Minute des zweiten Drittels das zweite Tor für
die Kanadier . Farquharson hatte Egginger überrumpelt .
Die Deutschen wurden jetzt in die Verteidigung gedrängt ,
sie konnten sich der kanadischen Angriffe kaum noch erwehren .
Der deutsche Sturm spielte nicht einheitlich genug und ver¬
ließ sich zu sehr auf Einzelaktionen , die bei den technisch viel
besseren Kanadiern natürlich keine Aussichten auf Erfolg
hatten . Die Kanadier griffen unentwegt an , Neville war

Die deutsch -englische Hockeyschlacht .
Den dramatischsten Kampf bei den Olympia -Eishockeyspielen lieferten sich Deutschland und England . Trotz
dreimaliger Verlängerung mutzte das Spiel mit 1 : 1 unentschieden abgebrochen werden . Unsere Aufnahme

gibt einen der vielen spannenden Kampfmomente wieder .
( Scherls Bilderdienst , M . )
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der Schütze des dritten To

Thomson erneut erfolgreich .
r e und wenig

Mit einem Alleingang Kögels begann das

Schlußdrittel .

später war

Die deutsche Mannschaft kämpfte um den Ehrentreffer ,
der ihr schließlich auch gelang . Strobl schoß von links aufs
Tor , die Scheibe prallte ab , aber Wiedemann war

zur Stelle und lenkte ein . Die Kanadier gaben aber
keine Ruhe . Einen Schuß Farquharsons wehrte Egginger
ab . Dann wurde der deutsche Hüter herausgelockt und
Germain schoß ein . Die Zuschauer tobten . Schibukat
prallte mit Thomson zusammen . Der amerikanische Schieds¬
richter Brown stellte beide heraus , obwohl der polnische
Schiedsrichter Toboulsky dagegen protestierte . Nach dem
Wechsel erzielte Neville das 6 . Tor . Ein guter An¬

griff der Deutschen führte durch Strobl zum 2 . Gegentor ,
das von stürmischem Jubel der Maßen begrüßt wurde . Da¬
mit war bas Spiel aus .

Die deutsche Mannschaft hatte sich hervorragend ge -

halren . aber sie machte einen abgekämpften Eindruck .
Ihre Taktik , die ganz auf Störung eingestellt war , hatte
bei diesem Gegner keinen Erfolg . Dem Angriff fehlte die
Durchschlagskraft . Der Gegner war viel zu schnell . Die
besten Spieler auf dem Plätze waren Thomson und Neville ,
ihr Spiel war meisterhaft , die Scheibenführung und das
Zuspiel genau und unübertrefflich .

Ballangrud diesmal Zweiter .

Mathisen Olympiasieger im ISVV - Meter -Schncllaufen .

Auf dem Riessersee wurde am Donnerstagvormittag das
1500 - Meter - Rennen der Eisschnelläufer entschieden . Nach den
beiden Siegen des Norwegers Ivar Ballangrud über
500 und 5000 Meter war man auf sein Abschneiden in den
1500 Meter recht gespannt . Das Rennen war zwar wieder
eine Angelegenheit der Norweger , jedoch mußte der zwei¬
fache Olympiasieger und Eoldmedaillen - Eewinner , Ivar
Ballangrud dieses Ma ! mit dem zweiten Platz vorlieb¬

nehmen . Die Frage nach dem Sieger wurde schon zu Beginn
der Läufe beantwortet . Im dritten Lauf hatte Ballangrud
nack großem Kampf erst auf der letzten Geraden den
Amerikaner Leo Freisinger abgeschüttelt und siegte in
der hervorragenden Zeit von 2 :20,2 Minuten , während
Freisinger 2 :21,3 Minuten benötigte . 2m vierten Lauf wurde

diese Zeit unterboten . Der Norweger Charles Mathisen
brauchte sich nicht zu sehr anstrengen , um hier den Öster¬
reicher Max Stiepl im Ziel in 2 : 19,2 Min . mit 25 Meter
hinter sich zu lassen . Schon in der zweiten Runde war der

Norweger in Führung gegangen , lies dann gleichmäßig schnell
sein Pensum herunter , wobei eine ausgezeichnete Kurven¬

technik hervorstach . Da diese Zeit in den übrigen 15 Läufen
nicht mehr erreicht wurde , vermochte Mathisen seinen Lands¬
mann Ballangrud , dem die 1500 Meter eigentlich besser
liegen als die beiden vorherigen Rennen , auf den zweiten
Platz zu verdrängen . Der Amerikaner Leo Freisinger be¬

setzte bis zum vorletzten Lauf im Endergebnis den dritten

Platz , als aber der Finne Vajenius im 18 . Lauf mit
2 :20,9 Min . ein hervorragendes Rennen lief , fiel er auf den
vierten Platz zurück . Max Stiepl ( Österreich ) belegte den

fünften Rang vor seinem Landsmann Wazulek und den
beiden Norwegern Harry Haraldfen und Hans Engnestangen ,
die an die neue olympische Rekordzeit ihres siegreichen
Landsmannes Mathisen nicht heranreichten .

Von den beiden deutschen Teilnehmern hielt sich der

deutsche Meister Willi Sandtner ( München ) am

besten . 3m 7 . Laus leistete ihm der Finne Ossi Blomquist
wertvolle Schrittmacherdienste zu einem neuen deut,chen

Rekord .

Beide Läufer waren sich ziemlich gleichwertig . Erst auf

der letzten Geraden vermochte Blomquist an Sandtner , der tn

2 :25,3 Min . das Ziel erreichte , vorbeizugehen und in 2 :23,2

Minuten zu siegen . Der Berliner Heinz Eames war schon
im zweiten Lauf zusammen mit dem einzigen australischen

Olympia - Teilnehmer in Garmisch - Partenkirchen , Kennedy ,
gestartet . Der Australier war Sarnes nie gewachsen und

ließ den Deutschen in 2 :29,3 Min . das Ziel paffieren , wäh¬
rend er selbst 2 :31,8 Min . benötigte .

Das Gesamtergebnis :

1 . Charles Mathisen ( Norwegen ) 2 :19,2

( neuer olympischer Rekord )
2 . Ivar Ballangrud ( Norwegen ) 2 :20,2
3 . Birger Vasenius ( Finnland ) 2 :20,9
4 . Leo Freisinger ( USA .) 2 :21,3

5 . Max Stiepl ( Österreich ) 2 :21,6 ; 6 . Karl Wazulek ( Öster¬

reich ) 2 :22,2 ; 7 . H . Haraldsen ( Norwegen ) 2 :22,4 ; ,8 . Hans

Engnestangen ( Norwegen ) 2 :23,0 ; 9 . Ossi Blomquist ( Finn¬
land ) , Antero Ojala ( Finnland ) und Adolf v . d . Scheer

( Holland ) , sämtlich 2 :23,2 ; 18 . Willy Sandtner ( Deutsch¬
land ) 2 :25,3 ( neuer deutscher Rekord ) ; 25 . Heinz
Sam es ( Deutschland ) 2 :29,3 .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) .

Die Vereins - Klubmeisterschaftskämpfc
auf Asphalt für 1935/36 sahen zwanzig Mann¬

schaften auf dem Plan , die mit Dreier -Mannschaften , je
Starter 100 Kugeln , sich z . T . sehr spannende Kämpfe lie¬

ferten . Besonders in der Ober - Liga - Klasse war die

Lage so verworren , daß noch einige Mannschasten für den

Endsieg in Frage kommen konnten . Überraschend hat hier

„ M a r s “
, nachdem man in den ersten Kämpfen stets Federn

lassen mußte , sich gegen das Ende stark in den Vordergrund

geschoben , so daß der heißumstrittene Vereinsmeistertitel
verdient errungen wurde .

In der L i g a - K l a s s e war die Mannschaft „ Neuner -

st o I z
" ihren Gegnern z . T . stark überlegen und konnte un¬

geschlagen die Meisterschaft erobern .

Das gleiche war in der ^ - Klasse der Fall , denn der

2 . Mannschaft von KSK . 1919/24 war kein Gegner ge¬
wachsen .

Der Tabellen st and :

( Durchschnitt bei 6 Spielen 12 000 Holz .)

Klub u . Mannsch . :

Ober - Liga - Kl .

Sp . gew . unent - verl . Punkte
schied .

Gesamt¬
holz

1 . Mars ( Meister ) 6 4 —— 9 8 :4 12 417
2 . KSK . 1919/24 6 4 — 9 8 :4 12 302
3 . DKE . 1900 6 3 —— 3 6 :6 12 384
4 . Taunus 6 3 — . 3 6 :6 12 382
5 . Catena 6 3 — 3 6 :6 12 336
6 . Bierstadt 6 3 — 3 6 :6 12 135

7 . Rheintreue 6 1 — —- 5 2 :10 11993

5Vt . 44 .
'

Seite 15 .

Lrga - «K lasse :
1 . Neunerstolz ( Mst .) 5 5 — — 10 :0 10 280
2 . Pudel 5 4 .—- 1 8 :2 10263
3 . Haarscharf 5 3 — « 2 6 :4 10 032
4 . Mars II 5 1 -i — 4 2 :8 9 875
5 . Fidelio 5 1 — 4 2 : 8 9 870
6 . Rheingold

^ - Klasse :

5 1 —— 4 2 :8 9 855

1 . KSK . n ( Mstr .) 6 6 — — 12 :0 12 495
2 . Rheintreue II 6 4 — 2 8 :4 12 203
3 . Neunerstolz II 6 3 — . 3 6 :6 12 077
4 . Akars in 6 3 .— 3 6 :6 11874
5 . Taunus II 6 2 — 4 4 :8 12 254
6 . DKE . 1900 II 6 2 — 4 4 :8 11490
7 . Bierstadt II 6 1 — 5 2 :10 10 688

Die 2 . und 3 . ^ plazierten Mannschaften jeder Klasse
kämpften um die jeweiligen Wanderpreise und blieben

Sieger : Ober - Liga - Klasse
'
: KSK . 1919/24 ; Liga - Klasse :

Pudel ; ^ - Klasse : Neunerstolz .

Die Klubmeisterschaftskämpfc
zeigten glänzende Leistungen :

1 . Catena ( Meister ) 4 3
2 . Neunerstolz 4 3
3 . Rheintreue 4 3
4 . Mars 4 1
5 . Taunus 4 —

1
1
1
3
4

auf

6 :2
6 :2
6 :2
2 :6
0 :8

Schere

8 047
7 952
7 944
7 711
7 841

Die Siegerehrung aus allen Wettbewerben er¬

folgte anläßlich des traditionellen „ Bunten Abends " im

Kegelsporthaus , Waldstratze 111 ( Rest . Schmitzer ) . Der

Vereinsführer A . Christmann konnte anläßlich des 15 -

jährigen Bestehens des „ Vereins Wiesbadener Kegler
"

( E . V .) die zahlreich erschienenen Vereinsmitglieder und

Gäste begrüßen und fand treffende Worte für den dem

Reichsbund für Leibesübungen angeschlossenen Kegelsport
im Deutschen Keglerbund ( E . V .) . Ein schönes Bild war
es , als unter einem schneidigen Marsch die Meister und die

Meisterin im schmucken Sportdreß unter dem Beifall der An¬

wesenden einmarschierten . Diese sowie die Klubmeistermann¬
schaften wurden für ihre guten sportlichen Leistungen mit
Medaillen , Urkunden und schönen Bannerschleisen aus¬

gezeichnet . Zwei rührige Stützen des Vereins , die Klubs

Rheintreue und Taunus , wurden für lOjähriges Bestehen
ebenfalls mit Bannerschleisen beehrt . Zehn Sportkame¬
raden ( K . Förster R . Thers , K . Schulz , I . Wolf , H . Eck ,
K . Keifer , G . Müller , R . Schulz , I . Seip und I . Schneider )
wurden z . T . für über 10jährige Mitgliedschaft bzw . gute
Vereinstätigkeit mit der Vereins - Ehrenmappe bzw . - Ehren¬
nadel besonders geehrt , außerdem eine größere Anzahl Sport¬
kameraden für gute sportliche Leistungen aus Einzel¬
kämpfen und Klubwettkämpfen mit der Vereinssportnadel
bzw . Urkunden ausgezeichnet . Vereinsführer Christmann
ermahnte die Meister und Meisterin ( A . Großmann ,
A . Siemon , H . Heller , H . Will , W . Reisenberger und Frau
O . Scappini ) , die außer den Stadtmannschasten usw . für die

Gaukämpfe in Frankfurt a . M . startberechtigt sind , in ihren

sportlichen Leistungen nicht nachzulassen .
Sehr verdient um den gemütlichen Teil waren Frl .

Kriemhilde Weckmüller mit Eesangseinlagen , desgleichen

Sportkamerad Sternberger . Veide jungen Künstler
konnten im Verein mit der junendlichen Tänzerin Frl .
Rötherdt den wohlverdienten Beifall der Anwesenden
ernten . Gemütliche Stunden echter Sportkameradschaft
hielten Wiesbadens Kegler noch recht lange beisammen .

Tlpothekendienst .

Zn Wiesbaden vom 15 . bis 21 . Februar 1936 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
l/ — 2 %. Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ei » gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 . Fernsprecher 26577 .
Hirsch - Apotheke , Marktstraße 29 . Fernsprecher 27084 .
Kronen - Apotheke , Eerichtsstraße 9 . Fernsprecher 27009 .

In W . - Biebrich vom 15 . bis 21 . Februar 1936 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztf . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Vom 16 . Februar 1936 .

Dr . Maubach , Kirchgasse 1
Dr . Meyer , Kaiser - Friedrich -Ring 5 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Vom 16 . Februar 1936 .

Dentist Franz Ney , Friedrichstraße 48

Dentist August Schmitt , Hellmundstraße 53 .

Kirchliche Anzeigen .

Samstag , den 15 . Februar 1936 .

Evangelische Kirche .

Bergkirche . 20 .30 Wochene nd göltesd ie n st . Vikar Conradi .
Ringkirche . 20 .30 WochenendgotteSdienst , Pfarrer Hahn .

Sonntag , den 16 . Februar 1936 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarrer Rumpf ,
10 .00 Pfarrverwalter Neuhaus , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Platter Straße 2 , 17 .00 Predi gtg ot ie sd ienst , Pfr . Rumps . —

Mittwoch 20 . 15 Vortrag „Das
'

Problem der Sterilisation —

vom Christentum aus gesehen !"
Pfarrer Borngässer .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarrverwalter
Brück , 10 .00 Pfarrer Fries , 11 .30 Kindergottesdienst . —

Dienstag 20 .30 Bibelbesprechstunde fällt aus . — Donnerstag
20 .30 Bibetstunde , Steingasse 9 , Pfarrer Fries .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Dekan Mulot , 10 .00

Pfarrer Merten , 11 .30 Kindergottesdienst , Pfarrer Ak eiten ,
17 .00 Evangelische Bunde Sseier , Thema : „ Mit dem

revolutionären Luther vorwärts !"
Pfarrer Draudt -Sonnen -

berg , Solisten Ringkirchenorchester . — Donnerstag 20 .15
Bibel stunde im Pfarrhausfaal , Pfarrer Merten .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarrverwalter
Poenicke , 10 .00 Pfarrer Bars , 11 .30 Kindergottesdienst , 15 .00

Taubstummengottesdienst , Pfarrer Hoffmann - Mainz , _ 17 .00

Pfarrverwalter Poenicke . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde ,
Pfarrverwalter Poenicke .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller , 11 .30 Kindergoltes -

Wtenst , Pfarrer Keller . — Montag 20 .00 Mütterabend der

Ring - und Kreuzkirche . — Dienstag 20 .30 Bibelbespvech -

stunde , Pfarrer Keller . — Donnerstag 20 .30 Fortsetzung der

Vortragsreihe von Dekan Mulot : „ Vorstellungen vom Leben

nach dem Tode .
"

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfarrer Eichhoff , 11 .30 Kinder¬

gottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz ,
11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Dietz .

Dränier - Ecdächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfarrer Albert .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfarrer Lauth , 11 . 15 Kindergottesdienst , Pfarrer Lauth .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gemeindebibelstunde ,
Pfarrer Dietz .

Wiesbaden - Schierstein .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Weimar , 11 .15 Kindergottes¬
dienst . — Donnerstag 20 .00 Mädchenabend .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Fernges . Anschließend Kinder¬

gottesdienst .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Brück ( Wies¬
baden ) , 11 .00 Kindergottesdienst ( Gruppe B ) . — Montag
20 .30 Jugendabend ( männliche Äugend ) . — Mittwoch 19 .30

Kindergottesdienst , Vorbereitung . — Donnerstag 20 .30

Jugendabend ( weibliche Jugend ) . — Freitag 20 .00 Frauen¬
dienst ( Heimabend ) .

Der Rundfunk .

Samstag , den 15 . Februar 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klingt
'
s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10

Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsfugendtag .
HI . - Sport . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .

10 .45 Vom Deutschlandsendei : Reichssendung (aus den Aus¬
stellungshallen am Kaifcrdamm in Berlin ) : Eröffnung
der Internationalen Automobil - und Motorrad - Aus¬

stellung .
12 .00 Stuttgart (aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Schneebericht . 13 .15 Stuttgart ( aus
Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Aus Trier : Unsere Wochrnendaabe .

Faschings - , Operetten -
^

und Tanzmusik . 15 .00 Wirt¬

schaftsbericht . 15 .15 HI . - Funk .

16 .00 Don Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 17 .40 Aus

Garmisch - Partenkirchen : Olympia - Echo , 18 .00 Mit

Narrenzepter und Schellenkappe . 18 .20 Zeitfunk . 18 .55
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Kassel : Militärkonzert . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00

Zeit , Nachrichten .
20 .10 Auf Rundfunks und -des Nachbars Wellen . Eine Ruck -

Zuck -Sendung Frankfurt — Saarbrücken .
22 .00 Zeit , Nachrichten , Sport - , Wetter - und Schneebericht .

22 .20 Aus Garmisch -Partenkirchen : Die letztem
Meldungen und Hörberichte Der IV . Olympischen
Winterspiele 1936 , 10 . Tag . 22 .40 Auf Rundfunks - und
des Nachbars Wellen . Eine Ruck - Zuck -Sendung Frank¬

furt — -Saarbrücken . 24 .00 Stuttgart : „ Jdomeneo .
" Aus

dem Mozart - Zyklus des deutschen Rundfunks ,
12 . Abend . »

Tcutfchlandfender 15717191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages -

spruch , Morgenruf der Hitler - Jugend . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik . 8 .00 Aus Garmisch - Partenkirchen : Be¬

richte über den Start des .50 - Kilometer - Ski -Dauer -
-lwufes . 9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Von München : Unterhaltungskonzert . 10 .45 Reichs¬
fendung : Eröffnung der Internationalen Automobil -

Ausstellung . Aus den Ausstellungshallen Am Kaiser -
damm , Berlin . 14 .15 Musikalische Kurzweil .

14 .30 Von München : Unterhaltungskonzert . Dazwischen : Aus

Garmisch - Partenkirchen : Eiskunstlauf ( Kürlauf für
Damen ) .

16 .00 Bon Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00

Volkstänze , Volkslieder .
19 .05 Aus Garmisch - Partenkirchen : IV . Olympische Winter¬

spiele . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .
20 . 10 Von Hamburg : Zu guter Letzt . 21 .30 Von München :

Unte rhaltung smusik . Dazw . : Aus Garmisch - Parten¬
kirchen : Eishockey . 22 .00 Von München : Nachrichten .

22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen : Reichssendung : Die letzten
Meldungen und Hörberichte des 10 . Tages der
IV . Olympischen Winterspiele . 22 .45 Deutscher See *

Wetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Samstag , den 15 . Februar 1936 .

Außer Stammreihe .

In neuer Inszenierung : .

Die weiße Dame .
Komische Oper in 3 Akten von F . A . Boieldieu .

Ansang 19 )4 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 15 . Februar 1936 .

Stammreihe II . 12 . Vorstellung .

Erstaufführung :

Liselott von der Psglz .

Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Rudolf Presber .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 15 . Februar 1936 .

11 Uhr : Schallvlatten -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus

A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 15 . Februar 1936 .

21 Uhr in «sämtlichen karnevalistisch dekorierten Räumen :

2 . Großer Maskenball .
Motto : „ Presse ist Trumpf .

"

Es «spielen mehrere Tanzkapellen .

Anzug : Maskenkostüm oder GesellschaststvüMe
mit karnevalistischem Abz ^ chen ,
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Wirlsctiafisleil
Bilanz der deutschen Werbetiitigkeit .

Bericht des Werberates der deutschen Wirtschaft über das zweite Geschäftsjahr .

Wie der Präsident des Werberates , Reichar d , i>m
Vorwort des Berichtes ausführt , galt die Arbeit des zweiten
wahres vor allem der positiven Förderung der
W -i r tschaftswerbung . Im ersten Abschnitt des Be -
richtes wird u . a . darauf hingowiesen , das ; größere Vor -
arbeiten für die Schaffung eines Außenanschlag -
« e j e tz e s und einer für die Wirtschaft tragbaren Regelung
der von den verschieden st en Steuergläubigern auf iben

Auhenanschlag
erhobenen Abgaben geleistet wurden und noch geleistet wer¬
den müssen . Nachdem die Arbeit des Werberates auf dem
(öeoiete der gesetzgeberischen Tätigkeil im wesentlichen als
abgefchlogen angesehen werden kann , wurden die bisher für
diese Arbeit gebildeten neun Ausschüsse aufgelöst und durch
fünf Ausschüsse ersetzt ; Ausschuß für allgemeine Abgelegen¬
heiten , für Messe und Ausstellungen , für Inhalt arid Form

Aussch ßi
^ ung > für Auslandswerbung und Ständiger

Der zweite Abschnitt gibt einen Überblick über die
Zahl der erfaßten Abgabepflichtigen ,

die von 9000 am 1 . 1 . 1934 auf 27 550 am 15 . 12 . 1935 ge¬
stiegen ist . Hinsichtlich tw>r Überwachung des Inhalts der
Werbung bestanden Schwierigkeiten gelegentlich dort , wo di «
Werbungtreibenden die Ausarbeitung von Richtlinien auf
solchen Gebieten verlangten , die erst durch z. Zt . noch nicht
vorhandene wirtschaftspolitische Grundsätze abgegrenzt wer -
deir müssen . So konnte die Entscheidung über die Vezeich -
nuirgen „ D episches Eeschäft

"
, „ Deutsches Er¬

zeugnis
"

usw . noch nicht abschließend geregelt werden .
Zwecks Fühlungnahme mit den Äeranstaltern von Gemein -
schaftswerbung wurde ein besonderer

Fachausschuß für Eemeinschastswerbung
beim Reichsausschuß für volkswirtschaftliche Aufklärung ins
Leben gerufen , >der di « Aufgabe hat , die Wünsche des Werbe -
rates bei der Planung von Gemsiuschaftswerbung durchzu¬
fetzen . Angemessene Äufmerksamkoit hat der Werberat dem

Anzeigewesen
ĝewidmet . In Verbindung mit der Reichspressekammer und
den Verbänden , die i . V . die „ Richtlinien für redaktionelle
Hinweise in Tageszeitungen und Zeitschriften

"
herausgegeben

haben , wurde eine von einem Schriftleiter geführte Be¬
rat u n g s st e l l e für redaktionelle Hinweise
beim Werbe rat eingerichtet . Bei den Fremdenverkehrs¬
werbeschriften wurde in . Verbindung mit dem Reichsausschuß
für Fremdenverkehr eine Reihe von Mißständen beseitigt .

Als eines der HauptsorgenkiNder des Werberates
wird das

Anschlagswesen
bezeichnet , wobei insbesondere das Fehlen eines für das
ganze Reichsgebiet geltenden Außenanschlaggesetzes größt «
Schwierigkeiten bereite te .

Auf !dsm Gebiet « des

Messe - und Ausstellungswesens
wurden im Jahre 1935 486 Anträge auf Genehmigung von
Veranstaltungen gegen 634 im Jahre 1934 genehmigt . Die
Zahl der eigentlichen Fachmessen und Fachausstellungen
wurde auf 17 gegen 24 Veranstaltungen Übt Vorfahre herab -
gedrückt . Erfreuliche Erfolge brachte die Arbeit auf dem
Gebiete der B e s e i t i g u n g vonWerbebeschränkun -
g e n . Di « Tätigkeit auf dem Gebiets der

Auslandswerbung
gestaltet « sich außerordentlich vielseitig . Als besonders er¬
freulich wird die Zusammenarbeit mit dem Propaganda -
Ministerium , als dem Auffichtsminifterium , bezeichnet . Mit
dem Wirtschaftsministerium war die Zusammenarbeit eben¬
falls erfreulich , das Zuiammenakbeiten mit dem Reichs¬
innenministerium wurde vor allem bei der Durchführung der
Außonanfchlags we rbung erfo rder lich .

*

Bei ausreichender Beschäftigung Werbung
nicht vernachlässigen .

Nachwuchsfragen in der industriellen Wirtschaftswerbung .
In der Sitzung des Ausschusses für industrielle Wirt -

schaftswerbung der Reichsgrupps Industrie richtete -der Vor¬
sitzende Dr . E . v . Schnitzler eine eindringliche Mahnung

an die Industrie , über eine ausreichende Beschäftigung mit
Staatsausträgen nicht die Wirtschaftswerbung zu ver -
nachlässigen . Kein Unternehmer dürfe auch auf fortgesetzte
Bemühungen zur Sicherung und Erhaltung feines Abnehmer -
krsifes im In - und Auslande verzichten .

'
Die vervollkomm¬

neten Methoden der heutigen Wirtschaftswerbung böten vor¬
zügliche Hilfsmittel zur Erreichung dieses Zieles .

Im weiteren Verlauf der Sitzung berichtete Werbe¬
berater K . Th . Senger ( Reichsfachschaft deutscher Werbe -
fachleute ) über diie Pläne der Reichsfachchaft für die Aus -

Was bringt die Westdeutsche
Tertil - Propaganda ?

Deutsches Leinen , Rheinische Tuche , Konsektions -Kleiduug
und - Wäsche , Seide , Strick - und Wirkwaren .

Westdeutschland umschließt « ine Reihe wichtiger Textil¬
gebiete und ist wegen feiner großen Bevölkerungsdichte ein
bedeutender Absatzmarkt für Fertigwaren . Der üreitschichtige
Beoölkerungswufbau und die große Bevölkerungsdichte aber
stellen die Textilwirtschaft vor besondere Aufgaben der Ab¬
satzwerbung und Absatzförderung .

Um die Lösung dieser Aufgaben durch ein « der neuen
Zeit in jeder Weise angepahten Werbung wirksam zu för¬
dern , trat im Frühjahr 1933 an Stelle der früheren Texrtl -
mustermesse eine neue Form der Textilwerbung für West¬
deutschland , die Westdeutsche Texti l - Propa -
ganda , die in jedem Jahre mit der Kölner Frühjahrsmesse
( 15 .— 22 . 3 . ) durchgeführt wird und auf der viele wichtige
Gruppen der westdeutschen Textilwirtschaft über Herstellung ,
Verwendung und über die Güte ihrer Erzeugnisse aufkläreno
wirken und für einen größeren Absatz werben .

Die Westdeutsche Textit - Propaganda sicht
darum im Dienst einer Abfatzwerbung und Absatzförderung
durch die Beteiligung gewerblicher Aussteller und zwar so¬
wohl von Fabrikanten wie Großhändlern ; dies « Werbung
aber wird unterstützt und ergänzt durch die mit allen Mitteln
moderner Ausstellungstechnik ausgebauten Gemeinschafts -
Werbungen regionaler Gruppen der Textilwirtschaft , die den
breiten Berbraucherkreisen ein anziehendes und eindrucks¬
volles Bild namentlich vom westdeutschen Textilfleiß bieten .

Entsprechend der Eigenart dieser textilen Fachver -
anstwltungen werden auf ihr in jedem Jahre neue Themen
behandelt ; in diesem Jahre zeigt di « Westdeutsche Textil -
Propaganda di « Abteilungen : Deutsches Leinen , Rheinische
Tuche , Konfektions - Kleidung und - Wäsche , Seide , Strick - und
Wirkwaren , Handarbeitswoll « .

Das Programm hat somit diesmal eine mannigfaltige
Steigerung erfahren , sowohl was den Umfang als auch den
Inhalt anbetrifft . In enger Zusammenarbeit mit den Fach¬
kreisen wird das Aufgaibenziel , in erster Linie dem Textil¬
einzelhändler Neuheiten auf der Westdeutschen Textil - Propa -
ganda zu zeigen , in jeder Hinsicht wieder erreicht werden ;
denn sie bringt einen Querschnitt der Leistungsfähigkeit der
rheinisch -Westfälischen Textilindustrie . Führende Groß -
firmen zeigen die Frühjahrsneuheiten in Kleidern , Mänteln ,
Seidenstoffen , Dekorationen , Läufern und Teppichen , in
Strick - und Wirkwaren , Wäsche und Berufskleidung und in
Wall - iuNd Baumwollwaren .

Rach den bisher vorliegenden Anmeldungen zu urteilen ,
verspricht die Westdeutsche Textil - Propaganda , auf Grund
eines gesunden Wetteifers , auch wieder ein Bekenntnis zum
eigenen Ausdruck und ein Bekenntnis eigenen Strebens auf
dem Gebiet der Bekleidungskultur und >des textilen Schaffens
zu werden .

*
Kartellgründung im Schrotthandel . In Berlin wurde

die W i r t s ch af ts stell e d e s SchrotthandeIs E . V .
gegründet . Zum ersten Vorsitzenden ist der Leiter der Fach¬
gruppe Schrott , Erich Windgas >sen - Düsseldorf ein¬
stimmig gewählt worden . Di « Wirtschaftsstelle -bezweckt die
Herausgabe von örtlichen und -bezirklichen Einkaufsricht¬
linien , die für alle Mitglieder bindend sind . Der Sitz der
Wirbschaftsstelle befindet sich in Düsseldorf .

bildung eines brauchbaren Nachwuchses in der Wirtschafts¬
werbung .

Der Werbeleiter der Fa . Earl Zeiß ( Jena ) P . E . S oh m
betonte in einem ergänzenden Bericht die ZusammsnaehLrig -
keit der Verkaufs - und Werbeaufgaben und die im Vorder¬
grund stehenden Fragen der Technik , die insbesondere in den
technischen Industrien di « industrielle Wirtschaftswerbung
beherrschen . Nach seiner Auffassung könne der beste Erfolg
einer Schulung des Nachwuchses erzielt werden , wenn die
künftigen Ausbildungsstätten sich in einem freien Leistungs -
wettbewerb entwickeln könnten .

Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit , Können und Wißen
müßten wie von jeher auch künftighin die treibenden
Kräfte des wirtschaftlichen Fortschrittes und damit auch

der Wirtschastswerbung sein .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 14 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Die Börse nahm bei freundlicher Erund -
stimmung einen ruhigen Anfang . Soweit Aufträge der
Kundschaft vorlagen , betrafen sie zwar di « Kaufseite , doch
waren sie sehr klein , um eine stärkere Geschäftsbelebung aus¬
zulösen . Am Aktienmarkt war die Kursgestaltung etwas
ungleichmäßig . Es überwogen jedoch wieder leichte Er¬
höhung . Nach den ersten Notierungen ergaben sich indessen
meist kleine Rückgänge infolge der drückenden Geschäftsstille .
Etwas Nachfrage fanden erneut Montan -werte . Elektro¬
aktien notierten uneinheitlich . Linoleumwerte waren weiter
gesucht . Chemische Aktien wurden stark vernachläsiigt . Am
Rentenmarkt erhielt sich die feste Haltung . Im Verlauf
schrumpfte das an und für sich geringe Geschäft zusammen
und die Kurse bröckelten überwiegend um % % ab . Der
Rentenmarkt brachte nur geringfügige Veränderungen .
Tagesgeld notierte 2 % nach gestern 2 % % .

Berlin , 14 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nach f « st er em Beginnruhiger , Renten
anziehend . Auch heute traten an den meisten Aktien¬
märkten wieder überwiegend Kursbesserungen ein . Gleich¬
wohl war das Geschäft nach Erledigung der ersten Aufträge
etwas ruhiger , wenn auch nach wie vor aus Publikumskreisen
anhaltendes Kaufinteresse vorl -iegt . Sehr fest lagen Liuo -
leumwevte . Montanwerte waren weiter befestigt .

"
Chemische

Akti -en waren bei kleinen Umsätzen ebenfalls leicht gebessert .
Cloktroaktien notierten meist fester . Die feste Verfassung der
per Kasse gehandelten Bauwerte machte sich im variablen
Verkehr in erneuten Steigerungen bemerkbar . Am Renten -
m -arkt herrschte ein ausgesprochener freundlicher Grundton .
Blankotagesgeld verteuerte sich angesichts des Medio auf 2 %
bis 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 14. Februar . D1TB.-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . • . . • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ..... * . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

13. Febr . 1936 14. Febr . 1936
Geld Brief Geld Brief

12 575 12 .605 12 .58 12 .61
0 .679 0 .683 0 .679 0 .683

41 . 83 41 .91 41 .84 41 .92
0 .139 0 . 141 0 .138 0 . 140
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .462 2 .466 2 .470 2 .474

54 . 82 54 . 92 54 .84
46 . 80 46 .90 46 .80 4600
12 .275 12 . 305 12 .28 12 . 31
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
16 .395 16 .435 16 .395 16 .435

2 .353 2 . 357 2 .353 2 .357
168 .54 168 . 88 168 .65 168 .99

55 .05 55 . 17 55 .07 55 . 19
19 .76 19 . 80 19 .76 19 .80

0 .716 0 .718 0 .716 0 .718
5 .654 5 . 666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
41 .85 41 . 93 41 .85 41 .93
61 .69 61 .81 61 .71 61 83
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 14 11 . 16 11 . 14 11 . 16

2 488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .29 63 .41 63 .30 63 .42
81 . 11 81 .27 81 . 11 81 .27
33 .97 34 .03 33 .97 34 .03
10 . 28 10 . 30 10 .28 10 . 30

1 . 980 1 .984 1 .980 1 .984
----.----

1 . 189 1 . 191 1 . 199 1 .201
2 .461 2 .465 2 .468 2 .472

Steuergu tscheine .

1934
1935
1936

13. 2. 36114 . 2. 36 I
103 .75 103 75
107 .75 107 .75
111 . 13 111 . 13

113. 2. 36 ' 14. 2. 36
....... 1937 1110 .63 110 .63
....... 1938 110 — 110 .—
Verrechnungs -Kun 108 .63 108 63

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .
113. 2. .,6-14. 2. 36 113. 2. 86

Banken 13. 2. 36IU 2 . 36 Elekt .Licht u.Kraft 134 .75 134 .25 Rhein . Metall waren !127 .70 127 50
I
4,/a*/0 N .Lb .Gokl 11 96 .75 96 .75

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankl Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

71 .251 71 -
Enzinger Union . — 106 _
Eschweiler . . . . _ j
Eßlinger Maschinen 1 93 .88 93 . 25
Faber & Schleicher . 61 .— 61 —

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

| 114 .—
102 . 50

—._
121 .

114 .50
103 .50

4*7? /; „ „ 6 . 7
4■/, •/. . 12, 13
4W/ . „ 4-5

96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

121 — 121 13
92 .75 92 50
91 .50 91 .50
88 50 88 50
91 .50 91 50
95 .75 95 75
86 .25 86 .50

187 — 186 . 75
137 .50 137 —

L.U. Farbenindust . .
Feinmechan .Jet ter ,
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün öl Bilünger

151 63 151 25
85 — 85 .—

117 .63 117 .25
129 .75 130 .—

— 113 —
32 .25 32 .—

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

177 —
88 .37
57 . 50

132 .75
175 . 25

177 -
88 .50
58 . —

132 .88
175 .—

41/ , •/, „ G.-Kom .l
4*/. •/. . „ 5
4 . 6,7 . 8
4■/.*/ . . „ 2
..... ..... 10
4' / . °/. „ „ 3

93 .75 93 .75
93 .75 93 .75
93 . 75 93 .75
93 .75 93 .75
93 .75 93 . i 5
93 .75 93 .75

Hanf werke Fussen . — । — Süddtsch . Immobil .
D . Kom . Sam .Anl . 114 . 25 114 .50

' erk . - Untern . Harpener . . Süddeutsch . Zucker
•

* Henninger Brauerei 1 98 .50 I . G. Farben -Bonds 125 .75 126 —
Nordlloyd . . . .

Industrie

16 75 16 . 75
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil .
Ilse Bergbau . . .

- .— 114 —
114 .50 114 .—

98 — — —

Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

117 5̂0
122 25
106 —

103 .—

122 5̂0
106 —

4°/0 Oesterr . Goldr .
4e/,Oesterr .Staatsr .
7•/• Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .O3

0 .70 0 70
43 75 44 . 25

Akkumulatoren .
Aku . . . . .

174 .50 175 —
53 .50 52 . 75

Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .

52 .- 52 -
89 .- 89 -

Ver . Ultramarin . .
Vnitrf 8c Häffner .

128 . 50 130
*
- 4°/.

4®/e Türk . Bagdad I
5 . 33 5 . 37

Kalichenue . . . . Westeregeln Alk . . j _
Memel . . I ar te

121 . 37Aschaffenb . A .-Br . j Kali Aschersleben ”
1

0
r

M<X
1
।

1
1 41/,e/«Vng .St .-R .14

4°/ , Ung . Goldrente
4•/. Ung . St . v . 10

8 .70 ! 8 .65
8 . 85 8 .80
8 .63 8 .75

„ Zellstoff . . 88 — 87 .—Bad . Masch . Durl . . 1 22 .50 122 50
Klein,Schanzi .&B.
Klöcknerwerke . .

85 — 85 —
86 .88 87 —

„ Waldhof . 123 — 122 7̂5
Bast , Nürnberg . . 395 — 195 —
Bayer Spiegelglas . 42 — 42 —
Bamberg . . . . 93 .— 91 .25
Bremen -Besigheim 103 — 103 —

Knorr Heiibronn .
Konserven Braun .
Eahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

75 . 50 7sfs0
5 ersicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 197 — 201 __

Berliner I Sörse

„ „ ver . 260 — <56 .— naun .ru

Brown .Bover -& Co i 81 - 90 .50
Buderus ..... 98 .63 98 —
Cement Heidelbert 1 27 50 1 — —

Lechwerke . . . 101 .25 101 —
~

LindeEismaschineo :144 .5g 141 -
I.okom . Krauß . . 100 50 100 50

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27 100 . 50 100 .50

Berliner Hdis .-Ges .
Com .- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

117 .50 116 . 50
92 .75 92 .50
91 .50 91 .50

, Karlstadt . 128 - 128 MamKrat twerke . ■
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . "
Mansfelder Bergbau

—— 92 .50 5Va°/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes -).
4®/ , Schutzgebiet .13
4x/j °/ .Wiesb .SLv .28

Dresdner Bank . . 91 .50 91 .50
1— 130 000 . . 171 — 170 .50
130001 ab . . 140 — 140 . —

72 — 71 . 13
87 . 50 87 . 63

110 .37
10 .95

110 .37
10 .95
91 —

Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .

187 — 187 —

107 — | 106 .63Chetn . Aftert . . . 114 .__ 110 . 50
Cbade ...... 304 50 3C4 .50
Daimler -Benz . . . 104 75 104 .50
Deutsch . Erdöl i io ea 11 •>

Metallgesellsehaft . 117 .75 — 47 .7 . Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 —
iuidg -uuiiienb . . . | —.— —
“ ocn“s ..... 84 . 75 84 . 75
Motoren Darme le,,!* i RA 1 QA Krt

47 .7 . .. , 10
47 .7 . „ 21

97 —
97 —

97 —
97 —

A.Lokalb . u . Krf tw .
D. Reichsbahn Vz. 122 .75 122 .75

15 .88 15 .63
Dtsch .Gold u .Silber |
Deiitsrh THini. ., !

211 — !21K25 Neckarw . Eßlingen 112 5̂0 112 .50 47 . 7 . . 6
94 . 7b
94 . 75

94 .75
94 .75 Hbg .-Südam .- Dpf .

Nnrdllnvd . . .
26 .— j —

Uyckerhoff &Widm . 130 .50 13000
Eichbaum -Werger . 89 — 88 .75
Elektr . Ij * r .-Ges . . 116 . 50 118 25

Park -u .Bürgerbrau 117 — : —__
Rh .Braunk .uBrik 223 — 223 . 50
Rh .elekLMannhein : । _ ._ ■ —.—

47 .*/. N .I,b . Gold 1
47 . 7 . „ „ 2
47 . 7 . „ „ 3
47 . 7 . . 8,9 , 10

97 .25 97 .25
96 . 75 96 . 75
96 . 75 96 .75

Industrie
Akkumulatoren . . 173 .37 175 .—
Aku ....... | 53 . 37 ) 53 .—

13. 2. 36 114. 2. 36
AEG . Stammaktien 40 37 40 . 37
Aschaffenbg . Zellst . 88 . 50 ! 87 .—
Augsburg Nbg .- M . 106 - 105 . 25
Bayer . Motoren -W . 123 . 88 ----_---- -
Bemberg ..... 92 — 92 —
J . Berger , Tiefbau 125 — 126 .—
Berlin -KarlsrInd . 120 .88 120 . 50
Berliner Maschinen 112 — —
Braunk . u . Briketts 202 *— _ _
Bremer Wollkäm . . — — 150 .25
Buderus ...... 98 .25 98 —
Charl . Wasserw . . . 113 .75 113 50
Chern . Heyden . . 121 50 121 . 50Chade ...... 305 —Conti -Gummi . . . 168 . 75 169 __

„ Linol . Zürich 1 50 .— 151 . 50Daimler -Benz . . . 104 63 104 —DL Ati .-Telegr . . . 112 . — 112 —Dt . Cont . Gas . 126 . 75 126 .75Deutsche Erdöl . 113 — 113 —
Deutsche Kabel . . 147 . 50 147 .25Dt . Linoleum . . . 148 .63 145 .50
Dt . Tel . u . Kabel . 135 .50 135 .75Dt . Eisenhandel . 117 - 117 . 25
Dortm . Union Br . . 200 25
Dynamit -Nobel . . 78 50 78 . 50
Eintracht Braun . — —Elektr . Lief .-Ges . . 117 . 13 118 .50
Elekt .Licht u .Kratt 135 25 134 . 75
Engelhardt , Br . . 89 50 89 .25
I . G. Farbenindust . 151 63 151 . 13
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

1 20 25 120 —
117 63 117 .25

Gesfürel ..... 129 75 130 . 13
Goldschmidt , Th . . 113 .25 112 .50
Hamburg . Elektr . . 135 .37 135 . 75
Harburg Gummi . 134 . 63 135 .—
Harpener ..... 115 .25 115 . 25
Hoesch ...... 91 .25 90 .75
Holzmann , Phil . . 99 — 99 —
Hotelbetr .-Ges . . . 88 .50 88 . 13
Use -Bergbau . . . — _
Ilse Genussch . . , 129 . 50 130 .75
Kalichemie . . . . 126 .63Kali Aschersleben . 126 .—

KJöcknerwerke
Lahmeyer & Co.

'

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederiaus . Kohle .
Oberschi es . Koks
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
.. -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alic, .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renten
6*/ , KruppObügat
7*/ « Ver .Stahhr .-O.

110 110

199 . 199 .

123

149 .88
31 .50 31 —

120 .88
122 .88

114 63 113 75
128 .25 128 75
121 .37 121 .—

— 187 . 50
„

— 147 .50
131 .50 131 —
133 — ——
101 37 101 .25
174 .50 174 .50

134 .-
84 .13 84 .75

142 — 138 .50

120 — 119 68
77 .37 78 . 13

224 .— 223 .65

» ■ 2. 36114. 2, 36
87 — i 86 50

129 .— 128 —
22 .63 22 .37
98 .50 99 —
87 .25 87 .50

129 — 129 75
82 .37 81 88
— 169 —

117 .25

18 .25 18 .37

104 .63
103,7

104 .50
103 .85
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